
Wiesbadener General-Anzeiger
Urningen Smfeimeim.Meim gmenftein MMIm.MedendM

•***»••*• *»• ••••••• •• •■•••••*••••*• •<

Ausgab«B: SOPfg.monatlich, 2,70 Mark vierteljährlich(ohne Bestellgeld). DIe Wiesbadener ;
Neuesten Nachrichten erscheinen täglich mittag», mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, i

Verlag , Hauptgeschäftsstelle und Redaktion : Nicolasstraße 11 . — Fernsprecher

Amtliches Organ der Gemeinden
MM Mieiiftiitit,Srnnört, Ml» . 6onnenfierj.Mann a.
f••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••■••••••«•*•••••••••••«•»»••••«•••«
Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder deren Raum aus k
aus Deutschland 30 Pfg., aus dem Auslandes Pfg.Im Reklameteil:Die Zeile aus Stadtbezirk :
Wiesbaden1 Mk., von auswärts 1,50 Mk. Bei Wiederholungen Nachlaß nach aufliegendem:
Tarif. Für Platzvorschristen übernehmen wir keine Bürgschaft. Bei zwangsweiserBeitreibung1
NerAnzeigegebührendurchKlage.beiKonkursverfahren

Verlag Nr . 819 , Redaktton Nr . 183 , Geschäftsstelle Nr . 199 , Filiale (Maurittusstr . 12) Nr . 809.

derbewilligt«Nachlaßhinfällig, j
•• •••••••• ••• •<»••*>#<*•#

5eb« « bonnent der Wiesbadener Neuesten Nachrichten (Ausgabe A) ist mit 500 Mark gegen Tod durch Unfall, ieder Abonnent der Wiesbadener Neuesten Nachrichten, der auch die humoristischeWochenbeilage^ rochbrunn-ngeist-r" (Ausgabe B) de,lebt insgesamt
mit 1000 Mar » auf den Todes, und Ganz-Inv - iiditätsfall infolge Unfall bei der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank versichert. Bei den Abonnenten der .Fochbrunncngeistei/ ' gilt, soweit dieselbe» verheiratet sind, unter den gleichen Bedmgunaen auch die Edetrau
versichert, so daß. wenn Mann und Frau verunglücken sollten, ie looo Mark , insgesamt also 2000 Mar » zur Auszahlung gelangen. Zeder Unfall ist binnen einer Woche der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank anzuzeigen, der Verletzte ha«sich innerhalb 24 Stunden
»ach dem Unfall in ärztliche Behandlung , u begeben. Todesfälle müssen sofort, spätestens aber innerhalb «8 Stunden nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden. Ueber die Voraussetzungen der Versicherung geben dt» Versicherungsbedillguugen Aufschluß.

Nr. 87 Mittwoch, IS. April 1914 29. Jahrgang.

Kurze Tagesüberstcht.
Wie auS London gemeldet ivird , entgleiste  gestern

der Expreßzug nach Aberdeen . 2 Zugbeamte
wurden getötet , 8 Personen verletzt.

AuS D u r a z z o wird gemeldet , daß Fürst Wil¬
helm  eine Proklamation  vorbereitet , in der er den
Titel „König von Albanien"  annimmt.

Die mexikanische Regierung hat die Forde¬
rung der Vereinigten Staaten , der ameri¬
kanischen Flagge  in Tampico Salut  zu erweisen,
av ge lehnt.

Die amerikanische Flotte Hai Befehl  erhal¬
ten , nach Mexiko  zu dampfen.

Die mexikanischen Bundestruppen  haben
San Pedro wieder genommen.

„Russische" Kampfmaßnahmen.
<?  In Rußland hat man kürzlich entdeckt, daß der auf¬

strebende Wirtschaftskörper des Zarenreichs schon so viel
Kraft erlangt hat , daß man ihn vom Ausland isolieren
kann . Die Devise : „Los von Deutschland ", dem unlieb¬
samen Konkurrenten im eigenen Land , wurde für den
neuen Kurs der russischen Wirtschaftspolitik zum Zeichen
erhoben . Blieb es aber vorerst bei „Ankündigungen ", wie
Sperrung der Grenzen für russische Wanderarbeiter , Ver¬
hinderung der starken deutschen Getreideeinfuhr , so hat jetzt
daS Martneministerium eine Maßnahme beschloflen, die
einen ganz merkwürdigen Rechtsstandpunkt voraussctzt.
Sie verlangt nämlich , daß die deutschen Lieferanten für die
russische Marine bei Uebernahme der Lieferungen eine
Kaution stellen. Diese Kautton hat den Zweck, bei einer
etwaigen Verhaftung russischer Beamter in Deutschland von
der russischen Regierung als Druckmittel gegen die deutsche
Regierung in Anwendung zu kommen . Mit anderen
Borten : die Marinelieferanten sollen dafür Bürgschaft
leisten , daß die deutsche Regierung keine russischen Beamten
aus irgendwelchen Gründen verhaftet . Sie sollen so — bei
einer strengen Auslegung der vieldeutigen Verfügung ist
auch das herauszulesen — dafür sorgen , baß auch jeder
russische Spion pflichtschuldigst wieder in seine Heimat zn-
rückgesanöt wird.

Fast unglaikblich klingt 's . Die Gereiztheit der russi¬
schen Regierung gegenüber der deutschen Konkurrenz ist ja
»u verstehen . Aber mit welchem Rechte will die russische Re¬
gierung deutsche Privatunternehmer für  das
Verhalten der deutschen Regierungsorgane verantwortlich
Aachen? Bisher war es immer so, daß höchstens die Re¬
gierung eines Landes für Fehltritte ihrer Untertanen im
"luslnnde haftbar gemacht wurde . Daß jetzt der Untertan
^it seinem Gelde für die — manchmal sogar durchaus ge¬
rechtfertigte — Haltung seiner Regierung Schadenersatz
lösten ober Garantien geben soll, ist ein Novum in der
Auswärtigen Politik unserer Tage.

Natürlich bedeutet die Verfügung der russischen Regie-
einen Boykott gegen unsere Werften und Waffcn-

^brtken . Denn es wird doch kein Unternehmer eine hohe
uinme aufs Spiel setzten und dabei mit Sicherheit dafür

iirgkn wollen , daß nicht irgend ein Lanbgendarm ans
Vohwinkel einen verdächtigen Menschen festnimmt , der sich

^uch einiger Zeit als russischer Beamter entpuppt.
^lber was bedeutet dieser Boykott , der nun schon diplo¬

matische Verhandlungen zwischen Rom und Petersburg
^ur Folge gehabt hat ? Für Rußland bedeutet er nichts
Lutger als eine Einschränkung der Martnerüstungen.
^enn die russischen Werften und Wafsenfabrikeu sind voll-
^wmen außerstande , die Lieferungen für die Marine ganz

lich zu nehmen , und die übrigen ausländischen Werften
mit Aufträgen ebenfalls reichlich versehen und können

jj a°«s abgesehen von der Qualität der Leistungen — kaum
®9 die russischen Lieferungen übernehmen . Die russische
Egiernng schneidet sich also mit dieser Verfügung ins

Fleisch — wenn sse sie ernst nimmt,
fto ^ .enn  ste ernst nimmt ! Denn tatsächlich braucht der
xĵ ^ rötge Erlaß wirklich nur ein Schreckschuß zu sein,
^ Schreckschuß, der in Berlin Eindruck machen und für die
»* .<* «« « der deutsch-russischen Handelsabkommen die

Konzessionsstimmung schaffen soll. Daß wir mehr
Eine Kampfmaßnahme treffen könnten , die Rußland

»klent ^^ lich auf das schwerste schädigen würde , ist fast
kalben bekannt . So wirb , um nur einige anzu-

eine Absperrung gegen die russische Getreidezufuhr

t» ttÖ ^erlich mehr schaden als Deutschland , eine
-er Grenzen gegen russische Wanderarbeiter wird

ebenfalls für das Zarenreich einen empfindlichen Schlag
bedeuten , während wir landwirtschaftliche Arbeiter ebenso¬
gut ans Galizien und Oesterreich in Fülle herüberholen
könnten . Bet alledem mutz noch berücksichtigt werden , daß
solche Streiche daS in seiner Wirtschaftsstruktur noch junge
Rußland in viel empfindlicherer Weise treffen würde , als
etwa das wirtschaftlich feststehende und hoch entwickelte
Deutschland . Zahlreichen landwirtschaftlichen und indu¬
striellen Betrieben , die erst im Entstehen oder ganz neuen
Datums sind, würbe dadurch die Existenzmögltchkeit ge¬
nommen werden.

Warum denn also solche Kampfmatznahmen , die allen
bisherigen Rechtsanschauungen widerstreben ? Ruhige Ver¬
handlungen mit der deutschen Regierung würden — so
will es uns scheinen — viel eher und sicherer zum Ziele
führen als diese Schrecksalven . Wir setzen in unsere Re¬
gierung das Vertrauen , daß sie alles tun wird , um einen
Wirtschaftskampf zu vermeiden . Wenn er aber kommen
sollte, dann brauchen wir ihn nicht zu fürchten , selbst
wenn er uns große Opfer anserlegt.

Der Aufstand in Albanien.
Wie aus Athener politischen Kreisen verlautet , sollen

die Mächte beschlossen haben , Griechenland in den nächsten
Togen eine Note zu überreichen , in der die griechische Re¬
gierung aufgefordert wird , den Epirus zu räumen.
Griechenland würde dem Verlangen der Mächte in dieser
Frage auch sofort Nachkommen.

Aus Durazzo  meldet der Korrespondent der
„Times ", daß der Entschluß des Fürsten von Albanien , sich
an die Spitze seiner Truppen zu setzen und die Revolution
im Epirus niederzuwcrfeu die öffentliche Meinung zu sei¬
nen Gunsten geändert hat , nachdem der Fürst bereits sehr
unbeliebt geworden war , besonders weil er eine gewisse
Vorliebe für Essad Pascha an den Tag legte , der in
Albanien neuerdings viele Feinde haben soll. Der Korre¬
spondent fügt hinzu , daß Fürst Wilhelm veoasichtige, aus
den Redifs der früheren türkischen Truppen zunächst 3
reguläre albanische Regimenter zu bilden , mit denen er den
Kampf gegen die aufständischen Epirotcn aufnehmen ivill.
— Weiter wird ans Durazzo gemeldet , daß Fürst Wilhelm
eine Proklamation vorbereitet habe, in der er den Titel
eines Königs anntmmt und die in der nächsten Woche bei
einer günstigen Gelegenheit veröffentlicht werden soll.

*

Aus dem albanischen Kabinett.
Aus Durazzo  wird gemeldet : Der Jnstizminister

Mufiö Bey ist mit der interimistischen Leitung des Arbetts-
ministerinms betraut worden , da der Fürst der Mirdtten
Prenk Bid Doba definitiv abgelehnt hat , den Posten an-
zunehmen.

Der Zwischenfall von Reims.
Ans Reims  wird gemeldet : Einer der beiden Deut¬

schen, die kürzlich verhaftet wurden , als sie angeblich einen
französischen Soldaten zur Desertion verleiten wollten , ist
in Freiheit gesetzt worden . Er gibt an , Wafferboos zu
heißen . Er hat in Begleitung seines Vaters die Stadt
verlassen und will sich nach Stuttgart  begeben , nm sich
dem Regiments , von dem er desertiert  ist , wieder zu
stellen.

Die Mitteilungen Pariser Blätter , daß die verhafteten
Deutschen Angestellte der Stahlwarenfirma Gcbr.
Henckcl  oder der Sektfirma Henkell  seien , hat sich
als falsch  herausgestellt . Auch die Mitteilung , daß die
Deutschen einen französischen Dragoner zur Desertion
hätten verleiten wollen , kann nicht stimmen , sonst
würden sie vom Gericht in Reims nicht frcigegcben.

*
Der DenkmaliNridrr von Bettln.

Wie uns aus Berlin gemeldet wird , hat sich der Ver¬
dacht gegen den ehemaligen französischen Marineoffizier
Astier , der beschuldigt wird , die Beschädigungen in der
Sicgcsallee verübt zu haben , nunmehr als richtig erwiesen.
Er hat vor dem llntersnchungsrichtcr die Tat eingestanden.
Astier wurde wegen Sachbeschädigung dem Ersten Staats¬
anwalt beim Landgericht 1 zugeführt . Davon , daß er ver¬
rückt sei, verlautet jetzt nichts mehr.

*

Tob deutiAr Fremdenlegionlire.
Pariser Blätter veröffentlichen Nachrichten aus Sai¬

gon , denen zufolge in den letzten Kämpfen an der indo¬
chinesischen Grenze 5 Legionäre gefallen sind, von denen
vier Deutsche sind. Es handelt sich um einen gewissen
Man ick, der am 21. Juli 1891 in Plangen (?) in Elsaß-
Lothringen geboren wurde und seit 1812 in der Fremden¬
legion dient . Ferner sind gefallen ein gewisser Reich , der
1881 in Reutlingen in Württemberg geboren wurde und
seit 1902 in der Legion dient , der Legionär Mathis,  1883
in Butzig (Elsaß) gttkoreu mrd seit 1898 tu der Fremden « '

legion , der Legionär H e n ö r i ckS aus Georgsdorf in der
Provinz Hannover , der 1883 geboren wurde und seit 1912 in
der Legion dient.

I!eBereinigten Staaten gegen letiio.
Mexiko lehnt Die Forderung der Vereinigten Stauten ad.

Der „TeurpS " veröffentlicht ei« Privat -Telegramm auS
Nciv-Aork, wonach die mexikanische Kammer nach längerer
Beratung einstimmig beschlossen hat , die amerikanische For«
derung betr . des der amerikanischen Flagge zn erweisende«
Salutes abzulehnen , da die Erfüllung dieser Forderung
mit der Würde des mexikanischen Nationalgefiihlö nnnev»
cinbar sei. Die Bereinigten Staate « bestehen energisch
ans dieser Forderung , es scheint jedoch nicht, als ob das an«
gedrohte Bombardement von Tampico sofort beginne»
wird , da, wie der „Temps " schreibt, ein Meinungsaustausch
stattfinbcn soll.

ArnerlkanWe FlottennMnahmen.
Aus N e w - N o r k wird gemeldet : Der Marinesekre.

tär Daniels  wieö den Oberkommandanten des atlantt.
fchen Geschwaders , B a b g e r , an , mit allen seinen Fahr,
zeugen sofort nach Tampico  abznfahren . Gletchzetttg
wurde das Transportschiff „H a n c o ck" mit 800 Marine,
truppen von Rew -Orleans dorthin dirigiert . Auch das
Schlachtschiff „South Carolina ", das auf der Fahrt,
von San Domingo hierher ist, wurde drahtlos angewiesen^
nach Mexiko zn fahren . Die ganze in Pensacola  be¬
findliche Torpedoflotttlle  soll sich für sofortige Se.
gelorder in Bereitschaft halten . '

Aus Washington  meldet man : Die atlantische Flott«
hat Befehl erhalten , sich zu sammeln , um vor Tampico der
Forderung des Admirals Mayo auf Salutteru «g der ame.
rikanischen Flagge durch die Trrrppen HuertaS Nachdruck
zu verleihen.

AnS Washington  wirb weiter gemeldet : Die Bus.
dcSregierung hat Maßregeln getroffen , die darauf schließe«!
lassen, daß sie gewillt ist, die Forderung der Union der
mexikanischen Regierung gegenüber mit allem Nachdruck
zu vertreten . In den Aemtern des Kriegs und der Marine
herrscht fieberhafte Tätigkeit . Präsident Wilson hat ein«
lange Konferenz mit dem Staatssekretär Bryan gehabt,
die sich nm die neugeschaffene Situation dreht . In infor.
mierten Kreisen wird die Lage für sehr ernst angesehen.
Man rechnet stark mit der Möglichkeit eines Zusammen
stotzes zwischen den Bereinigten Staaten und Mexiko.

Erfolg der mexikanWe» Bundesttuppen.
Ans T o r r e o n wird gedrahtet : Die Bundestruppen

haben San Pedro  nach sehr heftigen Kämpfen wieder
genommen.

Jer WemIMe Stonfoiget in Mulden.
Aus München  wird gedrahtet : Erzherzog Franz

Ferdinand von Oe st erreich  ist gestern vormittag
9 Uhr in Bertretnng des Kaisers in München eingetroffen,
um den Besuch des bayrischen Königspaares im Juni 1918
am Wiener Hofe zu erwidern . Auf dem Bahnhof hatten
sich der König mit dem Kronprinzen  und den Prin¬
zen des königlichen Hauses , der Minister des Aenßern Graf
Hertling , der bayerische Gesandte in Wien Frhr . Tücher
Simmersdorf , das Personal der österreichisch-ungarischen
Botschaft , die Spitzen der staatlichen und städtischen Ver¬
waltungen , zum Empfang eingefnnden . Der ungarische
Gesandte v. Belios hatte im Münchener Ostbahnhof bereits
den Hofzug bestiegen und sich dem Gefolge angeschlossen.

Unter den Klängen der Hymne „Gott erhalte Franz
den Kaiser " fuhr um 9 Uhr der österreichische Hofzug in die
Bahnhofshalle ein . Erzherzog Franz Ferdinand hatte die
Uniform seines bayerischen 2. schweren Rciter -RegimentS
mit dem Bande des HnbertuS - Ordens angelegt . Die Be.
grütznng  zwischen ihm und dem König war sehr
herzlich.  Nach der Vorstellung der beiderseitigen Ge.
folge , dem Avschreiten der Ehrenkompagnte und deren
Vorbeimarsch folgte ein kurzer Cercle im Königssalon und!
sodann die Fahrt zur Residenz unter lebhaften Ovationen
eines zahlreichen Publikums . Jur Kaiserhof der Residenz
stand eine Ehrenkomp .rgnie des 2. Jnfantcrte -RegimentS
Kronprinz . Der König und sein Gast schritten die Front
der Ebrenkompaanie ab, deren Musik gleichfalls die öfter,
reich!iche Hymne intonierte . In den Trierzimmern empfing
die Königin  mit der Erzherzogin von Modena und den
Prinzessinnen den Gast . Um 1 Uhr war in den Reichen
Zimmern Familientafel . Kurz nach seiner Ankunft in der
Residenz empfing der Erzherzog den Minister des Aenßern
Grafen von Hertling in Audienz.

Der König telegraphierte an den Kaiser
Franz Josef: „Soeben habe ich zu meiner großen
Freude Franz Ferdinands hochwillkommenen Besuch
empfangen . Unsere Gedanken weilen in dieser Stunde in
treuer Verehrung nnd aufrichtiger Freundschaft bei Dir
und dankbar erinnern wir uns der vielen Liebe , die Du
mir und Marie Therese im vorigen Jahre in Wien er¬
wiesen hast . Möge Gottes gütige Hand über Dir und
Deinem erlauchten Hanse walten . Dies ist der von Herzen
kommende Segenswunsch , mit dem Marie Therese und ich
Franz Ferdinand begrüßen ."

Aus München  wird noch gemeldet : Dienstag nach,
mittaa fuhr König Ludwig mit hem Erzherzog
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Franz Ferdinand nnd seinem Gefolge nach Nymphen-
bürg zur Besichtigung des Schlosies. Darauf besuchten die
Fürstlichkeiten den Botanischen Garten . Am Abend wohnte
per Erzherzog im H o f t h e a t e r der Vorstellung von
„Hoffmanns Erzählungen " bei und nahm dann das Souper
pet dem Prinzen und der Prinzessin Leopold, an dem u. a.
tetlnahmen Kronprinz Rupprecht, die Prinzen Georg und
Konrab, das Gefolge und der Ehrendienst des Erzherzogs,
der österreichisch-ungarische Gesandte mit Gemahlin und
jbte Herren der Gesandtschaft.

Bundestag der Wandervogel.
Die alte Oberstadt Frankfurt  stand zu Ostern unter

jdem Zeichen der Wandervögel, deren Vereine dort ihren
Bundestag abhielten. Mehr als 2000 Mitglieder waren
erschienen und mußten in Bürgerquartieren und in den
Kasernen untergebracht werden. Die bunten , oft recht
phantastisch ausstaffierten jugendlichen Gestalten aus allen
Teilen des Reiches erregten in der sonst so stillen Odcrstadt
begreifliches Aufsehen. Vor den Mauern der Stadt fanden
gemeinschaftliche Spiele und Reigen der großen Verbände
statt, während in der Aula des neuen städtischen Real¬
gymnasiums der Bundestag selbst seine Beratungen ,abhielt.
Hier galt es zunächst Stellung zu nehmen zu der in letzter
§eit viel umstrittenen Frage der Aufnahme vonuden  in die „Wanöervogel"°Vereine. Der VundeSvor-
fitzenöe, Gymnasialdirektor Dr . N e u e n ö o r f - Mülheim
(Ruhr ), der die Verhandlungen leitete, brachte nach einer
eingehenden Begründung eine Resolution der Bundes¬
leitung ein, die die Frage , wie sich die „Wandervogel-
Vereine zur Aufnahme jüdischer Religionsangehöriger
stellen, folgendermaßen beantwortet : „Der „Wandervogel"
ist auf Grund seiner Satzungen in politischer und konfes¬
sioneller Hinsicht neutral . Die Bundesleitung hat darüber
zu wachen, daß die Satzungen beachtet werden. Sie kann
also unter keinen Umstünden dulden, daß von Gauen oder
Ortsgruppen allgemein Beschlüsse gefaßt werden, die dahin
lauten , daß Inden grundsätzlich nicht ausgenommen werden.
Sie wird alles tun , um zu verhindern , daß im „Wander¬
vogel" die Religion oder die Rasse der Juden beschimpft
wird . Andererseits denkt die Bunbesleitung nicht daran,
die persönliche Freiheit der einzelnen „Wandervogel"-
Wereine einzuschränken. Sic lehnt es also entschieden ab,
da einzngreifen, wo eine Ortsgruppe von Fall zu Fall
durch Mehrheitsbeschluß die Aufnahme von Juden ablehnt,
etwa weil besonders ausgeprägte Rasseneigentümlichkeiten
!mit der Art des „Wandervogels", die aus dem Tiefsten des
deutschen Wesens hervorgegangen ist und in der deutschen
Vergangenheit wurzelt , unverträglich erscheinen."

Die anwesenden Gauführer schlossen sich einem Antrag
des Gaues der Provinz Brandenburg an, dieser Resolution
ohne jede Debatte znzustimmen, und gaben bis auf zwei
der Resolution ihre Zustimmung. Der Vorsitzende Neuen-
dorf gab seiner Genugtuung über die rasche Erledigung
dieses diffizilen Punktes Ausdruck und der Bundestag ging
dann über zu dem nächsten Punkt der Tagesordnung „Bei¬
tritt des „Wandervogels" (E. V.) zur „Freideutschen
Jugend ". Der BuudeSvorsitzende sprach sich dahin aus,
das Anerbieten der „Freideutschen Jugend", der „Wander¬
vogel" möge sich ihr korporativ einverleiben, rundweg ab¬
zulehnen . Grund genug hierfür seien die grundsätzlichen
Gegensätze zwischen beiden Organisationen . Der „Wander¬
vogel" habe sich aus einem gewissen romantischen Hang
herausgebildet als Gegengewicht gegen den Zwang der
Schule. Er sehe sein Ziel darin , „dem Einzelnen seinen
Individualismus wahren zu helfen", den Schule und
Maffenunterricht leicht unterdrücken, während die „Frei¬
deutsche Jugend " eine Ausgeburt „verwaschenen Kosmo-
politiKmus" sei, nichts als eine wenn auch freiere Schul¬
gemeinde, die sich nicht scheut, offen nnd versteckt den
Individualismus anzukläffen. Zudem habe die „F . I ." sich
bereits durch allerlei taktische Fehlgriffe die Sympathie
weitester Kreise verscherzt, so daß der „Wandervogel" bei
einem Anschluß Gefahr laufe, diesen Makel auf sich zu
laden. Auf jeden Fall bedeute eine Verschmelzung einen
Sprung ins Dunkle. In der Debatte wurden versöhnliche
Stimmen laut . Annahme fand schließlich folgender Antrag
der Gaue Schlesien-Thüringen : „Der „Wandervogel" be¬
grüßt die neue Entwicklung der freideutschen Bewegung.
Er empfiehlt seinen älteren Führern dringend den per¬
sönlichen Anschluß an die „F . I .", lehnt aber einen Beitritt
als Bund nach wie vor ab."

Eine neue Kulturepoche?
In seinem vielgenannten Buche „Der Kaiser" bestreitet

Lamprecht, daß unsere Zeit realistisch oder gar materialistisch
sei. Er glaubt im Gegenteil an eine neue, idealistische
Kultnrepoche, die bereits den vor einigen Jahrzehnten
blühenden Naturalismus wissenschaftlich und sittlich über¬
wunden habe. Das religiöse Bewußtsein erwacht, die
'Kirchen füllen sich wieder. Sehnsüchtig blickt der Deutsche
in die Zukunft . Der schrankenlose Individualismus , der
unsere wirtschaftliche Entwicklung beherrschte, beginnt all¬
mählich abzuflaneu . Die rücksichtslose Geltendmachung des
eigenen Ich, die krankhaften Auswüchse des Darwinismus,
die bis zu Nietzsches„(Übermenschen" eine Zeit lang die
Gesellschaft beherrschten, werden einer gebundenen Wirt¬
schaftsordnung Platz machen und die Pflege genossenschaft¬
licher Gedanken und sozialer Pflichten ermöglichen. Unter¬
nehmertum und Kapitalismus sind an sich berechtigt und
haben Großes geleistet, aber die Herrschaft einer skrupel¬
losen Plutokratie , der man sogar im Dollarla ^de Amerika
mit Ernst nnd Nachdruck entgegentritt , mär- eine schwere
Gefahr für unsere Zukunft . Das Unternehmertum als
solches kann und wird nicht verschwinden. Aber die Zwei¬
teilung des Volks in Unternehmer und ivon ihnen ab¬
hängigen) Arbeiter ist ungesund und unnatürlich . Wie der
Körper des Menschen selbst ans Kopf, Rumpf und Gliedern
besteht, so muß diese Dreiteilung auch im Volkskörper
wieder eintreten . Vor 60, 70 Jahren war sic noch vor¬
handen : Edelmann , Bürger , Bauer . Sie droht zu ver¬
schwinden und darau krankt unsere Zeit . In dieser Form
wird sie nicht wiederkehren, aber, wenn auch in anderer
Form , wtedcrkehren muß sie. Alle Auswüchse, die wir
beklagen, bis auf den Geburten -Rückgang, haben ihren tief¬
sten Grund in dieser trostlosen Zusammenquetschung
unseres Volkskörpers . WaS heißt jetzt noch Bürger-
stand?  Ueberall ist das Unternehmertum , das Kapital,
etngebrunqen und schwemmt, wie eine Hochflut, alle unab¬
hängigen Existenzen hinweg. Selbst in den Adel  ist das
^Unternehmertum eingedrungen und macht es sich dort „auf
den eigen dazu mitgebrachten Stühlen " bequem. Und auch
das Bauerntum  ist bereits vielfach vou der „Blässe des
jUnternehmergedankens" angekränkelt. Wir stehen im
Zeichen des Verkehrs, aber auch der Masse. Und die Masse,
hie unorganisierte , heimats- und vaterlandslose Masse ist
gefährlich lvgl. v. Maffow „Reform oder Revolution ",
Berlin 1894). Lamprecht erinnert an die furchtbaren
Bauernaufstände früherer Jahrhunderte. Wie, wenn sich

Rundschau.
Freiherr Mumm von Schwarzenstein wieder in Dienst.

Wie die „Tägl . Rundschau" mtttelt , ist es möglich, daß
Kaiser Wilhelm aus Zeitmangel den geplanten Besuch des
ehemaligen Botschafters Freiherrn Mumm v. Schwarzen¬
stein in Portofino nicht ausführt . Trotzdem aber ist anzu¬
nehmen, daß der Diplomat wieder in den aktiven Dienst
eintritt . Für den Fall , daß sich für ihn kein Botschafter¬
posten in Europa finden sollte, wäre es möglich, daß er
einen anderen Posten auf dem Gebiete des auswärtigen
Dienstes des Deutschen Reiches erhält.

Die Mchmacherwette und dos Heer.
Sofort nach der Osterpause wirb der BunbeSrat sich

mit dem Rennmettgefetzentwurf beschäftigen. Kurz vor
Monatsschlutz soll die Novelle dann an den Reichstag gehen.
Während die Regierung bereit ist, einer Reihe von Aende-
rungen zuzustimmen, die von Sachverständigen- und Fach¬
kreisen gewünscht sind, und die insbesondere eine Verein¬
fachung der Gewinnsteuertechnik betreffen, soll es, trotz der
Einwände der Mehrzahl der Rennoereine , u. a. bei der
vom Kriegsministerium ausdrücklich geforderten Bestim¬
mung bleiben, daß für die Herrenreiten die Buchmacher¬
wette verboten (nur die Totaltsatoiavette — weiter — er¬
laubt ) ist und die Buchmacher Wetten mit Militärpersonen
nicht eingehen dürfen.

Einführung von Kinderzulagen für Reichsbeamte.
Das zuständige Reichsressort hat in diesen Tagen den

Behörden die nötigen Anweisungen zugehen lassen, die sich
auf die Ermittelungen über den Familienbestanö der
Reichsbeamten beziehen. In der Beamtenpresse werden die
in Ungarn eingcführten Kinöerzulagen für die Beamten
als Vorbild für eine derartige Regelung in Deutschland
empfohlen. Dementsprechend wird vorgeschlagen, daß die
Höhe der Erziehungsbeihilfen für höhere, mittlere und
Unterbeamten verschieden zu bemessen ist. Danach sollen
die Zulagen bei höheren Beamten jährlich 200 Mark für ein
Kind betragen. 400 Mark sollen für zwei Kinder in Be¬
tracht kommen und 600 Mark für drei und mehr Kinder.
Die entsprechendenSätze für mittlere Beamte würden 150,
300 und 460 Mark, für Unterbeamte 100, 200 und 800 Mark
betragen. Als notwendig wird erachtet, daß die Kinderzu¬
lagen von der Besteuerung freigelassen werden. Da die
Erziehungskosten für Kinder im allgemeinen gleich hoch
sind, so würde eine Berechnung nach Prozentsätzen des Ge¬
halts ungerechtfertigt erscheinen.

Die illstersieweguW.
Aus London  wird gemeldet: Der Führer der Ulster¬

leute, Sir Carson, nahm vorgestern seinem Freiwtlligen-
korps den Fahneneid ab. Die Fahnen waren vorher von
einem Bischof der englischen Kirche geweiht worben. Später
zeigte sich Sir Carson in den andern Heerlagern der „Re¬
bellen", in denen zum ersten Male mit wirklichen Ge¬
wehren geübt wurde.

MWziermg polnischer Gebiete.
Aus Petersburg  wird gedrahtet: Die Rnssifizie-

rung des aus polnischem Gebiet bestehenden Gouverne¬
ments Eholm wurde mit einer drakonischen Maßnahme
eingeleitet. Den Post- und Telegraphenämtern wurde vor¬
geschrieben, Postanweisungen und eingeschriebene Korre¬
spondenzen mit polnischer Aufschrift nicht zu befördern., In
der Stadt Eholm wird eine täglich erscheinende russische
Zeitung gegründet. Die Polen sind über das Vorgehen
der Regierung aufs höchste erbittert und planen einen
Boykott der Russen.

MsierarNentiiche Session der etuuftötino.
Aus .Belgrad  meldet man : Ministerpräsident Pa-

schitsch erklärte in der Skupschtina, daß die Regierung mit
Einwilligung des Königs und im Einverständnis mit der
Opposition die Skupschtina zu einer außerordentlichen
Session einberufen werde. Die Session solle Ende 1914
nach der Abstimmung über das Budget für 1915 stattfinöen.

Der zum Tode verurteilte ägyptische Mrst.
Aus Alexandra  wird gemeldet: Der Fall des in

Konstantinopel zum Tode verurteilten ägyptischen Ober¬
sten Asts Bei hält die öffentliche Meinung noch immer in
Aufregung. Wie hier verlautet , haben auch die Offiziere
der indischen Armee beschlossen, eine Abordnung nach
London zu entsenden und die englische Regierung aufzu¬
fordern . die Rechte Asis Beis in Konstantinopel geltend

diese Masse über Stadt und Land dahinwälzen und mit
trübem Schlamm die furchtbare Arbeit einer jahrhunderte¬
langen Kultur überschwemmen und vernichten würde?
Dagegen hilft weder das laissez aller des Liberalismus,
noch das zähe Festhalten an alten Ueberlieferungen und
Vorurteilen des Konservativismus . Die neue Zeit fordert
andere Mittel nnd dazu beöürs cs einer ziclbcivußten, kraft¬
vollen Persönlichkeit, die das Alte nicht völlig ausgibt, aber
mit dem neuen Jungen , Modernen zu befruchten und da¬
mit die sittliche Wiedergeburt unseres Volkes einzuleiten
versteht. Diese Persönlichkeit — so sagt Lamprecht — kann
nur der Kaiser  sein.

Es gilt vor allem den vierten Stand zu heben und die
unerschöpflichen Kräfte des Volkstums , die in ihm schluin-
mern . zu wecken nnd zur Entfaltung zu bringen . Denn
nach Lamprecht ist gerade der gesunde vierte Stand der Hort
des neuen Idealismus : „man knüpfe da an, und Wunder
werden sich erleben lassen." — Jeder Stand hat einmal, wie
die Geschichte zeigt, die Herrschaft geführt, die tiefer Ste¬
henden erzogen und dann die Herrschaft an den neuen
Stand abgetreten. So haben nacheinander Geistlichkeit und
Adel regiert , den Bürgerstand erzogen und ihm die Herr¬
schaft abgetreten, die er heute noch besitzt.

Aber gerade das Bürgertum und insbesondere das
liberale Bürgertum ist bestrebt, nun auch seinerseits den
vierten Stand zu erziehen und emporzubringen. Was ge¬
schieht nicht alles, um die Bildung des Volkes durch Schu¬
len, öffentliche und private Anstalten geistig und sittlich zu
heben? Und zu welchem Zwecke geschieht dies ? Doch offen¬
bar, um den gebildeten Arbeiter vorzubereiten , an den
staatlichen Rechten und Pflichten teilzunehmen. Aber nicht
die Werke der „Charitas ", nicht das Eingreifen des Staa¬
tes genügen, — aus sich selbst und durch sich selbst muß der
Stand der gebildeten Arbeiter emporzukommen suchen.
Und Lamprecht glaubt, auch die Formel dafür gefunden zu
haben. Der deutsche Arbeiter , wie der englische, lehnt
Wohltaten ab, er strebt nach einem eigenen Recht, er strebt
danach, in die höheren Lebensgemeinschaften einzutretcn.
Wie ist das möglich? Nicht durch den Zukunftsstaat der So¬
zialdemokratie, sondern dadurch, daß die quantitative
Produktionsweise in eine mehr qualitative  umgewan¬
delt wird. Wäre es undenkbar, daß die Zeiten des 15. und
16. Jahrhunderts , in denen das Knnsthandwerk blühte, sich
wiederholten? Nur mit dem Unterschied, daß dem heutigen
Arbeiter die moderne Technik zu Hilfe käme, daß gerade
die Maschine, die ihn jetzt zum Arbeitssklaven herabwur-
digt, ihn zu einer selbständig-schaffenden Persönlichkeit er¬
höbe und ihn rum Schöpfer nicht schablouenmäßiaer Massen-

zu machen. Die lokale Presie erklärt übereinstimmend, baß
England alles Ansehen und alles Vertrauen in Aegypten
verlieren würbe, wenn die Errgländer tn btesem Falle
nicht mit der nöftgen Energie einschritten. Einer Jnter-
ventton Englands stehen aber große Bedenken entgegen,
denn Asis Bei ist türÜscher Untertan , England muß also
die Entscheidung der Pforte überlassen. Inzwischen haben
sich 15 009 Eingeborene, Araber und Aegypter, in einem
Telegranrm an den Sultan gewandt und ihn um Gnade
für den Verurteilten angerufcn.

Die neue chinesische Bersaffung.
Das von dem Präsidenten der chinesischen Republik

Uuanschikai geschaffene Instrument zur Revision der Ver¬
fassung. die sogenannte konstitutionelle Konvention, hat
seine Arbeit beendet. Das Resultat ist so ausgefallen, wie
es zu erwarten war . Auanschikai ist nach der neuen Ver¬
fassung Alleinherrscher. Er hat unbeschränkte Rechte wie
früher der Kaiser.

Eine neue Mvolutivn in China?
Die Zeitung „Jihpao " in Peking  meldet , eine große

Anzahl Rebellen, die an der zweiten Revolution teil-
nahmen, sei von Japan nach Schanghai, Hongkong und
anderen Plätzen aufgebrochen, um eine dritte Revolution
vorznbereiten.

Das MuSerunwesen ln China.
Aus Schanghai  meldet man : Da der Tutu vov

Schenfi weitere Erfolge des „Weißen Wolfs" meldete, sandte
die Regierung angesichts der wachsenden Gefahr eines Ein¬
falles in Kansu und Szetschuan den General Tschaotschu
von Honan, General Maliung mit mohammedanischen
Truppen , sowie den General Wutschungtscheng mit acht¬
tausend Mann von Taonan schleunigst zur Hilfe. Ferner
wurden die Tutus von Kiungsu und Hupeh angewiesen,
sofort große Mengen Waffen und Munition zu senden.
Die Provinzialbehörden erhielten die Aufforderung, Aus¬
ländern keine Pässe nach Schenfi auszustellcn.

Wiesbaden, 15. April.
Elektrisch wn Wiesbaden zum Schiersteiner Hasen.

Welcher Geduld es bei Verhandlungen mit Behörden
manchmal bedarf, dürfte keinem fremd sein, der im öffent¬
lichen Leben steht. Deshalb haben auch wir uns selbst immer
sehr geduldig gezeigt, wenn — und dies ist in den letzten
Monaten sehr häufig geschehen— jemand an uns heran¬
getreten ist mit der Forderung , weiter zu treten , das hciyt
die städtische Bauverwaltung  vor aller Oefsent-
lichkeit dringend darauf Hinzuweisen, daß es allgemach Zeit
wird, daß die Durchführung der beabsichtigten elektri¬
schen Kleinbahnlinie nach Schierst ein  mit dem
Anschluß bis zum dortigen Rheinhafen  endlich in,An¬
griff genommen wird. Heute können wir ,nun unseren
Lesern die erfreuliche Mitteilung machen, daß,,obwohl die
Verhandlungen des Stadtbauamts mit der Wasserbau- und
der Eisenbahnverwaltung noch immer schweben, doch die
Pläne für die Bahn  nach Schierstein und dem An¬
schluß an die Hafenbahn so weit gediehen sind, daß sie d e m -
nächst der Stadtverwaltung vorgelegt wer¬
den.

Bei dieser Gelegenheit sei nochmals aus die vor einigen
Tagen durch die Zeitungen gegangene Meldung zurück¬
gekommen. daß eine Vergrößerung des Schier¬
steiner Hafens stromaufwärts nach Biebrich
zu bereits projektiert sei und daß dieser Absicht die Rhein-
strombauvcrwaltnng sympathisch gcgenüüerstehe. Gegen diese
Behauptung wendet sich jetzt die „Schicrsteiner Zig.", deren
Ausführungen mir im nachstehenden unseren Lesern, wie¬
dergeben, da sie anscheinend von der Verwaltung inspiriert
sind. Darin heißt es:

„Der Rhein st rombauverwalt  u na , die wegen
des Dr . Petersschen Hafcuprojekts mit der Ltadt Wies¬
baden schon länger in Unterhandlung steht, ist nichts
davon bekannt,  sie kann also auch dem Projekt nicht
sympathisch gegenüberstehen. So lange sie mit der
Stadt Wiesbaden verhandelt , wird sie auf
keinen Fall mit anderen Unternehmern
in Verbind un a treten.  Ebenso wenig denkt sie
vorläufig an eine Vergrößerung des Schiersteiner
Hafens, der nach ihrer Beurteilung für den zu erwarten-
öenVerkchrhinreichen ^ Nwam̂ biftet^ Eine^etwa^ päter

artikel . sondern kunsttechnischer oder wissenschaftlich-techni¬
scher Erzeugnisse machte. Wie oft hat nicht ein schlichter.
Arbeiter durch. sinnreiche Konstruktionen, die von hohem
Schönheitssinn und praktischer Verwendbarkeit zeugen,
seine Meister beschämt? Und streben wir nicht alle aus
dem öden Einerlei der Alltagserzeugnisse nach den reinen
Formen wahrer Kraft empor? Wäre nicht gerade auf die¬
sem Wege der soziale Ausgleich möglich, den viele, ja die
Vesten der Nation erhoffen? Freilich, dieser soziale Aus¬
gleich ist nur möglich, wenn eine völlige soziale Sinnes¬
änderung gerade in den führenden Kreisen eintritt , wenn
eine wahrhaft nationale Gesinnung den Klassen- und Par¬
teigeist aufhebt oder wenigstens mildert , wenn die Zukunft
unseres Volkes der alleinige Leitstern aller Volksgenossen
wird. Ist das ohne Opfer möglich? Gewiß nicht. Ohne
Katastrophe? Hoffentlich. Lamprecht vertraut auf den

Kaiser und wünscht, daß cs ihm, der ein Bierteljahrhunöcrt
trotz äußerer Verwicklungen den Ruhm des Friedenskat-
scrs behauptet hat, beschicden sein möge, auch die bevor¬
stehenden inneren Krisen gerecht und mit friedlichen Mitteln
zu lösen. Dieser Ruhm würde der höchste sein. Dr.

Kleine Mitteilungen.
Vollmöllers „Mirakel"  mit der Musik, von Humper-

dinck wird von Max Reinhardt vom 1. bis 4. Mai in einer
ganz neuen Inszenierung in Berlin im Zirkus Busch aus-
geführt werden.

In Berlin  hat am 11. April die Eröffnung Dc
Ausstellnng der Freien Sezession  unter gro¬
ßer Beteiligung stattgefunden: u. a. war auch als offizm»
Persönlichkeit Dr . Steven vom Kultusministerium ersww-
nen. Max Dettmann führte in seiner Eröffnungsrede aus,
die neueVereinigung . deren ersteAnsstellung eröffnet wur>■,
sei ans der alten Berliner Sezession hervorgegangcn: '
verfolge ähnliche Tendenzen wie diese. „Wir haben ied?
Talent freies Wort verstattet, vorausgesetzt, daß diese
Talent von einem ehrlichen Willen und von einem gervu
senhaften Ernst künstlerischer Ueberzeugung getragen » v
Nur gegen rückenmarkslosen Akademismus, geistlose
tativn und geschäftstüchtige Sensationslust sind wir 1
aller Schärfe vorgegangen. Wir hoffen, daß es uns du
unsere Selbstzucht gelingen wird, die Kunst aus
mosphärc sentimentaler Anarchie, in der sie sich augenvn
lich befindet, wieder zu einem klaren nnd sachlichen Zust"' ^
zurückzuführen. Der Kunst zu bienen, und nicht Par
und Geschäft, war unser Wahrspruch und wir wünsw
daß dieser Geist auch weiterhin unser Unternehmen
gleiten möge."
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notwendig werdende Vergrößerung des Hafens würhe ab
nicht nach Biebrich,  sondern nach Niederwal¬
luf zu  vorgenommen werden, da die Strombauverwal¬
tung einer Ausdehnung nach der Biebricher Sette
absolut ablehnend  gegenüberstehl ."
Jedenfalls ist auch hieraus zu ersehen, daß die An¬

liegenheit marschiert und daß die vielseitigen Unkenrufe
stZher das Projekt nicht haben ersticken können.

Hauvtversammlung Des Allgemeinen Lehrervereivs
im Regierungsbezirk Wlesimen.

Am gestrigen Dienstag und heutigen Mittwoch hält der
Allgemeine Lehrerverein im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden in Biebrich  seine diesjährige
üahreShauptversammlung  ab . Die Stadt Bieb¬
rich hat zu Ehren der zahlreich aus allen Teilen Nassaus
^ »getroffenen Gäste reichen Fahnenschmuck angelegt. Der
Jahresversammlung ging am Montag bereits eine Sitzung
«er Ausschußmitglieder, des Vorstandes der Wilhelm-
nugusta-Stiftnng und der Pestalozzikasse in der Freiherr
vom Stein -Schule voraus.

Gleichzeitig mit der Tagung fand am Dienstag vor¬
mittag die 28. Hauptversammlung des Vereins
HUr Förderung des Zeichenunterrichts  statt,
öic im Zeichensaale der Riehlschnle abgehalten wurde.
Herr Zeichenlehrer Guth - Wiesbaden  begrüßte als
Vorsitzender die Versammlung, die Herr Oberbürgermeister
Vogt  als Vertreter der Stadt Biebrich willkommen hieß.
Vom Lehrerkollegium der Riehlschnle nahm Professor
Meister  und als KreiSschulinspektor Herr Pfarrer
Stahl  das Wort. Herr Lehrer Nieder  sprach für den
Lehrerverein Biebrich. In Gegenwart der Mitglieder und
Gaste hielt dann Herr Zeichenlehrer F i schb a ch-Biebrich
eine Lehrprobe über „Zeichnen nach Vogelfedern" ab.

Um 11 Uhr begann in der Oranier -Gedächtniskirche
die Generalversammlung des Nassautschen
Organisten- und  K a n t o r e n v e r e i n s. An die Aus¬
führung des musikalischen Teiles eines Dankgottesdienstes
izur Erinnerung an die Befreiung vor 100 Jahren ) schloß
sich ein Vortrag des Herrn Kantors W. Schmidt - Bieb¬
rich über „Die Bedeutung des Wechselgesangeszur Aus¬
gestaltung des Gottesdienstes". Nach der Beiprechung des
Vortrages übernahm Herr Pfarrer Ü. Dr . G e r b er t die
Führung zur Besichtigung der Kirche.

Daran schloffen sich die verschiedenen Festessen  des
Kantorenvereins in der „Bellevue" und der Zeichenlehrer
»m Hotel „Kaiscrhof".

Am Dienstag nachmittag 2% Uhr begann die Tagung
oer Hauptversammlung mit einer internen Vertrc-
kerveisammlung  im Saale des Hotels „Bellevue",
woran sich um 7 Uhr eine geistliche Musikaufführung
in der Oranier -Gedächtniskircheund um 8 Uhr der Fest-
kommers  in der Turnhalle am Kaiserplatz anschloffcn.

Josef v. Laufs beim Kaiser auf Korsu. Während der
Anwesenheit des Kaisers in Wiesbaden vor zwei Jahren
war auch Herr v. Laufs zur kaiserlichen Tafel geladen. Bei
dieser Gelegenheit lud der Kaiser persönlich Herrn v. Laufs
ein, bei seinem nächsten Aufenthalt auf Korfu sein Gast
Sn sein. Im vergangenen Jahre hat sich Sie Korfureise be¬
kanntlich wegen der Balkanwirren zerschlagen. Seine
Majestät hat aber die an den Dichter ergangene Einladung
Nicht vergessen, und so wurde Herr v. Laufs vor kurzem
aufgefordert, sich bereit zu halten , während des diesjähri¬
gen Aufenthalts des Kaisers auf Korfu dorthin zu kom¬
men. Am gestrigen Dienstag hat nun Herr v. Laufs dieAeise nach Korfu angetreten.

Bischof Kilian von Limburg traf am ersten Osterfeier-
wg nachmittags hier ein und wohnte den Schlußfeiern und
Andachten der Mission in den drei katholischen Kirchen bei.
Ter Bischof, welcher im Pfarrhaus abgestiegen war , kehrte
aw Montag mittag wieder nach Limburg zurück.

Todesfall. Landgerichtsötrektor, Geheimer Justizrat
Hermann Born,  einer der dienstältesten Richter am
hiesigen Landgericht, ist nach langem schweren Leiden am
Dienstag früh hier gestorben.  Der Entschlafene ist am

Sept . 1847 als Sohn eines evangelischen Pfarrers in
Kroppach im Oberwesterwaldkreise geboren, wurde am 13.
Oktober 1877 Gerichtsassefsor, zum 1. Oktober 1879 Amts¬
richter in Marienberg , am 1. August 1884 Amtsrichter in
Klingen, im Mürz 1886 Landrichter in Limburg und im
'fahre 1896 Landgerichtsrat. Im Jahre 1896 wurde er in
^eser Eigenschaft an das hiesige Landgericht versetzt und
«w i . Januar 1900 zum Lanögerichtsdirektor ernannt.

Stadtverordneteusitzung. Die Stadtverordneten sind
fnr Freitag , 17. April , nachmittags 4 Uhr, zur Sitzung mit
Mender Tagesordnung eingeladen: 1. Bewilligung von
1*° M. für Herrichtung eines Kinderspielplatzes an der
^vulinstraße . (Ber . Fin .-A.) 2. Entwurf eines Nachtrags
's» der Ordnung für die Erhebung von Marktstandgeld
.y'J öen Märkten in der Stadt Wiesbaden. (Ber . Fin .-A.)
ir, Ankauf eines Hausgrundstücks an der Geisbergstraßc.
'^ er. Fin .-A.) 4. Desgleichen eines Grundstücks im Distrikt
Winzenberg", Gemarkung Erbenheim. sBer. Fin .-A.)
„i Erteilung der Zustimmung zu der erfolgten Bildung

s Gewerbeförderungsausschusses im Regierungsbezirk
^vsbaden und Bewilligung eines Beitrags von 200 M.
,Aĵ kich. sowie Wahl eines Vertreters und Stellvertreters,
a? ®*:. Fin .-A. und Wahl-A.) 6. Neuwahl von zwei Safr

rteitöifl en  und eines Stellvertreters zur Abschätzung der
35Wöref ?®®1tett  Kraftfahrzeuge im Mobilmachungsfall. (Ber.
tz.Ä ^ A.) 7. Entwurf eines Ortsstatuts über die Kranken-
x>,v»cherung der Hausgewerbetreibenden und ihrer haus-
tz^ " blich Beschäftigten. sBer. Org.°A.) 8. Antrag des

t”eror*me tett v. Dreising : „Die Staütverordnetenver-
"Aung wolle sich damit einverstanden erklären , daß der

ffaü- Erat ersucht wird, dem Verschönerunasverein Wies-
dcr ? Eine Beihilfe von 300 M. behufs Wiederherstellung
yJ !" der Nacht vom 7. zum 8. April d. I . von ruchloser
wägv 'k̂ ktörten Bänke und Tische im Dambachtal zu ge-

e ' 0. Bewilligung eines Zuschusses von 600 M. füreiner weiteren Abteilung des Knaben-
10. Ersatzwahl für ein Mitglied des Magistrats.

"Gericht . Von den Funktionen eines Geschwore-
ksi - oentlich der bevorstehenden Schmurqerichtstagung
heiss, ^ "i' ne» Antrag Landwirt Wilh. Schlucker aus Hatten-
z. entbunden. Als Ersatz für ihn wurde Oberstleutnant

°tto Pfaff in Wiesbaden ausgelost.
^ 'chblütc. Dem Naturfreund bietet sich gegenwärtig

Kirs»r.- ® Tausende der in voller Blütenpracht stehenden
die Blsit^ ^ unvergleichlicher Anblick. Hoffentlich wirbe>wt^ !s" ®, ..uon Nachtfrösten verschont, denn die Kirschen-
Fgkt,,' » l»r viele Ortschaften ein wichtiger wirtschaftlicher
Wi,,, ;* ?*» guten Jahren **- - —J K' tn  eine Einnahme

zur Anleitung von Lehrlingen. Durch das

z. B. dem Orte
von mehr als 40 000 M.

t»it.(r ,' v öont 80‘ Mai 1908 ist die Befugnis zur An-
»Nscĥ? Lehrlingen im Handwerk geregelt worden. Da
Kem ^ E»d die bezüglichen Bestimmungen noch von man-
"Etonj.'' »ndwerker nicht verstanden werden, sei wiederholt

Hit dem 1. Oktober 1908 nur derjenige befugt ist,
Prüf̂ ^®Elehrlinge anzuleiten , der entweder die Meister-

bestände« hat und 24 Jahre alt ist, »der eine schrift¬

liche Verleihung der Befugnis von der unteren , beziehungs¬
weise höheren Verwaltungsbehörde besitzt. Diese Ver¬
leihung mutz auf Antrag jedem zugeferttgt werden, der am
I. Oktober 1908 bereits seit mindestens fünf Jahren daS be¬
treffende Handwerk mit der Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen ausgeübt hatte. Der bezügliche Antrag muß
aber von dem betreffenden Handwerker gestellt werden. Wer
den Antrag nicht stellt, bekommt natürlich auch keine Ver¬
leihung und somit nicht daS Recht, Lehrlinge anzuleiten^
Diese Verleihung ist gerade für die älteren Handwerker
vorgesehen. Letztere verstehen dies aber vielfach nicht und
erklären, sie Hätten schon früher Lehrlinge angeleitet , ihren
Beruf schon sehr lange ausgeübt usw., und glaubten wohl,
ohne weiteres auch jetzt die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen zu besitzen. Dies ist ein Irrtum . Ohne weiteres
hat seit dem Inkrafttreten des oben erwähnten Gesetzes ein
solches Recht niemand mehr. Es ist also entweder ein
Meisterbrief oder eine Verleihungsurkunde zu erwerben.
Wer eines von beiden hat, ist zur Anleitung von Lehrlingen
befugt, außer diesen aber niemand.

Orgelmatinee im Kurhaus . Die am ersten Feiertage
im Kurhaus stattgehabte Orgel-Matinee vermittelte uns
die Bekanntschaft mit einer sehr viel versprechendenjungen
Sängerin , Frl . Marg . Berg - Steingräbcr  aus Ber¬
lin . Die Künstlerin , deren sympathischer, voll ausgebender
hoher Sopran bereits in ihrer ersten Nummer, der be¬
kannten Elias -Arie „Höre Israel " zu eindrucksvollster Gel¬
tung gelangte, erzielte namentlich mit dem tiefempfunde¬
nen Vortrag von E. Hildachs „Jesuslied " und der schwung¬
vollen Wiedergabe von H. Kauns „Ostern" einen sehr
starken und nachhaltigen Erfolg, der in den lebhaftesten
Beifallsbezeugungen der zahlreich erschienenen Zuhörer¬
schaft seinen sichtbaren Ausdruck fand. Besonders lobens¬
wert war die Textaussprache, sowie die durchgeistigte, den
Stimmungsgehalt der einzelnen Gesänge völlig erschöpfende
Vortragsmanier . — Herr H. Herold  aus Rochlitz, ein bei
uns stets gern und freudig begrüßter Gast, der außer einem
Satz der Mendelssohn'schen Orgel-Sonate „Vater im
Himmelreich" noch zwei größere Nummern eigener Kompo¬
sition zum Bortrag brachte, wurde gleichfalls als aus¬
übender Komponist in ehrendster Weile ausgezeichnet. Be¬
sonders nach der Choralphantasie „O Haupt voll Blut und
Wunden", einem sehr gut gearbeiteten und höchst wirkungs¬
vollen Stück, das in der vorzüglichen Wiedergabe, welche
H. Herold demselben bereitete, einen tiefgehenden und er¬
hebenden Eindruck hinterlietz. F . K.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Im Orgelkonzert der
letzten Woche kamen ausschließlich Kompositionen zum
Vortrag , welche auf die Karwoche Bezug hatten, und wenn
sonst bei Paffionsmusik meistens alte Meister zu Gehör
kommen, so enthielt das Pro -pramin des letzten Mittwoch¬
konzertes einmal ausschließlich neuere Kompositionen. Herr
Wolf-Aranda , als Sänger wie als Gesangspädagoge hier
bereits vorteilhaft bekannt, war besonders geeignet, dem
gedanklichen Inhalt des Programms einen würdigen Aus¬
druck zu verleihen, nicht allein durch seine anerkannten
stimmlichen Qualitäten , sondern auch durch die Innerlich¬
keit, mit der er, wie z. B.-dem Kienzl'schen„Selig sind, die
Verfolgung leiden", eine schöne Weihe verlieh, die sich be¬
sonders wirksam nach der vorangehenden ernst-leidenschaft¬
lichen „Pioce heroigue,, von Boffi geltend machte. — Im
heutigen Orgelkonzert,  welches wie immer um
6 Uhr pünktlich in der Marktkirchc stattfindct, werden die
Sopranistin Fräulein Gerda Jdelberger und der Bassist
am Kgl. Theater Herr Andreas Becker den berühmten , aber
selten gehörten „Osterdialog" (Jesus und Maria Magda¬
lena) von Ahle (1673) vortragen . Außerdem wird Fräulein
Jdelberger singen: „Ich weiß, daß mein Erlöser lebt" und
Herr Becker Lieder von Eornelins (aus dem Vaterunser)
und Hiller (Gebet). Die Orgelpartie liegt wie immer bei
Herrn Friedrich Petersen . Zum Eintritt berechtigt die Ent¬
nahme eines Programmes zu 10 Pfg.

Das Spangenbergsche Konservatorium für Musik (Wil-
Helmstraße 16), das nunmehr in das 26. Jahr seines Be¬
stehens tritt , war in der Zeit von Ostern 1913 bis Ostern
1914 von 438 Schülern (im Vorjahr 401) besucht. Der
Nationalität nach waren : ans Deutschland 378 (aus Wies¬
baden 296, aus dem Rheingan 42), England 7, Rußland 20,
Schweiz 2, Dänemark 2, Holland 2, Belgien 2, Oester¬
reich 1, Frankreich 1, Portugal 1, Schweden 1, Nord¬
amerika 6, Südaimerika 1, Haiti 2, Siam 2, China 1, Trans¬
vaal 1, Australien 3. — Einschließlich Doppelsächern wid¬
meten sich: dem Klavierspiel 311; der Violine 89, dem Cello
II , dem Gesang 58, Theorie und Komposition 7, Orchester¬
instrumenten 3; den dramatischen Unterricht besuchten 7;
die Opernschnle 11 Schüler. Oeffentliche Aufführungen
fanden im avqelaufenen Jahr 14 statt; darunter u. a.
2 Jnbiläums -Konzerte, eine Opernwatinee im hiesigen
Residenztheater, Kammermusik- und Klavier -Abende, Bor-
trags -Uevungen, sowie eine größere Anzahl Privatprüfun¬
gen vor den Direktoren . Än der Diplom-Prüfung beteilig¬
ten sich 4 Schülerinnen . Als Neu-Einrichtung wären die
mit Erlaubnis der Kgl. Negierung eingeführten Borbe-
reitungskurse für das staatliche Examen von Gesanglehrern
an höheren Lehranstalten zu erwähnen . Eine Anzahl
Schüler beteiligte sich an hiesigen Vereins -Veranstaltungen,
andere Schüler sind mit anerkanntem Erfolg in hiesigen
und auswärtigen Konzerten und aus diversen Bühnen
aufgetreten . — Der Magistrat der Stadt Wiesbaden, sowie
einige Kunstfreunde stifteten wiederum verschiedene Frei¬
stellen. Am Institut sind 34 Lebrer tätig , darunter die
ersten Kräfte des Kal. und Stüdt . Orchesters. Dem Lehrer-
Kollegium sind im Laute des Schuljahres beigetreten die
Herren : Kgl. Ober-Reaisienr Mebus (Overnschule ), Kla-
viervirtuole C. Cearnianski ans Wien (höheres Klavier¬
sviel) irnb Kgl. Kammermusiker H. Hofmann lVioline ).
Das neue Trimester beginnt Dienstag , den 21. April.

Hochzeitsglückwünscha ans dem Flngzeng . Herr In¬
genieur Jakob Gödecker  von den Gödecker-Flngzeug-
werken in Mainz -Gonsenheim feierte gm Dienstag hier in
Wiesbaden im Hotel Nonnenhof seine Hochzeit. Ans
biesem Anlaß kamen mittags zwei ® 0äciet =®in  =
decker  vom Flugvlatz in Gonsenheim nach Wiesbaden,
umkreisten den Nonnenhof wiederholt und sandten
Blumengrüße  hernieder , die aus dem Bonifatiusplatz
landeten und von den Findern dem Brautpaar , für die sie
bestimmt waren , überbrachten. Am Nachmittaa kurz nach
6 Uhr kündete wieder das bekannte Surren der Schraube
das Naben eines Fliegers . Auch dieser zog seine Kreise
um den Nonnenbof. Auch er warf einen Blumengruß her¬
nieder. der in einen grauen Leinwandsack eingenäht war
und in der Wintermeyerstraße aufgcfunden wurde. Ein
langes rotes Band an dem Sack machte die Passanten ans
den Gruß ans der Luft ansm-rksam. Der Sack trug die
anfgenähte Adresse „An das Brantvaar Goedecker, Hotel
Nonnenboi." Mit Bleistift hatte noch „Ernst Heß" auf die
Adreüe seinen „H. Glückwunsch!" dranfgekritzeli.

Was ein Rbeinstblevper ziehen kann. Der gegenwärtig
auf seiner ersten Fahrt befindliche Einsckirauben-
schl e v p d a m p s e r „Herkules"  iss für Rechnung der
Steenkolen Handels Bercenigina in Rotterdam auf einer
Werft in Rotterdam erbaut worden. Das Boot hat auf
seiner Fahrt eine Leistung vollbracht, wie sie noch von
keinem Einschraubendampfer annähernd erreicht wurde.
Im Anhang« des Dampfers befanden sich fünf Schlepp¬

kähne mit einer gesamten Ladung von 6400 Tonnen . Dieses
entspricht der Ladung von 640 Eisenbahnwagen  mit
einer Ladefähigkeit von je 10 Tonnen oder einer solchen
von 82 Güterzügen,  wenn jeder Zug aus 20 Wagen
besteht. Die Maschinen des Bootes entwickeln eine Leistung
von nicht weniger als 1260 ind. PS.

Ein Zusammenstoß zwischen Wilddieben und einem
Jagdbeamtcn spielte sich am zweiten Osterfeiertage im
Wiesbadener Stabtwald bei Dotzheim  ab . Bon dem
zuständigen Jagdbeamten wurde am Samstag dort ein i«
einer Schlinge  gefangener Nehbock gefunden. In der
Annahme, daß sich jemand dergestalt einen billigen Oster¬
braten habe besorgen wollen, paßten zwei Beamte an Ort
und Stelle auf, um den Täter abzusangen. Am zweiten
Feiertag vormittags fand sich auch der Schlingensteller ein,
um seine Beute abzuholen. Als er die Beamten erblickte,
floh der Mann . Es handelt sich um den 86 Jahre alten
Maurer Wilhelm Schütz aus Dotzheim. Einer der Be¬
amten verfolgte ihn durch ein Dickicht, wobei sich infolge
eines unglücklichen Zufalls das Geivehr des Försters
entlud  und einige Schrote den Schütz im Rücken und an
einer Hand verletzte. Der Forsibeamte trug Sorge , daß
dem Verletzten alsbald ärztliche Hilfe zu Teil wurde,
ivorauf man ihn ins Paulinenstift brachte. Sein Befinden
gibt zu irgendwelcher Besorgnis keinen Anlaß.

Ohnmächtig znsammengebrochcn ist am ersten Feiertag
der auf der Osterreise begriffene Kaufmann Willy Mül¬
ler  aus Limburg in dem Hrsraum des Hauses Kirch-
gasse 66. Die Sauitütswache sorgte für die Uebcrführung
des jungen ManncS in das städtische Krankenhaus.

Wem gehört das Fahrrad ? Wieder einmal ist hier
ein Fahrrad gefunden worden. Es handelt sich um die
Marke Kochbrunnen Nr. 80 091. Eigeninmsansprüche können
bei der hiesigen Kriminalpolizei geltend gemacht werden.

Diebstahl. Aus dem Hofe einer hiesigen Fuhrhalterei
wurde in der Nacht zum 12. bs. eine grüne Pferdedecke ge¬
stohlen. _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge «sw.
K u r t h e a t e r. Direktor Fritz Steidl , dem es ge-

lungen ist, einen für die zweite Hälfte April vereinbarten
Gastspiclvertrag auf einen späteren Termin zu verlegen,
bleibt nunmehr mit seinem vortrefflichen Ensemble bis
einschl. 30. ö. M. in Wiebaden und bringt er bis dahin
täglich die so autzervrdentlich erfolgreiche neue große Revue
„Bravo -Dacapo" in der bewährten Besetzung zur Auf¬
führung.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Mit einem Hammer niedergeschlagen. Am ersten Feier¬
tage hatte ein Chauffeur aus Wiesbaden die Abwesenheit
seiner Herrschaft dazu benutzt, um in Gesellschaft einiger
Freunde eine Autospritztour in den Rheingan zu machen.
Ans dem Rückwege war man hier im „Deutschen Kaiser
cingekehrt und hatte sich bald festgekneipt, während daS
Fahrzeug ohne jede Aussicht auf der Straße stehen blieb.
Junge Sportfreunde machten sich das zunutze, indem sie
allerlei Handgriffe an dem Auto vornahmen. Plötzlich
stürzte der Chauffeur aus dem Lokal, ergriff einen Ham-
m e r und versetzte mit diesem in seiner Wut einem 18 Jahre
alten Mitgliebe des Hanauer Fußballklubs einen schlag
auf den Kopf, durch den der junge Mann besinnungs¬
los niedcrge  st reckt  wurde . Man schaffte ihn nach
Biebrich ins Krankenhaus , wo es ihm den Umständen nach
ziemlich gut acht. Der Chauffeur wurde zur Polizei ge¬
bracht, nach der Feststellung seiner Personalien jedoch wieder
auf freien Fuß gesetzt.

Leichcnländnng. An der Bauernau wurde gestern die
Leiche des fünf Jahre alten Walter Blum aus Biebrich
gelänbet. Der Junge wurde seit dem 18. März von de»
Seinen vermißt.

Nassau und Nachbargebrete.
Lahnkalml-Berein.

FC. Niederlahnstei«, 14. April.
Im Hotel „Zum weißen Roß" tagte heute hier die

sechste ordentliche Hauptversammlung des Lahnkanal-Ber-
eins unter dem Vorsitz des Generaldirektors Bergrats
Groebler -Wetzlar bei sehr gutem Besuch aus allen Städten
an der Lahn. Den Bericht über die Tätigkeit des Vereins
erstattete Dr . Metschke-Wetzlar. Das Lahnschiff sei nun
feriiggestellt, allerdings 10 Monate später, als bestimmt «e-
wesen. Das Material dazu habe von der Reedereifirma
Schaubach und Krämer in Koblenz-Lützel nicht rechtzeitig
beschafft werden können. Die Firma treffe keine Schuld,
weshalb der Verein sie auch nicht in die festgesetzte Konven¬
tionalstrafe nehme. Heute liege das Schiff fertig im Rhein
bei Koblenz. Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt zur
Zeit 841. 38 Mitglieder sind im Berichtsjahre ausgetreten.
Der Vorstand habe beschlossen, um das Interesse für die
Lahnkanalisation zu fordern, in der Verkehrsabteilung ber
Gewerbeausstellung 1914 in Gießen Zeichnungen des Lahn-
kanals und des Schiffes dem Besucher vorzuführen und
Vorträge über die Lahnkanalfragc zu halten. Der Vor¬
sitzende fügte den Ausführungen hinzu, daß der Mitglieder-
schwunö bedauerlich sei. Die ausgetretenen Mitglieder
hätten es übel genommen, daß die Beiträge durch Postnach¬
nahme erhoben worden seien. Die Werbetätigkeit werde
nunmehr energisch ausgenommen.

In der Debatte wies Joseph K i r schb e r g er -Bad
Ems darauf hin, daß die Mitglieder mißgestimmt seien,
weil das Stadium des Abwartens in der Lahnkanalisations-
frage zu lange ausgcdenht werde. Die Frage sei überhaupt
auf dem absteigenden Aste angekommen und er glaube, daß
die Gründer des Kanalnereins es kaum mehr erleben wer¬
den, daß die Kosten für den Kanal in den Preußischen Vor¬
anschlag eingestellt werden. — Reichs- und Landtagsabge-
ordncter Dr . Dahle  m-Niederlahnsiein , widersprach dem
entschieden und betonte, daß im Jahre 1916 eine Vorlage
zur Kanalisation der Lahn im Preußischen Abgeordneten¬
hanse ans die Tagesordnung gesetzt werde. Natürlich werde
das Jahr 1914 wie das Ihr 1913 auch wieder ein Jahr des
Rbwartens sein, da die Ergebnisse der Versuchsfahrten des
Lahnschifss abgewartet werden müßten, die wohl 18 Mo¬
nate in Anspruch nehmen dürften , bis man der Kanalisie¬
rungsfrage näher treten könne. — In ähnlichem Sinne
sprach sich der Vorsitzende aus.

Die Einnahmen des Vereins für das Jahr 1913 be¬
ziffern sich auf 8485 M., die Ausgaben ans 1909 M.. der
Vermögensstand beträgt 4694 M. Die Versammlung sprach
die Entlastung des Vorstandes aus und bestimmte zu Rech¬
nungsprüfern der Rechnung des Jahres 1914 Fabrikant
Coers und Medizinalrat Dr . Braun , beide in Wetzlar. Dr.
Metschke-Wetzlar wurde als Vorstandsmitglied wiederge¬
wählt , ebenso folgende Mitglieder des Ausschuffes: Direk¬
tor Ahren-Weilburg , Baltzer-Diez. Baltzer-Bad Ems,
Amtsrat Buchsieb-Runkel, Geheimer Kommerzienrat Ea-
Hensly-Limburg, Justizrat Dr . Dablem-Ntederlahnsiein,
Rentner Flick-Bad Ems , Joseph Geiß-Niederlahnstein.
Bürgermeister Hasenclever-Nassait. Geheimer Kommerzien¬
rat Heichelheim-Gießen, Bürgermeister Karthaus -Weil-
KurL Bürgermeister a. D. Kauter-Limburg, Joseph Kirsch-
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Iberger-Bab Ems , Theodor Kirschberger-Weilburg , Joseph
jLeikert-Niederlahnstein, Joseph Raab-Wetzlar, Kommer¬
zienrat Schäfer-Dillenburg , Bürgermeister Scheuern-Diez,
Kommerzienrat Schmidt-Nieöerlahnsteta , Kommerzienrat
Schröder-Nieverner Hütte, Direktor Twcr -Diez, Dr.
Wickert-Limburg. Für die aus dem Ausschuß ausgeschiede¬
nen Mitglieder Bürgermeister v. Zengen-Wetzlar und
Generaldirektor Linkenbach-Bad Ems fand keine Neuwahl
ftatt; für das ausgeschieöene Mitglied Oberbürgermeister
Mecum-Gietzen wurde Oberbürgermeister Keller-Gießen
gewählt. Als Ort der nächsten Hauptversammlung wurde
Diez  bestimmt.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde beschlossen,
dem glückhasten Lahn  sch iss  den Namen „Eduard
Kayser"  beizulegen , nach dem Namen des verstorbenen
Gründers des Lahnkanalvereins , Generaldirektor der
Buderus 'schen Eisenwerke in Wetzlar, Eduard Kayser.
Hierauf wurde das Lahnschiff, das bei Koblenz vor Anker
lag besichtigt. Ein gemeinsames Diner tat Hotel „Koblenzer
Hof" beschloß die Tagung.

8c. Niederwalluf, 14. April . Unfall.  Beim Glocken¬
läuten in der kath. Kirche ritz am Sonntag vormittag von
der zur Hälfte auswärts des TurmeS hängenden größeren
Glocke der Klöppel ab, zerschlug im Hcrabfallen mehrere
Dachsteine und sanfte dicht neben einem zur Kirche gehen¬
den Knaben zur Erde. Für die .Kirchengemeinde dürfte
damit Anlaß zu öfteren sachgemäßen Revisionen der alten
Glockeneinrichtung gegeben sein.

ch- Mittelheim , 14. April . Vom Fährbetrieb.  Die
Bestimmung des Tarifs für die Fähre Frei -Weinheim und
Mittelheim , wonach an Sonn - und Feiertagen während der
Monate April bis einschließlich September das Fährgeld
für jede Person bei gewöhnlicher Ueberfahrt 15 Pf ., min¬
destens aber 30 Pf . betragen soll, ist vom Oberpräsidenten
der Rheinprovinz (Rheinstrombauverwaltung ) wieder auf¬
gehoben worden.

s. Lorchhausen, 18. April . Der Gemeindevoran-
schlag  für 1914 wurde in Einnahme und Ausgabe auf
34 628 M. festgesetzt. An Steuern gelangen zur Erhebung:
Einkommensteuer 250 Prozent , Betriebssteuer 100 Prozent,
Grund - und Gebäudesteuer 250 Prozent . Im Standes¬
amtsregister wurden im letzten Jahre 21 Geburten , 4 Hei¬
raten und 17 Sterbefälle beurkundet.

s. Branbach. 14. April . Sparkassenverwaltung.
Die bisher von ^dem Lehrer a. D . Keller verwaltete
Sammelstelle der Nassattischen Sparkasse ist nach dessen Ilb-
leben Herrn Leutnant a. D. Tetzmann  von hier über¬
tragen worden.

Idstein , 14. April . T o d e s stu r z. Am 2. Oster¬
ifeiertag gegen Abend stürzte der 20jährige Peter Dörr
von hier so unglücklich vom Rade, daß er noch in der Nacht
«rn den erhaltenen Verletzungen starb.

Langenfcheid, 14. April . Jubiläum.  Lehrer
Naß konnte am 1. April auf eine 25jährige Amtstätigkeit
zurückblicken. Am Samstag wurden dem Jubilar bei einer
kleinen Feier viele Glückwünsche zuteil. Der Gesangverein
brachte einige Chöre zum Bortrag.

Rettert , 14. April . Der Kaiser als Pate.  Den
Eheleuten CH. Hofmann  wurde am 28. Febr . d. Js . der
7, Sohn geboren. Der Kaiser übernahm Patenstelle und
Überwies ein Geschenk von 60 Mark.

— Usingen, 14. April . Prinz Heinrich der Nie¬
derlande  besuchte gestern nachmittag unsere Stadt und
besichtigte unter Führung des Herrn Dekan Bohris die
Stadtkirche und die Fürstengruft . Im Namen der Stadt
begrüßte Herr Beigeordneter Vogelsberger den Prinzen,
der sich nach der Besichtigung mittels Autos wieder nach
Hohemark zurückbegab.

sh Oberlahnstcin, 14. April . Zur Hebung des
Fremdenverkehrs.  Durch die Stadtverwaltung wer¬
den auf drei romantisch gelegenen Vergeshöhen Aussichts¬
tempel und außerdem ein Fünfseenplatz, wo man den Rhein
(fünfmal sehen kann, geschaffen.

cf Bad Ems , 13. April . Verkehr.  An den beiden
Ostertagen herrschte hier ein ganz außerordentlich lebhafter
Verkehr, der sich zum Teil auch dem nahezu vollendeten
Um- und Neubau des Kursaales und des Kurtheaters zu¬
wendete. Kurz vor dem Feste sind wenigstens an der
Straßenseite die Gerüste entfernt worden. Die innere
Ausstattung des Konzertsaales, der Lese- und Spielsäle
wird noch vor der Eröffnung der Saison vollendet. Nur
das Kurtheater kann erst im Mai fertiggestellt werden.

cf Ems, 18. April . Persönliches.  Anstelle des aus
Gesundheitsrücksichten in Pension tretenden Postdirektors
Schlegel  ist der bisherige Postinspektor Langenberg
in Königsberg i. Pr . vom 1. Mai ab zum Postdirektor in
Ems ernannt worden. — Kaplan Dey ist von Mitte April
ab an die St . Leonhardtskirche in Frankfurt und an seine
Stelle Kaplan Gietzendorf  aus Oberlahnstein hierher
persetzt worden.

£ Diez, 13. April . Verkehrsverschlechterung.
Die Hoffnung, daß die Eisenbahndirektion sich den berech¬
tigten Eingaben des Berkehrsvereins sowie der staatlichen
und städtischen Behörden gegenüber entgegenkommend
zeigen und den v - Zug 123 (ab 11,48 Uhr vorn-ittags
Koblenz-Gießen) ab 1. Mai wie bisher auf der hiesigen
Station weiter halten lassen werde, hat sich leider nicht er¬
füllt. Dagegen halten die Beschwerden der Stadt Nassau,
bei der ebenfalls der Ausfall dieses Zuges vorgesehen war,
den Erfolg , daß der Zug dort weiter hält. Es bleibt für
Diez nur noch eine kleine Hoffnung, der angerufene Ent¬
scheid deS Ministers.

LH Weilburg . 18. April . Verschiedenes.  Dem
Braumeister August Schnell  wurde für 30jährige und
dem Fuhrknecht Josef Zey für 35jährige Tätigkeit in der
Bierbrauerei Friedrich Kurz seitens der Handelskammer
zu Limburg je ein Ehrendiplom überreicht. — Nachdem die
benachbarten Kreisstädte bereits seit längerer Zeit ihre
Heimat - Mus een  besitzen, ist es nunmehr auch unserer
Stabt gelungen, eine ansehnliche Sammlutm zusammen-
zubringen . Gestern wurde die Ausstellung ttt dem dazu
gemietenen Lokale Markt 7 eröffnet.

Um. Darmstadt , 13. April . Ein rabiater Bursche.
Am Samstag Abend geriet die Frau des Arbeiters Heinrich
Zimmer mit ihrem etwa zwanzig Jahre alten ungeratenen
Sohn , der angetrunken nach Hause gekommen war , in Streit
und rief einen Schutzmann zu Hilfe, als der Angetrunkene
sie schlug und mit dem Revolver bedrohte. Der in der Nähe
befindliche Schutzmann Feit  begab sich nun nach der Woh¬
nung der Frau , worauf der junge Zimmer mit einem Re¬
volver von der Treppe aus mehrere Schüsse  auf den
Schutzmann abgab und ihn schwer verletzte.  Die eine
Kugel sitzt noch in der Schäbeldecke. Der Revolverheld
wurde festgenommen, wobei er einen Wutanfall bekam und
sich kräftig zur Mehr setzte. Unterwegs schlug er eine Erker¬
scheibe ein und verletzte sich dabei am Arm derart , daß er
ebenfalls ins Krankenhaus aufgenommen werden mußte.

Rin. Darmstadt, 14. April . Der Hessische Landes-
lehrerverein  hielt heute im Kaisersaal seine dies¬
jährige Vertreter Versammlung  ab , die von Haupt¬
lehrer Huff-Darmstadt geleitet wurde und in der etwa 100
Vereine mit nahezu 200 Abgeordneten vertreten waren.
Der Vorsitzende wies darauf hin, baß die Organisation vor
kurzem bei der Veioldungsfrage die glänzendste Probe be¬
stauben hat. Der Ausgang Ler Befolduugsdcbattcdürfe die

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Lehrer nicht entmutigen . Lehrer Wagner  aus Gr.-Buseck
wird als Anerkennung seiner 60jährigen Schuldienftzeit
zum Ehrenmitglied des Vorstandes ernannt . Fm Vor¬
anschlag ist zum erstenmal auch eine Summe für eine

. Rechtsschutzkaffe auf dem Gebiete des Zivilrechtes vor¬
gesehen. Der Mitgliederbeitrag wurde von 6 M. auf 6 M.
erhöht.

Vermischtes.
4 Personen fiel einer Kahnyartie ertrunken.

Aus Schweinfurt  wird gemeldet: Der Schreiber
Stubenrauch unternahm mit 3 jungen Mädchen eine Boots¬
fahrt auf dem Main . Infolge Unvorsichtigkeit geriet das
Boot zu nahe an das Mainwehr , wurde von Ser Strömung
erfaßt, über das Wehr gerissen und konterte. Alle 4 Per¬
sonen ertranken.

Ein Aachenkt in ver MrnaA.
Man meldet aus München:  Ein grauenhafter Rache¬

akt, dem vier unschuldige Kinder zum Opfer fielen, wurde
in der Nacht zum Ostersonntag in der Torfgegend zwischen
Kolbermoor und der Aiblinger Aue verübt . Dort steht —
oder vielmehr „stand", denn zurzeit stehen nur noch aus¬
gebrannte Trümmer an der Stelle — das kleine HänSchen
des Torfstechers Senner , welcher cs mit seiner Frau und
vier Kindern iin Alter von 8, 7, 5 und 2 Jahren bewohnte.
Das Häuschen lag, wie dies im Torfmoor nicht selten der
Fall zu sein pflegt, ziemlich einsam. Das nächste bewohnte
Anwesen liegt fast 15 Minuten entfernt und ist ebenfalls
von Torfstechern mit ihren Familien bewohnt.

Die Frau des Senner ging gegen Abend nach Aibling,
um für die Osterfeiertage Einkäufe zu besorgen. Als die
Dunkelheit hereingebrochen, hatte der Mann , nachdem er
die Kinder zu Bett gebracht, die Ostereier, wie dies Lanbes-
vrauch ist, versteckt, damit die Kinder frühmorgens am
Ostertage beim Erwacben die Eier suchen könnten, die „der
Osterhase" gebracht. Dann entfernte sich der Mann , um
seiner Frau entgegenzugehen, damit sie nicht in der
Dunkelheit allein über den einsamen Torfgrund zu gehen
brauche. Er sah nur . als er fein Haus , in dem die vier
Kinder schliefen, verließ , wie eine Mannsperson in der
Nähe vorbeihuschte, legte aber dem Umstande keine Be¬
deutung bei.

Senner war eine Viertelstunde vom Hause entfernt,
als an mehreren Stellen zugleich die Flammen , die an dem
trockenen Holz und den aufgestapelten Torfvorräten reiche
Nahrung fanden, aus dem Hause heransschlugen. Als die
Leute herbeieilten , stand das .L>änschen in Hellen Flammen.
Ein Forstgehilfe sah in der Nähe des brennenden Hanfes
einen eilends davonlaufenden Mann , in dem er einen
Arbeiter erkennen wollte. Das Häuschen selbst war in
kürzester Zeit vollständig niedergebrannt und die vier
Kinder fand man verkohlt unter den Brandtrümmern . Die
unglückliche Mutter , die das Unglück nicht zu fassen ver¬
mochte. hielt noch die armseligen kleinen Ostcrgeschenke, die
sie aus Aibling mitgebracht, in den Händen, als sie vor den
rauchenden Trümmern ihres Hauses stand.

Das Feuer soll aus Rache von einem Torfstecher, der
mit dem Manne .zwei Tage vorher Streit gehabt, einem
Arbeiter , gelegt worden sein. Die vier unschuldigen Kinder
sind das Opfer der Rache in der Osternacht geworden.

Eisenbahnunglück.
Der Drabt meldet aus London:  Der Expreßzug nach

Aberdeen stieß gestern mit der Maschine eines Güterzuges
zusammen. Die Lokomotive des Expreßzuges, die mit einer
Geschwindigkeitvon 60 Meilen in der Stunde fuhr , ent-

■aleiste und mit ihr der Postwagen und ein vollbesetzter
Magen. Der Lokomotivführer nnd der Heizer des Erpreß-
zuges wurden auf der Stelle getötet und unter den Trüm¬
mern begraben. Acht Reisende wurden verletzt, vier davon
wurden in bedenklichem Zustande ins Hospital gebracht.

Panik in einem Theater.
Aus Madrid  wird gedrahtet: Im Stadttheatcr zu

Tortvsa brach Montag abend infolge falschen Feuerlärms
eine Panik aus . Die Besucher stürzten wie wahnsinnig nach
den engen Ausgängen , um ins Freie zu gelangen. Eine
Anzahl von Männern , Frauen und Kindern wurden zu
Boden geschleudert und verschiedene von diesen buchstäblich
tot getreten. Viele wurden schwer verletzt.

Kürze MHriAen.
Rätselhafte Tat einer Mutter . In der Nacht zum ersten

Osterfeiertag tötete die breiunözwanzigjährige Lackierer¬
frau Martha Helmsen aus der Felkensteinstraße Nr. 5 in
Berlin  ihren fünfjährigen Sohn Paul , indem sie ihm mit
einem Messer die Kehle durchschnitt und sodann versuchte,
auf diese Meise auch ihrem Leben ein Ende zu machen. In
schwerverletztemZustande wurde sie ins Spital geschafft.
Das Motiv der Tat ist unbekannt.

Das Ende einer Liebschaft. Man meldet aus K i r ch-
berg (Schlesien ): Nach schweren Zwistigkeiten erschoß der
Arbeiter Wilhelm Kahl die Tochter des Bauerngutsbesitzers
Ernst Homig. Er war vor drei Jahren auf dem Gute tätig
gewesen nnd hatte mit der Tochter des Besitzers ein Liebes¬
verhältnis , dem ein Kind entsprossen war . Jetzt kam er nun
und verlangte das Kind, dessen Herausgabe ihm verweigert
wurde. In der Erregung streckte er die ehemalige Geliebte
durch fünf Schüsse zu Boden. Den zu Hilfe eilenden Vater
verletzte er durch einen weiteren Schuß schwer.

MMküttHMtW.
kkeräelport.

Die Bestrafung der vier Jockeis, die am 29. März auf
der Grunewaldbahn im Frühjahr -Handikap-Hürdenrennen
mit ihren Pferden am Start stehen geblieben waren, ist be¬
reits erfolgt. Die betreffende Bekanntmachung hat folgen¬
den Wortlaut : „Den Jockeis R. Bredereke , H. Sand¬
mann  und V. Wurst  wird , weil sie, trotzdem die Starter¬
flagge gesenkt war , am Frühjahrs -Handikap-Hürüenrennen
zu Verlin -Grunewalö , am 29. März , nicht teilgenommen
haben, die Reitlizenz,  da sie bereits vorbestraft sind,
bis 19. April einschließlich entzogen.  Dem Jockei
A. v. T u cho l ka ist, weil er noch nicht bestraft ist, aus dem
gleichen Anlaß eine ernste Verwarnung erteilt worden."

o. Grnnewald , 14. April . (Privattelegr .) April -Rennen.
6000 M. 1200 Meter. 1. Gestüt Graditz' Padua (Winter ),
2. Swift , 3. Marius . 10 liefen. Tot. 21:10, Pl . 12, 18,
20:10. — Neuenhagener Handikap. 5000 M. 1600 Meter.
1. E. und G. Buggenhagens Marcus (Slade ), 2. Ein-
ivandfrei, 3. Industrie . 10 liefen. Tot . 150:10, Pl . 35,
18, 26:10. — Impuls -Rennen . 6000 M. 1000 Meter . 1. C.
v. Branöt -Schmerwitz' Marotte (Hans Teichmann), 2. Heu¬
schrecke, 3. Vera . 11 liefen. Tot . 82:10, Pl . 25, 28, 19:10.

Preis der Nachtigall. 10 000 M. 1800 Meter . 1. L.
Schölls Blumensegen (Hans Aylin), 2. Catena, 3. Brach¬
vogel. 7 liefen. Tot . 113:10, Pl . 18, 16, 15:10. — Semi-
ramiS-Rennen . 5000 M. 1200 Meter . 1. A. und C. von
Weinbergs Astarte (Shaw), 2. Alabama, 3. Askania . 5 lie¬
fen. Tot . 20:10, M Q. üUlch - Tartar -Haud.tkgp. 5000

Mittwoch, 15. April 1914
Mark . 1400 Meter . 1. C. v. Brandt -Schmerwitz' Most
(Davis ), 2. Osiris , 3. Kompaß. 14 liefen. Tot . 114:10.
Pl . 86, 58, 84:10. — Hochstapler-Rennen . 5000 M. 1600
Meter . 1. R. Cordes' Mars la Tour (Shurgolb ), 2. Puck,
3. Messalina. 9 liefen. Tot . 28:10, Pl . 13, 15, 20:10.

LJ Autenil , 14. April . iPrivattelegr .) Prix Trembleur.
8000 Frcs . 3500 Meter . 1. L. Roberts Cob (Riolfo), 2.
Brise Tout II , 8. Bonjour II . 6 liefen. Tot . 24:10, Pl.
18, 44:10. — Prix Balmajour . 4000 Frcs . 2800 Meter . 1.
Frank Carters Gondovar (W. Hcad), 2. Le Bavard , 3.
Bonsoir . 8 liefen. Tot . 21:10, Pl . 11, 19, 13:10. — Prix
Mondeville. 10 000 Frcs . 4000 Meter . 1. G. P . Esbrans
Nectar III (Thibault ), 2. Voran , 8. Le Morvan . 5 liefen.
Tot . 20:10, Pl . 14, 20:10. — Prix Mgrin . 6000 Frcs . 4200
Meter . 1. I . Henneffys Le Systemier (Carter ), 2. Le Mino-
tier , 3. Fonranö . 4 liefen. Tot . 17:10, Pl . 18, 28:10. —
Prix du Guesclin . 4000 Frcs . 8100 Meter . 1. A. Veil-
Picards Bozkario (Parfrement ), 2. Saint Potin , 3. Pa¬
trick. 6 liefen. Tot . 70:10, Pl . 81, 15:10. — Prix de Neuilly.
4000 Frcs . 3500 Meter . 1. Mlle. A. Renauöiers Hin-
öou II (Thibault ), 2. Calendal , 8. Baladeur II . 6 liefen.
Tot . 157:10, Pl . 52, 23:10.

Fußball , Hockey u. Htbletik.
Der Berliner Fnßballsport stand an den Osterfeiertagen

im Zeichen der Gesellschaftsspiele. Zwei Mannschaften von
Ruf, Frem aus Kopenhagen und der süddeutsche Meister
Spielvcreinigung Fürth , statteten der Reichshauptstadt
einen Besuch ab. Die dänische Mannschaft vermochte trotz
technisch besseren Spieles weder gegen Preußen noch gegen
Hertha einen Sieg zu erringen . Beide Treffen endeten nach
recht interessanten Verlauf unentschieden1:1 und 0:0. —Die
Spielvereinig uttg Fürth  hatte als ersten Gegner
Vorwärts.  Trotzdem der süddeutsche Meister ohne Bur¬
ger, Harsch und Waise antrat , zeigte er sich der Berliner
Elf überlegen. Trotzdem blieb bas Spiel t o r l o s, da sich
der Borwärtstorwächter Weber in glänzender Form be¬
fand und auch einen Elfmcterball hielt. Gegen Union  ver¬
mochte Fürth den knappen Sieg von 1:0 zu erringen.

Distanzmarfch Bad Homburg—Wiesbaden. Am 1. Oster¬
feiertag kam der Distanzmarsch Bad Homburg—Wiesbaden
über ca. 50 Kilometer unter Aufsicht der „Allg. Leichtathletik
Union", einer neuen Aufsichtsbehörde für Professionals , bei
gutem Wetter zum Austrag . Den Sieg errang vom Start
weg führend überlegen der in ausgezeichneter Verfassung
befindliche Berliner Meister, der Berufsgeher Rudolf H e i-
ü u ck, der auch im Vorjahre denselben Distanzmarsch in
umgekehrter Richtung gewonnen hatte, in der hervorragen¬
den Zeit von 4 Stunden 31 Min . 27 Sek., womit er den vor¬
jährigen Rekord erheblich unterbot . Zweiter wurde Karl
Reith - Wiesbaden  in 5 Std . 4 Min . 15 Sek. vor Fesch-
Cronberg . Rubland -Höchst, Füßle -Frankfurt . Wagner-Hat¬
tersheim . Insgesamt erreichten 10 Teilnehmer das Ziel.

klutomodil - u. Radfport.
Bei den Radrennen in Halle am Ostermontag bildete

der Olympiaparkpreis über 60 Kilometer die Hauptnummer.
Das Nennen endete im Gesamtklassement mit dem Siege
von Salöow  vor Günther 215 Meter und Demke 250
Meter zurück. In den Fliegerrennen spielte der Berliner
Lorenz die erste Nolle.

Die Radfernfahrt Rund durch Wcftdentschland
kam am Ostermontag mit Start und Ziel in Gießen  bei
sehr gutem Wetter und ausgezeichneten Straßenverhält¬
nissen zum drittenmal durch den Deutschen Raüfahrerbund
(Gau 9) zur Veranstaltung . Das Rennen führte die Be¬
rufsfahrer über 266,4 Kilometer von Gießen über Sillen¬
burg, Siegen , Laawe, Kirchhain und Grünbcrg nach Gießen
zurück, während die Amateure nur über eine 218,4 Kilo¬
meter lange Strecke zu fahren hatten . Es stellten sich 36
Berufsfahrer dem Starter , der das Feld um 6,40 Uhr mor¬
gens entließ. Zwanzig Minuten später folgten die 32 Ama¬
teure . Erst auf den bis zu 700 Meter hohen Steigungen
zwischen der Sieg und der Lahn (140 Kilometer vom Start)
vollzog sich die Sprengung der starken Spitzengruppe. Die
beiden Ausreißer Aberger und Kotsch vergrößerten ständig
ihren Vorsprung und trafen mit zehn Minuten Vorsprung
vor der aus acht Mann bestehenden zweiten Gruppe am
Ziel ein. Im Endspurt gelang es dem Berliner A b e r g,
Kotsch mit doppelter Handbreite zu schlagen. Das genaue
Ergebnis war : 1. E. Aberger 8 Std . 1 Min . 4 Sek., 2. Kotsch
aus Kyritz doppelte Handbreite, 8. R. Huschle aus Berlin
8 Std . 10 Min ., 4. Bauer aus Charlotienburg , 5. Diiwel
aus Neukölln, 6. A. Huschke aus Berlin , 7. Pütz aus Köln,
8. Hübner au? Dresden , 9. Siewert aus Berlin . 10. Lewis
aus Südafrika ! alle dichtauf. Amateure : 1. E. Weber  aus
Wermelskirchen 7 Std . 21 Min ., 2. K. Phister aus Schwcin-
furt 7 Std . 22 Min ., 3. Knappke aus Frankfurt 7 Std.
40 Min . 45 Sek. Bis zum Schluß der Kontrolle trafen 19
Berufsfahrer und 23 Amateure ein.

Fechten.
Das zweite deutsche Bundestnrnier des Deutschen '

Fcchterbundes fand in den Tagen vom 5. bis 18. April in
Hamburg  statt . Veranstalter des Turniers waren der
Hamburger Feckstklub und der Offizixrsfechtverein Ham¬
burg. Die Meisterschaft des Deutschen Fechterbundes im
Florettfechten  errang Heinrich Ziegler  vom Fecht¬
klub „Hermannia "-Frankfurt mit 20  Punkten . Zweiter
wurde Emil Schön von demselben Fechtklub, während der
Verteidiger Jul . Lichtenfels vom Fcchtklub Osfenbach mit
17 Punkten an dritter Stelle rangiert . Die Meisterschaft
im Säbelfechten  fiel an Lichtenfels  vom Fechtklub
Offenbach mit 22 Punkten . Zweiter wurde Heinrich Zieg-

Kafsee Hag , coffeinfreier Bohnenkaffee,

zeichnet sich durch feine Unschädlichkeit aus

nnd besitzt außerdem die Vorzüge des cof¬

feinhaltigen Kaffees.
(Zeitschrift für soziale GcsundheitS«

A. 466  pflege 1908 , Nr. 3).

als Schutzmarke eingetragen. Dar Nachahmungen wird gewarnt.
tont, «pathcker «ich . Brande . « « aNda uke» ^
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^ Art 21  Punkten . Verteidiger war Hermann Plaskuda
putsch -italienischen Fechtklub in Berlin . Im De-

LJllf Eien  um die Meisterschaft des Deutschen Fechter-
'' umrde Erster Emil Schön vom Fechtklub „Her-

Frankfurt a. M .. Zweiter Jack von demselben
dln° lub. Jack hatte die Meisterschaft vom vorigen Jahre

\  Im Mannschaftsfechten  um den Wanderpreis
^ Iechtklubs Offenbach gewann Fechtklub „Herman-

Men den Verteidiger , den deutsch-italienischen Fecht-
Mannschaft der Militär -Turnanstalt ). Im Mann-
Achten auf Degen um den 1914 gestifteten Wander¬

in ?" Freien - und Hansestadt Hamburg wurde Sieger
< ^ ® Oficn bach  gegen „Hermannia "-Frankfurt.

fl
Sv

1 . Wieder ein Opfer der Lüfte,
lent ' Halle, 14. April . (Telegr .) Der Luftschiffer , Ncserve-
ftj.pat A luge  aus Worbis , der am 15. März beim Auf-
ist fpi ® Freiballons „Halle " bei Bitterfeld verunglückte,

uieg Verletzungen erlegen.
' - ^ Hof als Flugstützpunkt,

ij j Hof (Bauern ), 14. April . Der Magistrat hat be-
-J " , einen Flugstützpunkt  zu errichten . Die Ge¬

ilten der Anlage belaufen sich auf 110 000 Mark,
r-. Vom Sternflug.

8^ Paris , 14. April . (Telegr .) Der französische Flieger
|jm r ° § vollbrachte gestern eine glänzende Leistung , in-
„ et i) on  Monteearlo nach Paris in 12 Stun-
„ 0 Minuten  flog und die 1298 Kilom . lange Strecke

mittleren Geschwindigkeit von 109 Kilometer iu
^Pfunde zurücklegte . Der Flieger bat durch diesen ge-
kt&l» en  Flug seine Chancen im Sternflug autzerordentlich
st» " art und wird sich höchstwahrscheinlich unter den Er-
' " plazieren.

MinisterweAsel in Württemöerg.
Stuttgart  wird gedrahtet : Das Abschiedsgesuch

a>ürttembergischen Finanzministers v. Gehler ist vom
J ® bestätigt worden . Der Ministerialdirektor Dr.

u. lstorins  ist in einer Audienz zu seinem Nachfolger
" ^ t worden.

Ein brennender Inmyser.
plus London  wird gedrahtet : Der „Lloyds " hat eine

gus Browhead vom Dampfer „Manium " crhal-
aus der hervorgeht , daß der französische Dampfer

^ 'pcsota " auf dem Wege von London nach Philadelphia
^j' 1- April den kleinen französischen Dampfer „St . Ai
(gpklid angctroffen hat . Der „St . Ange " befand stü

Auge"
sich in

, nördlicher Breite und 16,80 westlicher Länge . Die
[verließ,  als Hilfe erschien, das Schiff und dieses
" als Wrack auf den Wellen umher . An Bord der
'NNesota" wurden 21 Mann genommen.

Au
Ein geheimnisvolles EM.

London  drahtet mau : Von der irischen  Küste
gemeldet, daß ein geheimnisvolles Schiff seit Sams-

tltl der Küste von Donegal beobachtet wird . Das Schiff
am Samstag morgen eine Landung bei Malin

. przunehmen , was aber durch die Aufmerksamkeit
ir» pllenwächter vereitelt wurde , sodaß das Schiff wieder

gehen mußte . Alle Versuche, sich mit dem rätsel-
Schiffe in Verbindung zu setzen, sind fehlgeschlagcn.

Ikstgplwortet auf keinerlei Signale . Außerdem wurde
tz.̂ ^ llt, daß sich an der Küste eine große Anzahl von
jtî peilen aufhalten , die offenbar dazu bestimmt sind,
iUŝ affenladung , die das Schiff vermutlich bringt , fort-

Die Aufmerksamkeit der Küstenwächter ist jetzt
»ein ,0 9roß , daß eine Landung des Schiffes kaum möglich
I ">ird.

st^ den Konstruktionswerken von Pillart und Pommier
^ ?^ ieut  kam es zu schweren Ausschreitungen zwischen

ArSeitmxzeffe.

französischen Arbeitern und ihren italienischen Kollegen.
Die französischen Arbeiter waren vor einigen Tagen bei
der Direktion der Werke vorstellig geworden und hatten sich
über die Einstellung italienischer Arbeiter beschwert. Die
Verwaltung wies sie jedoch in ihrem Verlangen , die ita¬
lienischen Arbeiter zu entlassen , ab. Gestern abend ver¬
sammelten sich 800 französische Arbeiter und überfielen mit
Stöcken die in der Kantine befindlichen Italiener . Es kam
zu einem Handgemenge , in dessen Verlauf die Italiener,
die sich in der Minderheit befanden , übel zugerichtet wur¬
den. Einer in aller Eile alarmierten Kompagnie Soldaten
gelang es , die Ruhe wieder herzustellen . Mehrere Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

Tiirkisthe Anleihe in ZeittWanv.
Der Konstantinopeler Korrespondent der „Tribuna " er¬

klärt , aus bester Quelle erfahren zu haben , daß der deutsche
Botschafter in Konstantinopel nach Korfu zu Kaiser Wil¬
helm gefahren sei, um ihm ein umfangreiches Anleihepro¬
jekt für die Türkei zu unterbreiten , Es handelt sich um
eine Anleihe von 300 Mill . Franken , die zur Kompensie-
rung der französischen Anleihe dienen sollen. Es hat sich
bereits eine Gruppe deutscher Finanzmänner gebildet . Auch
österreichisches Kapital wird an der Anleihe teilhaben.

Rorifedelts neue Kanvivatur.
Wie die „Times " aus Washington  meldet , ist man

in dortigen politischen Kreisen sehr erregt über die um¬
laufenden Gerüchte , wonach Roosevelt von vielen seiner
Freunde aufgesordcrt wurde , sobald als möglich auS Süd¬
amerika zurückzukehren , um seine Kandidatur für den
Gouvernenrposten von New -Uork aufzustellen . Die zahl¬
reichen Parteigänger des Expräsiüenten hoffen , daß jetzt der
günstigste Moment für das Wiederauftreten Roosevelts in
der Politik gekommen sei.

Feuersvruust.
In der Nacht wurde bas Hotel Meinen in Boston

durch eine Feuersbrunst vollkommen zerstört . Dabei
wurden 7 Personen getötet und 20 verletzt . Das Feuer
brach in nächtlicher Stunde aus und überraschte etwa 80
Familien , die im Hotel wohnten . Etwa 20 Personen , die
aus den Fenstern sprangen , wurden mehr oder weniger
schwer verletzt.

Kunde von deA Inmpser„Southern Erotz"
Aus St . Johann (Neu -Fundlaud ) wird gedrahtet:

Der Kapitän des Dampfers „Bloodhound " meldet , daß er
80 Meilen - südöstlich von Cap Reze eine große Menge
Trümmer eines Schiffes und schwimmende Leichname sich¬
tete . Es handelt sich augenscheinlich um Ueberreste des
„Southern Croß ", der 173 Seehundjäger an Bord hatte
und , wie man vermutet , in den schweren Stürmen Ende
des Monats März mit Mann und ManS untergegangen ist.

Amerika gegen Mexiko.
Aus Washington  wird gedrahtet : Der Entschluß

der Bundesregierung , Sie atlantische Flotte in die Ge¬
wisser von Mexiko zu entsenden , hat tiefen Eindruck her-
vorgerufen . Staatssekretär Bryan , Marineminister Da¬
niels und der Kriegsminister Garryson weigern sich, mit
den sie um Auskunft bestürmenden Journalisten über die
Maßnahmen der Regierung in eine Aussprache zu treten.
Es wird jedoch erklärt , daß die Entsendung der Flotte
keineswegs als Kriegserklärung aufzufaffcn sei. Sie sei
lediglich eine Demonstration , um der Forderung des ame¬
rikanischen Admirals Mayo den nötigen Nachdruck zu ver¬
leihen und den mexikanischen Befehlshaber von Tampico
zu. zwingen , der amerikanischen Flagge den verweigerten
Salut zu gewähren . Die atlantische Flotte setzt sich aus
21 Schlachtschiffen, einer großen Anzahl Torpedoboote

und mehreren Truppentransportschiffen zusammen . In
Washington sieht man die Lage als sehr ernst an , zumal
man in informierten Kreisen wißen will , daß cs Huerta
gelungen sei, sich 60 Millionen in barem Gelbe zu ver¬
schaffen.

Ein holländisches Kriegsschiff in Mexiko.
Aus Amsterdam  drahtet man : Das holländische

Kriegsschiff „Kortenaer " hat Befehl erhalten , wegen der
Unruhen in Nordmcxiko von Curacao nach Tampico zu¬
rückzukehren . _ _

Wetterbericht -.
Zk lieaiis

30

&
Cie.

Langgasse 31 — Taunussir. 16.
Spezialist f . AnstcnslUscr.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 0 .: + 15 niedrigste Temperatur + 0.

Barometer : gestern 762.5 mm. heute 770.3 mm.
Voraussichtliche Witterung für 16. April:

Nur noch zeitweise wolkig und höchstens ganz vereinzelt
leichte Niederschläge bei nördlichen Winden , Nachts

tagsüber etwas wärmer als heute.
Niederschlagshöhc seit gestern:

kalt,

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier. n
Witzenhausen . °
Schwarzenborn . . . . . 1
Kassel . . . . . 0

Wasserstau - : Rheinpegel Caub : gestern 3.82, heute 3.62 Lahn-
pegel: gestern 2.34, heute 2.12 _ _

i « Sonnenaufgang 5.0516. April Sonnenuntergang 6.o6
Mondaufgang
Monduntergang

2.08
8.32

11 eiSet:  für den ge amien normen
^ Carl Dietzel:  für den Reklame- und Inseratenteil:

Karl Werner.  Sämtliche in Wiesbaden.

Die  gute alte Erbtante

«Am liebsten komme ich zu Euch zum
besuch , Kinderchen , weil es hier immer
denselben guten Kaffee gibt, wie bei mir
211 Hause . So einen Kaffee kann man
Cur  mit dem altbewährten

^eber *s Cariabader KaSfeegewürs
Sübereiti;en. ‘

)^ ek>«-'s Carfstader Kaffeegewurz gibt
jjderKaffessorteden köstlichen Geschmackdes weltbek ann ten Carishader Kaffees

hat sich daher seit 40 Jahren
101 deutschen Haushalt eingebürgert.
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Ziehung an 23., 24. und 25. April

Ö assimrg.MünsterLotterie
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3000
2000
1000V

'aÄM -taäSB,
Porto und Liste extra 30  Pf .,
in Lotteriegeschäften , Lose-

Yerkaufsstellen und durchLud.iülleri(b
in Berlin , Wrtmter Sartt ULJ.Stürmer
Straßburg i. E., Lansstr.187

Reise-, Schiffs-. Hand- und
Kaiierkoffcr in echt Leder und
Rolirvlatten kaufen Sie billig
Neugaste 22. 1. 54/i

Jcalirracl - Repai 'iitiireci
edler Systeme schnell und billig.
Gebrauchte Bäder stets am Lager.

Martin Decker
»Mud«ninurttüti -Muhlt

Wiesbaden 8/00
Nengasse 26, Ecke Marktstr,

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392

Pius Schneider rvwe.
Wiesbaden, Hochstättensirabe16,

direkt am Michelsberg.
&  4ts. Blau -weißer 4k
X (SorlenfeieSX
nie die Farbe verlierend , billigst
waggon-, karren- und korbweise.

Kohlenhandel — Spedition
W. Rupperi & Co .,

Mauritiusstratze 6.
219,3 Telephon 82.

Masterholz
kann noch auf d. Gerner 'schen
Laaervlatz a. d. Kellerstr. ge¬
lagert werden. N. Felditr . 8. 1.
u. Televbon 1663. ŝ s

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829 . Bankhaus  Tel . 28 u . 8518.Willi elmstrasse 38.
Seit 1873 knmmanditiert von der Deutschen Uereinsbank , Frankfurt a . M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 81/1
Jfe nerbawto .a graases 8t » hlkammer -4irewftlDe.

Noeöer-
Kochherde

ftnd die dosten.
Niederlage und verkauf

zu Fabrik -Preisen:
3715

RI.Frorath Nachf., 24 Kirdigasse 24.
)oh. Geor̂MöNh Nachfolger,

Erstklassiges Spezialgeschäft für Sämereien ete.
Telephon 3781.

in allen erprobten Sorten . Spezialität : Rheinische Marktgemüsc»
Samen.
Somurerblumeu , Schlinggewächse für Balkon und Lauben
Stauden re. in der größten Auswahl.

Edcldahlieu , neuere und neueste Züchtungen der Züchterfirma
Koos & Koenemann in Niederwalluf zu Originalpreisen, Canna.
Calla , Gladiolen , Moutbretien , Anemonen , Anomatheka,
Cakladinm , Iris Germanica , Iris Kämpferie , Begonien und
viele schöne andere Sorten in Prachtmischnngen u. einz . Farben.
Wiesbadener Knrgartcnmischung , Berlin .Tiergartenmischnng,
Exzelstor -Rasenmischung , das allerfeinste was es gibt, Bleichrasen»
Mischung, Mischung für Böschungen re. Alle Mischungen werden
fachmännisch znsammengcstelltund bieten eineSpezialität meines
Geschäfts.

Luzerne » Ulee , Runkelrüben , sowie alle Saaten für Landwirtschaft
und KorftWirtschaft.

762 •• Jllusfricrtc Kataloge bereitwilligst . — —- 3673

Gemüsesamen
Slumensamen

SiumenWiebeln

Srarjamm
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— Wk!»i Sainftle.
Berlin , 14. April . Der Abschluß der türkischen Anleihe

in Parts hatte mäßige Befestigung der türkischen Werte
zur Folge ; auch wurde im Zusammenhang die Balkan¬
lage als nicht gefahrdrohend freundlicher beurteilt . — auf
die Gesamthaltung waren aber diese Momente ohne Ein¬
fluß . Trotz langer Feiertagspause erfuhr die geschäftliche
Tätigkeit keine Belebung , Unluft und Zurückhaltung
blieben vorherrschend . Der Montanmarkt neigte erneut
zur Schwäche , vereinzelt sind Blankoabgaben zu bemerken
auf die gestrige Mattigkeit von Steel -Aktien in Newyork.
Matt lagen ferner Nnssenbank auf Petersburg , während
der heimische Vankenmarkt sich nahezu behaupten konnte.
Schiffahrt und Elektrische waren um Bruchteile eines Pro¬
zents abbrückelnd . Neichsanleihe unverändert 78.60 ; Rus¬
sische Fonds im Gegensatz zur Tendenz der Banken gut
gehalten . Canada erösfneten etwas über Londoner Parität.

Im Verlauf trat keine Aenderung ein . Von Berg¬
werken sind Bochumer und Laurnhütte weiter abschwächend,
Gelsenkirchencr und Harpener behaupteten sich auf dem
ermäßigten Stand . Das Geschäft blieb sehr still.

Kassamarkt nicht einheitlich , doch im Ganzen eher et¬
was fester . Privatdiskont unverändert 2% Prozent ; man
hält eine Ermäßigung des Reichsvankdiskonts im letzten
Drittel dieses Monats für wahrscheinlich.

Frankfnrtcr Abcndbörse.
Frankfurt , 14. April . Die Illbendbörse zeigte lustlose

Haltung , Montanwerke notierten Bruchteile unter heute
Mittag . Am Kassamarkte verloren Kley er 2%  Proz . Schuh¬
fabrik Wessels konnten weiter 1 Proz . anziehen.

Ms dem ZahresderiA der MdrlMMMer zu MesMsn.
(Fortsetzung .)

lieber die Lage der Lebensmittelindustrie
enthält der Bericht die folgenden Ausführungen:

Das Sektgeschäft  litt im Laufe des Jahres 1913
unter der allgemeinen ungünstigen wirtschaftlichen Lage.
Der Absatz glich ungefähr dem des Vorjahres , der Verkauf
war jedoch mit größeren Schwierigkeiten und erhöhten
Kosten verknüpft . Die gesamte Schaumweiniudustrie leibet
außerordentlich unter der hohen Schaumweinsteuer , deren
Betrag von 1 Mark für die Flasche , einen außerordentlich
hohen Prozentsatz des Verkaufswortes der Weine ansmacht.
Die Sieuererhöhung von SO Pfennig auf 1 Mark für die
Flasche wird nach de« Bevichten aus der Schaumwein-
indnstrie als Fehler angesehen , wcik der Verbrauch von
deutschen Schaumweinen hierdurch nicht iu dem Maße ge¬
stiegen ist, wie es ohne die Sieuererhöhung sicherlich der
Fall gewesen wäre . Ein Wegfall würde den Verbrauch nach
der Ansicht der Sektfirmen so bedeutend heben , daß das
Reich ans der Steuer ungefähr den gleichen Ertrag ziehen
würde , den e§ jetzt bei einer Stener von 1 Mark erhält.
Dies würde für die Schanmwetnindustrie einen erheblichen
Vorteil bedeuten , während sich für den Staat ein Nachteil
nicht daraus ergäbe . Die Schanmmeinindustrie leidet fer¬
ner unter dem Wettbewerb des billigen und niedrig be¬
steuerten Obstschaumweines , der zur Bereitung von Bow¬
len und sonstigen Getränken mehr nnd mehr bevorzugt
wird.

Das abgelaufene Geschäftsjahr d»r Brauereien
stand leider ebenfalls unter dem Zeichen sehr hoher Gersten-
preise , die die vorjährigen teueren Preise teilweise noch
übertrafen . Dagegen war Hopfen wieder zu normalen
Preisen erhältlich . Das Vetrieosergebnis wurde somit nur
durch die fortgesetzte Teuerung der Gerste und der Futter-
arttkel , und nicht , wie im vergangenen Jahre , auch noch
durch außergewöhnlich hohe Hopfenpreise ungünstig beein¬
flußt . Auch ließ die . Witterung im Laufe des Sommers
wieder viel zu wünschen übrig , sodaß in Verbindung mit
der immer noch darniederliegenden Bautätigkeit der Ver¬
brauch abermals eine Einschränkung erfuhr.

Die Geschäftslage der Kognakindustrie  hat sich
gegenüber derjenigen im Vorjahre in nichts gebessert , da
auch im letzten Herbste die Preise fiir Brennweine in der
Charente ganz außerordentlich hoch waren . Anderseits
machte sich aber auch die Preispolitik der Spirituszentrale
erheblich hemmend geltend , da trotz der ganz besonders gün¬
stigen Kartoffelernte des letzten Jahres die hohen Airit-
preise nicht zurückgeseht wurden , die jetzt durch nichts mehr
berechtigt sind . Auch der hohe Geldstand während des gan-
zen Jahres und der Rückgang in der allgemeinen Konjunk-

WkeSbadever Rettcffe Nachricht « » Mittwoch, 15. AM M
tur machte sich sehr bemerkbar , und kann daher daS ver-
flosiene Jahr für die Branche nicht als günstig bezeichnet
werden.

Konservenfabrik (Früchtekonserven ). Auch
bas Jahr 1918 hatte anfänglich den Anschein , wieder einmal
ein einträglicheres zu werden . Vorverkäufe kamen flott und
reichlich zustande und Sie Aussichten auf eine günstige Ernte
waren gut . Frühzeitig standen die Obstbäume in voller
Blüte . In den Nächten vom 12. bis 18. April aber fiel die
Temperatur auf 5 bis 6 und 7 Grad unter Null und ver¬
nichtete fast alle Hoffnungen . Infolgedessen mußten bis zur
völligen Nebersicht des Schadens die Vorverkäufe eingestellt
werden . Die Ernte in Aprikosen und Pfirsichen versagte
im Inland vollständig ; andere Fruchtsorten waren sehr
knapp und alle Preise für Rohware infolgedessen sehr hoch.
Auch viele Bezugsgegenden des Auslandes , das immerhin
noch große Mengen Früchte lieferte , versagten . Es konnten
im Herbste die vorliegenden Aufträge nicht voll und ganz
anSgeführt werden , nnd späterhin stockte der Verkauf man¬
gels genügender Vorräte . Infolgedessen waren die Ge¬
stehungskosten höher und der Absatz geringer.

Industrie.
= Maschinen - und Armaturenfabrik Breuer . Die Ma¬

schinen - und Armaturenfabrik Breuer in Höchst a. M ., deren
Abschlutzzahlen wir schon mitgeteilt haben , und die für 1918
auf die neugeschaffenen Vorzugsaktien 4 Prozent Dividende
airsschüttet , schreibt in dem jetzt vorliegenden Geschäfts¬
bericht über die Aussichten:  Die in der zweiten Hälfte
des Abschlußjahres eingetretene allgemeine Geschäfts¬
flauheit hat auch unser Unternehmen nicht unberührt ge¬
laffen . Der Gesamtbestand an Aufträgen am 81. Dezember
ist von 1278 846 M . im Vorjahre auf 1 080 749 M . zurück-
gegangen . Wir hoffen indes , daß Sie unverkennbar be¬
stehenden Aussichten auf eine Besserung der "allgemeinen
Geschäftslage sich verwirklichen , und daß die in Angriff ge¬
nommenen Verbesserungen unserer betriebstechnischen Ein¬

richtungen schon tat neuen Jahre ihre Wirkung avi
werden.

Weinzeitnng.
Kalifornische Weinernte 1913.

Ueber die Weinernte in Kalifornien im JahA
liegen jetzt, >wte die „New -Aorker Handelszeitung"
genaue statistische Berichte vor . Danach betrug der 1
wert der tm genannten Jahre gewonnenen Tl>
26 876 000 $. An Weinkeltereicn wurden Trauben ,
Werte von IS 000 000 $ geliefert und an Trauben f% «
Tafel gelangten für 7 000 000 8 auf den Markt . Del ; o
der geernteten Rosinen betrug 4 875 000 $. Aus 200 00fl* ttl
Trauben wurden 17135 009 Gallonen Süßwein proiff ^
und aus 425 000 Tons 25 000 000 Gallonen herbe Weifz ^
und Rotweine . 45 000 Tons wurden schließlich z«k 1
stellung von 1544 250 Gallonen Brandy destilliert.

ftft
Versicherungswesen.

= Deutsche Militärdienst - und Lebens - Versichert
anstatt . Bei der Deutschen Militärdienst - ,
Lebens - Versicherungsanstalt a. G . in ®
tton er  waren im Monat März zu erledigen : 1512
über 8 088 320 M . Versichernngskapital . Von der
der Anstalt (1878) vis Ende März dieses Jahres ginge'
495 045 Anträge über 805 655 775 M . Versicherungskai
Die Auszahlungen an Versicherungssumme , Prämie"
gewähr usw . im Jahre 1918 betrugen etwa 15 Mill'
Mark , die Gesamtauszahlungen seit dem Bestehen deßtk
stakt ergeben rund 173 Millionen Mark . Der HypotB
bestand betrug am Jahresschlttß rund 129 Millionen ™

»l

rtttto
urjujiujw.jvtv ;L‘j.

Mi
sollte jeder normale Junge tm H,Ein kleiner Held

alter sein . Das kann er aber nur bei völliger GesiE
und deshalb ist es die Pflicht aller Eltern , ihren ft-
pflichtigen Kindern zum Frühstück das bewährte
tigungsmittel Kasseler Hafer -Kakao zu reichen . Jfy

Schlachtviehmarkt Wiesbaden Schlachtviehinarkt Frankfurt a. O
Auftrieb:  Ochsen 72 , Bullen 16, Färsen und Kühe 122,

Fresser—.—, Kälber 773 , Schafe 280 , Schweine 1201.

auSaemäsicte höchst. Schlacht- Jl
49 —53

ausaemästets und
48 - 52
43 - 47

Jl
86—93

85—92
76- 84

43 - 46 73—78
62 - 7239- 42

00—00 00- 00

49 -r-52 85—93

39 - 43
43 - 47

74 80
76 - 83

Preise für 1 Zentner:
OMen :

a ) vollsleischige
wertes.

b) sunae. fleischige, nicht
ältere ausgemästete . .

c ) mäßig genährte junge, aut genährte ältere
Bullen:

a ) vollsleischige . ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . . .

bl vollftcischige , jüngere . .
c ) mäßig genährte junge und gut genährte

ältere . . . . .
Färsen nnd Kübe:

a) vollkleifchige. ausgemästete Färsen höchsten
Schsachtwertes . , . . ' .

b) vollsleischige . ausgemäsieft Kühe höchsten
SÄlachiwerteS bis zu 7 Jahren . . . .

ol 1. wenig atti eniwickette Färftn . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

gut entwickelte iüngere .Kühe . . . .
dl mäßig genährte Ksibe und Färsen . . .
e ) gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  lFreffer)

Kälber:
a ) Dovvellender feinster Mast . . . . . .
b) feinste Mastkälber . . . , .
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
dl geringere Mast - und ante Saugkälber . .
s ) geringe Saugkälber »

Sckake:
a) Mastlämmer und Masthammel . . . .
b) geringere Masthammel und Schafe . . .
maß. genährte Hammel u. Schaft (Merzschaft)

Schweine:
a > vollfl . Schweine b. 80 b. 100 kg- Lebendgew.
bl vallft . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfteisch. von 100 bis 120 kg Lebendgew.
d) vollfteisch. von 120 bis 150 kg Lebendgew.
e ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverkauf : Bei mittlerem Geschäft geräumt . — Von
den Schweinen wurden verkauft zum Preise von 64 M . 46
Stück , 68 M . 03 Stück , 61 M . 12 Stück und 60 M . 47 Stück.

Vom 14 . April 1914.

Auftrieb:  Ochsen 270 , Bullen 44 , Färsen "nb KÄ(
Fresser —, Kälber 137. Schafe 60 , Schweine

Preise für 1 Zentner : Lebend- |$£j h
Ockftn: Gewiak

a ) vollsleischige . ausgemästete höchst. Schlacht

Lebend- Schlacht
Gewicht

34- 38
30 —33
00 - 00
00- 00

00- 00
68—70
64 —66
58—03
52 - 56

451/2- 47
00- 00
00—00

49i/2|50
49V2

50 - 51
48— 49
00 - 00
00 - 00

65 - 70
60—64
00—00
00—00

00 - 00
IM 18
1071110
97- 103
88 - 95

94- 96
00- 00
00- 00

b) sunge. fteischige. nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . . . . . . . .

0) mäßig genährte iunge. aut genährte ältere
Bullen:

a ) volllleischigc . ausgewachsene höchst. Schkacht-
wertes . . . . . . . . . . . . .

a) mäßig genährte iunge und gut genäbrte
altere

Färsen und Kübe:
a ) vollsleischige . ausgemästete Färftn höchsten

63- 64
63

63 - 64
60 - 61
00- 00
00- 00

b) vollfteischiae . ansgemästeft Kübe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jabren . . . .

c) 1. wenig aut entwickelte Färftn . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

aut entwickelte iüngere Kübe . . . .
d) mäßig genährte Kübe und Färftn . . .
e ) gering genäbrte Kühe und Färftn . . .
Gering genährt . Jungvieh  lFresier)

Kälber:
a ) Dovvellender Feinster Mast
bl feinste Mastkälber . . .
el mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . .
<-) gerinne Saugkälber . . ,

Schaft:
gl Mastkämmer nnd Mastbammel . . . .
bl geringere Masthammel und Schaft . . .
maß. genährte Hammel u. Schaft (Mcrzschaftl

Schweine:
al vollft . Schweine v. 80 b. 100 kg Lebendgew.
bl vollfl . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
al vollfteisch. von 100 bis 120 kg Lebendgew.
dl vollfteisch. von 120 bis 150 kg Lebendgew.
al Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht
kl unreine Sauen und geschnittene Eber . ,

Jl
48—52 86'

83 —46 t
70'38—42

4 4— 4« 73'

40—43 6V

00—00 w

44 - 48 79'

7«141—44
38 - 43 73'

36—40 65'
30 - 34 60'
20 - 27 46'
00—00 Oö'

00—00 ofl'
00—00 8
62 —66
56—60 95"
00- 00 00'

41 - 42 90'
00—00 00'

or00- 00

48— 50 631
61'47- 50

481/J50
48i/ 2|50
00—00

63'
63'
OO'
00'00—00

Marktverlauf : In allem ruhig , Rinder nahez^
räumt . Kälber , Schafe geräumt , Schweine ileberstan ^/
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<0. 00.
ßj. do.
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ßad.St.-*m. 01
do. ßf,. 1905

Bayer. SL-Ael.
ßo. ßo.

8rem.Anl.18S9
00. 09 uk. 19
ßo. 95.
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Gehles. . .
do.
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do.
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do. do.
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do. 1898 4
do. 4096 4

teeinl . }9f2 4
ßo. ßo. 190E141
ob. Staatarnt 4
ßo. 8odaa-Kv. 5

Sao Paulo lBt 5
Sovb.am.Anlöä4
Türk.Bagß.E-8. *

4 ,400-5r.-l . firo. 13* 61
Goa. Galßrants4 82.81
8d.Krooowabf4
0. Staaiar. 8{ 31Boa« . Aal. SB 41

6ueu.4tr. lBOL 41
do. Pos) 6
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do. v. lOuk.2014
do.v.86.89.94

98.4W>Bjdo. v. 1904
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do. do. 1906

Berlin . Bankdiskont4, Lombardzinsfuß5, Privatdiskon2^ "̂ .
Obligationen mit - sind hyoothokar. aichergastellt [

84.108 8erg.-terk.Bk.
91 756 Sri. Hand.-Gos.
90 7506 do.Hyp.ßk.Au.B
94.601x78rasil.Bk. f.OL
94.80bG8rnson»8)t.oKr
95.1006 do. -Hana. Hyp.is.B
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>»usOoßb. GIß. 4

do. <0. *
»us-PraaerüldJ3
kasoii.ldb.flldij4
do. Stfb. 89 4

0aaf.3og.St.alt 8
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"" do. Staats«oi<9 4

SßdSst.aomb.l 2.0
do. Obi. Goldf

44 OOktt,an̂or iwoiy.

84893

m
83.496
74.603
74.40b« c
89.70«
51.700* 1

»Bcsco-Kwek
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für Damen , Herren u.
SpH Kinder hat in all .Quali-

täten stets am Lager

JT. Wellritzstrasse 53,

Möbel- u. Warenhaus

Friedrichsts *. 41, ■■
vornehmstes und kulantestes

Kredit-Geschäft.

Kredit
Ganze

Wohnungseinrichtungen
schon mit 20 Mk . Anzahlung.

Einzelne Möbel
von 5 Mk. Anzahlung an.

Herren-u.Damen-Garderoben
Manufakturwaren

- Kinder- und Stuhlwagen
Gardinen, Teppiche etc.

Abzahlung von1 Mk. wöchentlich! an.
Billigste Preise . 21/,i

Strengste Verschwiegenheit.

Ŝ Nttwoch, 15. April 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichte« Veite 1

auf Jn  Mk UW Muten“.
Roman von Fr . Lehne.

nt öl . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
^ » "̂ Sen! Das ist auch so ein beliebtes deutsches Wort!
ZW bi« nicht gewohnt , mich zu fügen und einen anderen

anzuerkennen , als den meinen , sagte sie unendlich
u , ^ ütig und selbstbewußt . . , .
sil sj>. 'D°s ist es ja eben, was unsere Wege. auseinanderge-

— Doch verzeih ', Harrtet , ich habe wirklich keine
« ' W und, offen gesagt , auch keine Lust dazu , mich auf der-

iu>iÄe fruchtlose Erörterungen einzulassen . Und das auch
iWN ru meinen Sorgen , die du mir wohl hattest abnehmen
,k u«hen!"

Zein , ich will nicht. Robert !"
, ^ ie legte ihm die Hand auf bte Schultern und sah ihn

tti  aus Laune und Eigensinn verweigere ich meine
- nur vom praktischen Standpunkt aus . Denke doch.
£ «3 baß es auch für dich besser ist. Mag kommen , was

mit "- für uns beide ist dann wenigstens gesorgt.
rii  stsstttelte den Kops. Von neuem hatte er gesehen,

*1ftHi üfctLciic Ijvua -tsr*-- < ^
jj f luich. Einen Tag gedenke ich sortzubletben.

IJpr»C» lCt.lv Av*t O , I»
,{( eine Kluft sie trennte . ^ .A,
|al.... »Äch verreise heute abend , Harrtet , warte deshalb nrcht
eit f usich. Einen Tag gedenke iÄ fortzublerben.
lli »Wohin ?" fragte sie gleichgültig . ^ .
n Geschäftsangelegenheiten , die dich ia doch nicht nt-
J ltt «frteren."
0 ®eine Stimme klang scharf und abweisend.

»Geh, Bob , du bist langweilig und hast doch eben ge-
wie gutmütig und vernünftig ich bin ! Eine andere

C-. a» würde ihrem Manne Szenen gemacht haben , wenn
' °hwn solchen Brief erhielte ."

'L  Befremdet sah er sic an , und er empfand daß sie «nt
ELe« Freundlichkeit einen ganz bestimmten Plan verfolgte.

Lwäre sie am Ende auch nicht so ruhig geblieben , sondern
"" e ihn mit Launen und Vorwürfen gequält.

diugelegentlich betrachtete sie ihre glanzend polierten
""igernägel , als sie sagte : ' , .

■fit* »Du , Bob , da du geschäftlich so in Anspruch genommen
' so gar keine Zeit für mich hast, kannst du es mir

M nachfühlen , daß ich mich oft recht einsam fühle . Des-
M möchte ich Elinor besuchen, sie schrieb, daß sie ,nh nach

. sehne. Zwei und ein halbes Jahr haben wir uns nicht
1 Men . Ich denke, nächste Woche zu fahren — wenn es dir

^ ist." setzte sie höflich hinzu.
. SD̂tt einem unbeschreiblichen Blick sah er sie an . Er

Erdrückte eine heftige Bemerkung , die ihm auf der Zunge
„ .»Der Kabinenplatz ist jedenfalls schon bestellt ?" fragte
1 beißend. m ,

lJ »ie wurde doch ein wenig rot . Jn leichter Verlegen-
5? .fpielte sie mit dem Spitzeugekräusel an dem Halsaus-

ihres Gewandes . .
>, .»Gewiß , Harrtet , wenn dein Herz dich zu deiner Cousine
M ^ mir ist eS recht, wie du über dich verfügst ."

- 'fetzt,  jetzt gerade wollte sie reisen , in der schwersten Zeit
sie ihn allein lassen!I —V ujn  uuci « AW| | cu;

Die Ratten verlassen das sinkende Schiff , fuhr es ihm
W den Sinn . Jede Frau bleibt doch in so kritischen
Meu bei ihrem Mann , um ihn durch ihre Gegenwart zu
Aen . Sie aber ging kaltherzig jeder Unannehmlichkeit

jern Wege, nur auf sich bedacht.

Aber der Gedanke bereitete ihm keinen Schmerz.
Er fühlte eine gewisie Demütigung seiner Frau gegen¬

über , und daß er ihr kühles , blasses Gesicht für eiu^, Weile
nicht mehr zu sehen brauchte , brachte ihm sogar eine ge¬
wisse Erleichterung . _ . ..m ,

,Hch freue mich, Robert , baß öu meinen Wunsch erfüllst
und begreifst , daß ich Sehnsucht nach meinen Verwandten

Das leichte Spottlächeln , das bei ihren Worten über
ihres Mannes Gesicht zuckte, übersah sie geflissentlich. Wozu
sich durch unnütze Erörterungen aufregen ! Sie reichte ihm

f © u&roeifst, Harrtet , daß ich ben berechtigten Wünschen
von dir nie etwas in ben Weg gelegt habe ."

Er zog die Uhr . „ , . . ..
„Es wird hohe Zeit , baß ich gehe. Adieu , Harriet!
Er drückte ihr flüchtig die Hand , und seine Lippen be¬

rührten ihre Wange . , ^ , ■ . .
Blitzartig durchzuckte ihn da bas Gefühl : Harriets Reise

war die Einleitung zu .einer Trennung für immer.
*

Auffallend oft hatte Erni Markhoff in letzter Zeit in
der Stadt zu tun . Sophia wunderte sich schon darüber , dag
die Schwester tagtäglich so viele Besorgungen hatte , und
einmal hatte Erni sich unter allerlei Vorivänden von ihr
getrennt . . . . . . .. _ ..

Als sie das wieder versucht hatte , folgte ihr Sophia un¬
auffällig . Das Ziel Ernis war die Straße , in der Eber¬
hard von Petersdorff wohnte . ^ ,

Langsam promenierte Erni einige Male auf und ab,
bann ging sie weiter , aber nicht, ohne sich mehrere Male
umzusehen . Am Abend war sie bann tief verstimmt und
suchte sehr zeitig ihr Lager auf . ■

Ein heftiger Schrecken erfaßte Sophia . Hatte Eber¬
hard eine heimliche Verabredung mit ihr gehabt ? Aber
nein , das war gänzlich unmöglich , so gewissenlos handelte

C1"Eher lag die Möglichkeit vor . daß Erni seinen Weg
zu kreuzen suchtet denn es war Sophia nicht entgangen,
wie groß Ernis Bestürzung war , als sie erfahren hatte,
daß Eberhard von Petersdorff demnächst bte Stadt ver¬
lassen würde . , , ,

Felix hatte ihnen diese Nachricht gebracht.
Und das , was sie schon einmal geahnt hatte , wurde ihr

fast zur Gewißheit , als sie eine Photographie Eberhards
vermißte und sie durch Zufall in Ernas Schreibmappe fand,
die offen auf dem Tische lag . ,

Das Herz wurde ihr schwer. Ihr kleiner Liebling hatte
sich wohl in eine unglückliche Liebe für Eberhard hinein-
phantasicrt ! Geschwärmt hatte sie ja immer schon für ben
hübschen ritterlichen Schwager , und ihre Freude , ihn zu
sehen, nie verhehlt.

Und als Sophia das Bündnis gelöst hatte , da war Erni
tagelang traurig gewesen, und sie hatte oft Tränen in ben
Augen gehabt . ^ , „ . , .

Sophia atmete auf . Gottlob , daß Peiersdorsf fortging:
Erni würde dann sicher über diese Backfischschwärmerei hin¬
wegkommen . — „„ _ , ,

„Morgen abend wirb Petersborff weggeaeffen : ich
melde mich deshalb bei Euch an !" telephonierte Annemarie.
„Allem ist's zu Hause zu langweilig . — Ihr wußtet es
nicht ? Hatte Felix nicht gesagt, daß Eberhard in drei
Tagen geht ?"

Erni war gerade am Telephon gewesen : nun wußte
sie es Noch drei Tage ! Wenn sie ihn doch einmal noch
sehen würde ! Sic konnte nicht ruhig werden , wenn er ihr
nicht Lebewohl gesagt hatte . Vielleicht war ihr üer Zu a l
günstig , wie schon mehrere Male , da sie sich getroffen und
kurze Zeit miteinander geplaudert hatten.

Für Eberhard war die erste Begegnung einrgermapen
peinlich gewesen : doch Erni hatte ihn so erwartungsvoll
und fragend angesehen , daß er stehen blieb und mit i,)i
sprechen mußte . . . r ..

Und nun sich diese Begegnungen wiederholten , wunw
er daß es von ErniS Seite kein Zufall war , und es
schmeichelte ihm doch, Gegenstand dieser offenbaren Schwär¬
merei zu sein. ^ r.

(F-rni hatte Glück. Ihrer Beharrlichkeit verdankte si-
eS daß ihr Eberhard vor seiner Abreise begegnete . In der
späten Nachmittagsstunde bummelte ja alles, was Zeit hatte,
in der Hauptstraße , und so konnte eS durchaus nicht auß
fallen , daß Erni Markhoff schon mehrere Male auf - und ab¬
geschritten war . '

Endlich sah sie Eberhards schlanke Gestatt in der kleid¬
samen , blauen Uniform schon von weitem . Sie ging direkt
auf ihn zu, so daß er sie sehen mußte . Er blieb stehen, um
unbekümmert um die Vorübergehenden — mochten die dm-
ken, was sie wollten ! — reichte sic ihm mit kräftigem Druck
die kleine , feste Hand.

„Welches Glück, Fräulein Erni , daß ich Sie noch einmal
mal sehe!" sagte er lächelnd.

„Ich freue mich auch," cntgegncte sie. „Felix sagt, Sie -
Sie gingen nun fort. . ."

„Ja , Erni , der Abschied wird mir schwer! Doch, ist eZ
wohl besser so! Ich lasse hier viel zurück."

Erni schluckte an ihren Tränen . Er sah es verrüteriscs
in ihren Augen blinken . Und da, setzt löste sich ern ttarei
Tropfen , und da noch einer . Langsam rollten sie über du
runden , rosigen Wangen.

Es erschreckte ihn . Schnell bog er in eine Seitenstraße
ein , und sie ging folgsam neben ihm her.

„Wenn ich einmal von L. herüberkomme — ich hav 's den
Kameraden versprochen — werden wir uns hoffentlich auch
Wiedersehen."

„Ach ja !" stieß sie hervor und versuchte , unauffällig die
Tränen wegzuwischen.

Ihn rührte es . ihren Schmerz zu sehen. Anfangs hatte
er ihre kindliche Anhänglichkeit gutmütig belächelt , dann
hatte er aber doch über Erni nachgedacht und gesehen, daß
sie ein entzückendes , taufrisches , blondes Geschöpfchen war,
das ganz gut den Vergleich mit der edelschönen, ernsten , so
ganz anders geratenen Schwester aushalten konnte.

Unwillkürlich waren ihm da Sophias Worte eingefallen,
daß Erni viel besser zu ihm gepaßt hätte . Vielleicht hatte
sie da nicht so unrecht gehabt . Dieses lebenslustige , reizende,
anspruchslose Ding wäre ihm nicht so überlegen gewesen
wie Sophia!

Es drängte ihn , Erni noch etwas -Gutes , Liebes zu sagen,
etwas , daS ihr über den Abschiedsschmerz hinweghalf!

„Ich sehe zu, daß ich bald einmal kommen kann ! Darf
ich Ihnen inzwischen einige Ansichtskarten schreiben, damit
Sie mich in gutem Andenken behalten ? Sie sammeln doch
noch?"

(Fortsetzung folgt .).. . ii»ui. um >

!ef ert
Ia. Blauweissen Bartenkies

Ten

l

in Körben und Säcken von 70  Pfg . an, lose in
v. 58 Pfg . an u . in i/i u. i/2 Waggons v. 48 Pfg . an

per Zentner frei Haus bezw . Garten

Hettenmayer,Hofspediteur,BgES»».15;
(Wiederverkäufer Rabatt ). 24oJ

2#!el§lnn, ®e*’touf eines hervorragenden , erstklassigen Konsum-
fl’delä unseres konkurrenzlosen und koftenloien Reklame-TO't  Hix ben dortigen Platz^Wjieil, nerkMssWMöten Hem.

einige Barmittel erforderlich. Herren, welche sich
ßen Ô^ ^ k̂olide und sehr einträgliche Existenz stchern̂wolle».

uAüDfvzkViv« . im
Preis terQrigmalfdiathfel8 Hr.

Villige(Tapeten!!!
Neueste Muster in ar . Auswahl.
Naturell -Taveten von 15 Pf. an.
Blumen-Taveten von 20 Pf . an.
Gold-Taveten von 25 Pf . an.
Carl Aug. Wagner. Nheinstr. 65.
neben Nest. Wies.^ .Tel.,3377,

Lästige Haare
an Händen und Armen,

n _ entfernt leicht und iSuamenDari schmerzlos ms
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino-Depilatorium.
Wird nur mit Wasser angefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt.
n  Ist durchaus haltbar und greift die
iHaut nicht an. F|ac0 n M. 1 .25.

Nur echt mit Firma i
Beh. Sehuhnt&Ca. G.md>.tL WtlubSUa
Depot*»

Drogarie Siebert. am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr. 16. Z
Drogerie Backe,gegenüb . Kodibr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. 12.
Schützenhof-Apotheke. Langg. 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 45.
Drog. Machenheimer, Bismarder.1.
Nero- Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.A.JQnke,Kais.-Friedr.-R.30.
DrogerieW. Graste, Webergasse.
Viktoria-Drogerie, Rheinstr. 101.
Drogerie Alexi, Midieisberg 9.
Drog. W.Geipel, Bleichstrassel9.
DrogJ.Minor, Schwalbadi.Str. 49
Drog. C. Portzehl, Rheinstr. 67.
Drog. J.Roos Nf.,Wagemannstr.5.
Drog. R. Sauter, Oranienstr. 50.
Drog. F. Sperling, Moritzstr. 24.
Drog.Th.Waohsmuth,Emserstr.64
Drog. C. Witze !, Michelsberg 11.

Magenkrankheiten
Lassen Sie sich dieses richtig durch den Kopf gehen:

Jene Unglücklichen , welche an Magen -, Leber - und
Darmbeschwerden leiden , sollten sich dieses richtig
durch den Kopf gehen lassen und schon wissen , dass
Dr . Meiers Stomoxygen -Tabletten die Kraft besitzen,
ihre Gesundheit sofort wieder herzustellen und alle ihre
Leiden rasch zu vertreiben . Stomoxygen bringt in die
Organe die nötige Menge Sauerstoff, um alle krankheit¬
erzeugenden Mikroben und sonstigen gefährlichen und giftigen
Stoffe zu vernichten.

Sie sollten auch noch wissen , dass Stomoxygen-
Tabletten die eigenartigste Heilkraft gegen alle Magen¬
krankheiten besitzen . , , , , _ ,

Dieses wurde von Tausenden bestätigt , welche durch
Stomdxygen von ihrem Magenleiden befreit worden sind,
nachdem alle anderen Mittel vergebens waren.

Wenn Sie an schlechter Verdauung, Verstopfung, Darm¬
und Leberkrankheiten leiden , so zögern Sie nidit , sidi von
Ihrem Apotheker eine Packung Stomoxygen -Tabletten
zu Mk. 1.75 oder Mk. 3.20 zu verschaffen.

Sehr wichtig : Es ist darauf zu achten , dass Sie wirklich Stomoxygen und kmErsatzmittel bekommen . ß DUO

„Ixassen Sie sich dieses
richtig durch den Kopf

gehen !"
Stomoxygen -Tabletten
besitzen die eigenar¬

tigste Heilkraft gegen
alle Magenkrankheiten.

39787

6srteiG§
liefert 3405

Adolfstrasse 1.

Mal Ausverkauf
we ^en Aufgabe dieser Artikel
m jedem annehmbaren Preis:
Kinderwagen, Klappwagen, Sitz- u.Liegetsagen,
Sportwagen . Leiterwagen. Fliegende Holländer.

Pnvvenwagen . Kinberpulte , Kinderstüble. Mnd » bankr. Balkon-

S. gcltfon 2658. "
Beleuchtungs-Körper für elektr.Licht.

Elektrische Beleuchtungs- und
Kraft- Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lüsters
von Gas in Elektrisch.

ilslti
vorm. C. Buchnei-

Oranienstr.40. WIESBADEN. Tel. 30 u.547.
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Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

emol heirate , werrn ich meiner zukinftige Fraa die Fleete-
tön schon erraus treiwe : sn ebbes duld ich nit , ich loh merr
mei Geld nit tmit Fenster enaus ickmeive!

Vtrreche:  Gure beisamme ! No, wie habt err die
Osterfeiertag verbracht ? Hoffentlich gut ! Es war awer aach
e Wetter , wie merr sich's nit scheener winsche könnt , unn die
Wertt uff de Schießhall , Holzhackerhaisje , Waldhaisje , Nere-
berg usw. hatte alle Hand ' voll ze duhn ! Die Kellner Hawe
geschwizzt wie die Brunnebutzer , um die dorschtige Kehle
all ze befriedige . In Biewerich waarn sämtliche Rhein¬
dampfer iwerfillt : ganz Wisbare war ausgefloge in die
naher unn weiter Umgewung . Unn erscht die Fremde , die
lwer die Feieröag hie waarn ! Deß war bald nit mich schee,'
sämtliche gretzxre unn kleenere Gasthöf ' iwerfillt , kaa Plätzje
mich frei , in de greeßere feinere Resterangs hott sich deß
Vublrkum mit knapper Not enn Platz erringe kenne . Merr
merkt doch, deß die Zeite noch nit su arg schlecht sinn,' no,
ich genne jedem sei Geschäft vunn Herze.

Hannphilipp:  Jo , es war beinah unhaamlich hie
mit dem Rieseverkehr : unseraaner iß zum Beispiel in de
Willemstrooß unn in öeTauuesstrooß unn in de Anlage gar
n :t su recht zur Geltung komme! Mei Alt ' hat sich extra
vor die Feieröag e nei Halbseide Kostüm unn de bassende
Friehlingsyut mit vill Blume druff mache lasse, awer gege

Vuxus , den merr do geseh hatt , do war merr fast e
rcull . Geärjert hott se sich, weil se nitt so bewunncrd iß
worrn , wie se sich eigebild hatt ja , gegen die feine , nowle
Dame , die do errum spaziern unn die ohne die Bariser
Modeschau rm Kurhaus doch todschick uffsteie, muß unser-
aans dehaam bleiwe . Ich Hab err awer gleich gesaat : „Ba-
wett , bleib do eweck, merr gieün liewer emol ins btooe
Land che, do sinn merr estemiert ." Awer die Weibsleit misse
immer Recht behalle unn deß letzte Wort , unn als wohl-
gezogener Ehemann muß merr folge , sonst kann merr 's ver-
fL - !L uf,T. öem  Broö esse. Ja , merr hott sei Last uff deroucrltg Weit:

Es rsi bald nit zum mitmache,
wav die Weiblichkeit ewe alles brauch , um nit hinne ze
steh! Unn wann s aa ' nit mitmücht , dann werd se schebb
aageguckt. Deß Lad unn deß Unglieck kennt merr alsemol
kriehe , wann merr an de Modeslädc verbci gieht unn sieht
!u allerhand Fassongs in Hiet unn Klaader : merr sollt
maanen , die Mädcher unn Fraue bähte sich scheniern , so.
Dinger aazeziehc unn uffzusetzc,' awer je uffallender se
drinn aussehn unn je mich die Leit enn nochgucke, um so
newer iß es enn jo ! Kleider mache Leit , unn wer nix aus
nch macht, der  blekbt deß finste Rad am Wage . Wann ich

mei Geld nit zum Fenster enaus schmeiße!
B i r r e che : Abwarte unn Tee trinke , Schorfch! Wie

du öerr deß vorstellst , geht deß nit . So hirnn schon x annern
aach gesaat . Bon vorne 'rinn duht doch su e Braitigam sei
lieb Braut verwehne ; se kann emm gar nit hibich genug
aagczoge kumme ! Ja . unn des is alles so lang gut , wie sich
öeS Mjödche alles vor sei Batze aaschafft. In der Eb ' kimmt 's
gewehnlich annerschter . Ich schwezze aus Erfahrung . Froog
emol mei Lisbett , die werd der kloore Wei ' cischenkc. Also,
liewer Schorsch, sei kaa Gemietsmensch , sonst bleib liewer
e Dorsch. Des Heirate kimmt deshalb doch nit ab, des könnt
merr am Samstag wieder erlewe . De ganze Dag war des
«Standesamt belagert, ' de RothanshQe is nit leer worrn vor
Braut - unn annern Schäse .' beinah verziq Päärcher sinn
in de heilige Stand der Ehe encigetrete : se hatte kaa Ruh,
unn vor Ostern mußt die Sach in die Reih kumme . Des
beste Geschäft öcbci hunn die Kercheküster gemacht,' an de
Hauptkerch mußt der Küster dreimal sein Westescckel ans-
leern , ,on,t hätt er die iblige Trinkgelder nit all fasse kenne-
M, des rs so c Geschäft, des bringt noch ebbes ei, unn wann
ich noch emol uff die Welt kumme . sehn ich mich aach um soe Postie um!

^ ^ ? • Do Hab ich ebbes gelesc von emm
WWW im griene Konservazionssaal in unserm Kur¬
sus ! Deß muß ich merr emol nächstens aasch ' ! Die paar
Mark hang ^ch emol draa , zudem kann merr ebbes Scheenes
gewinne ! Sechs Gäulcher werrn mechanisch in Bewegung
Ä t'i.UMn roem ' ! Eäulche dem Ziel am nächste kimmt,
der hott gewönne . Dodcbei kann aam kaa' Jokci bemogele
merr brauch stch an kaam Totalisator die Hiehneraage ab¬
trete ze lasse es kann kaa Gaul sterze nnn ausbreche unn
merr kann >ern iwerflissige Droht doch los werrn . Unser
Kurin,pcktor rechnet mit fufzig Prozent Gewinn , unn der
muß eS io wisse. Aach e hollännisch Kreiselspiel lhie sägt

u«^ £ ei  Erstellt worrn , um de Kurfinanze e
b' vie rrnner die Arm ze greife : vor aa ' Mark kann merr
'7  Glick browiern : merr kann im ginstigste Fall dreimal
*,7Ür, ltne ' merii rttner  aach im unginstigste Fall nir
N.lcle , awer .es is immer noch besser, di -- Wiesbadener unn
Kurtrenide vcrtreiwe ^sich ihr micßige Stunne e bistje hie
ra ;.> E ' ' ^ . unn Gailsipillche . als deß sc noch Monacoreise , unn mir hunn den Nochseb'. Wer .vt « „c .,^ei >e- unn mir hunn deß Nochseh'. Wer awer ' sei Baste
Er °wenumn7 nn^ sest' ^ ' öer ßeö itt ÖE Kaiserwoch nooch

® $ : Hoffentlich werd die Rennbahn bis dobin
nit schAcht° suak» ich.  deß de Rennkliib gar
Strich dar » a kuliert hott : ledenfalls . wann 's Wetter kaanir - <! oorchs Rennen Mickst nnn der Kaiser eventuell sich
eifind , dann givt 's e Rombeaeschäft wie nie ! Im Mai is

sowieso Hochsäsong hie, unn werr wolle vors Ren»'
Daume eischlaa'.

Birrcche:  Meintwege alle zwaa : Christian k«f
Ichenk noch emol ei unn loß amu hier nit verdorschEl
gnrer Droppe is immer noch besser als Arznei : so »
ich kerzlich gelese, daß de alt Schrautersvettelf
Riedes heim  am Mondag hunnerd Johr alt is stf
unn wann merr den Veteran sieht, hält merr enn heeÄ
vor achtzig. Jo , es gieht doch nix driwer , wann merk
von .einer frieheste Jugend uff so ze sage mit de M
Milch Ichon enn gure unverfälschte Rheigauer Drop
nch gcnommcil hott,' des gibt feste Knoche. Unn war
Alkoholgegner unn Abstinente noch so vill schenne, d.
Alkohol Gift vor de Kerper war , ich qlab 's enn nit . «
Elch emol su e paar echte Rheigauer unn Weikenner .D
se vor gesunde rote Bückelche unn e rosig angehaucht«
hawe ! Se brauche kaan Doktcr unn kaa Apetek, nun «f
ic cmof so weit sinn , deß se hie uff de Erd nix fit
suche hawe , dann duht enn nix laader , als deß 'se
su c ziemlich groß Fäßche eige Wachstum mit ins Je «̂
ncmme kenne ! ^

Hannphilipp:  Host Recht, Birre ! Noor fegt M
gewehnlich . wann e Weitrinker frieh sterbt , der hotlj
dood gcioffe, werd er awer alt . dann heeßt 's . den ho
Wer erhalle : awer wann ich de Pingste uff de Nidder,
fahr «, besuch ich de alt Schrauter emol unn loß merr
Rezept gewe, wie merr hunnerd Johr alt werd . Awer
cntnl ihr Kumbärn , wie sinn dann die Osteraier ausgei«,
unn habt err aach enn Sichtige Osterlammbroote gelff
,tm  Schlachthaus hier war io am Mittwoch , Donnest
unn ^ amstag die reinst Massenmörderei : unn die $
U.rläde waarn gespickt an Vorrat , wie lang nit mich
vierhunneröunnverzig Sau sinn an aam Tag abacB
worrn , des war jo lang nit do!

, Scho r sch: An Osteraier hot 's nit gefehlt , nnn
llcye Schokolaöegeichäfte hatte ausverkaaft . Aach £10617
Merd yeitzedag Unglaabliches geleist : frieher als Buwe ^
merr drei bis vier gefärbte Hinkelsaier krieht unn iv»
hoch kam enn Osterhas vunn Zuckerzeia . Awer alleiv'
Do misse klaane unn große Zuckeraier , Schokolad -, M«'
pan - nsw.-Hafe . allerhaird sonstiges Zeig debei sei, son»
es nrx : die ärmste Leit , unn wann 's enn noch so 0
Mut , misse mitmache : unn noch de Feierdag hawe H
Me klaane unn große Kinncr Leibweih unn die M>>̂
kann de Pcffcrminztee gleich aamerweiS vor ihr Fannlß
aagcheeriae koche. Awer beendige merr die Sitzung '
oeit , de Christian will aach ins Bett , kum hol der Ä
hier habt err noch c Bries , unn dann wolle men uns ^
emol die Bretterwand an de Kochbrunneaalage bei 30
wei aagucke! Gieht er mit , dann trinkt aus ' Gure ^lamme!i»Äümmji k»

Vekaiiiiimachuii!,.
,c  dies,ädrigen Impftermine finden an den naclistebend an-

anstalt^ Dotzhcimer̂ Strafn ^ gtr 6 aT ehemaligen Offiziers -Svcise.
statt und' nvar ! $ lc 9!r - 3> DOn  nachmittags 5 Uhr ab
nm , ^ füglich der Wiederimviuiiq:

->' ÄgUl für die Knaben der Schule an der Luisenstrasse
am Mai für die Knaben der Schulen an der Niederberg'- und

am 4. Mai für die Knaben der Schulen an der B̂liunenttttstraße
«« 5- Mai für die Knaben der Schuic am Blücher,stass" ^ ^ "'am M? ßvs&-ie  Fnaben der Schule am Blüchervlass'
am tt}x Auu ? eii der Schule am G Itt enb ergo lass

n' fft1- §!c Knaben der Schule an der Lebrstrasse
am 6. Mai für die Knaben öer Schule an öer Lorcher Strasse n
am 11 «• Rettungsbaus^a7,o -Pc Mädchen der schule an der Nlicinstrasse
am 1_. ..mi stir die Mädchen der Schule an der Rheinstr. lRcstl
am 13. Mai für die Mädchen öer Schulen an" de? Nttderberg -° m

Stiftstrasse

aufgelöst.
A , .zW'^ baden. den 27.  März 1914.
— ..._ _ Königliches Amtsgericht. Abteilung 8
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siti «!11  IM?J«:f» "•"zziZo Sl*  ver smwc an der Bleichstrasse'
am 18 Mat ZZnle am Knienderen lass.
a7 10  I !" . .Uadchen der Schule an der Kastellstrasse
am 19. .Aa, für die Mädchen der Schulen an d. Kaftellstr lRestj
-m W. Mai . sü, die Mädchen der Sstmle an de? Lorche7Wasse
E . ' 'IT. öre Mäöcken -er Schule auf denr Schulbera.
am 1» g !! für  a nrtr? cit  , 6c§  L '̂M^'U'Dalgninnafiiims.
E ]“• Inn , für die Knaben der Oberrealfchule.
am ij.  ckilni für die Knaben der beiden Gnmnasiums u. Fabers
am lo.  Juni für die Mädchen der köderen Schulen l7 'Jnsttiute

-.e V bezüglich der Erstimpfung : " " " -iure.
am 18 Imh IQ ß v A ic  im Monat Januar qeb. Kinder,
am » t un ! | '.!T ? m Monat Februar acb. Kinder.nn? 3 mn  ^ lir  öic im Monat März aeb Kinder
am Iß »nd In ' ’3 im? ß v s6ic  - fm -Monat Avril gel>.' Kinder.'am ^6. und 30. >>nni für ötc int Monat Mai aeb Kinder
am l- ! • ß cvh  nr die im Monai Juni gcb Kinder,
am 7' nd 8 Sem t-!!r im  M .onnt Juli gcb. Kinder,
am 9 nd in e „L " &5.c- "eb, Kinder,
rtm zz « zz Sevt . für die INI Monat September aeb. Kinder.
am u Iß Zen ' \tl im  D " at Oktober gcb. Kinder^m io  E n̂t, für die im Monat Bavember geb Kinder

»- Sevt . für die im Monat Dezember geb K der
mitwas ^ ẑ n̂ ^ ermine finden allgemein eine Woche fpät-r ngch-
nuttaas aR Ussr statt. Ausgenommen am 29. Mai und " 9 Juni
U -Messen Tagen dw Nachschau für di- „ui 14. Mai bezw'
22‘ '^ 7 i w ? ltm- 6 1T!JS nachmittags siattfindet.. oii» Hausern, fn welchen anitechende
fiÄPf 1'? 4  Masern . Divsstberitis. Krouv-. KenchssnstewFlecktnvbus und rosenarttae Entzündungen im Laufe des Jabres
ß & SSŜfSŜ bn^"wfnng'aber erl«

am 28. Sevtembcr für Eustimoflinge.
29. Sevtember für Wicberimpffinge.

N"K ^ autermme w,e vorangegeben
AM die Vorschrift, nach welcher die Eltern des Jmnilinas nden

deren Vertreter dem Jmviarzt vor der A-rs' chrung der Jnivfnna
Ä r̂ frilkere oder noch bestekenöc Krankbeiten des Kindes Mit-

311 mmfien RaBen , und die Kinder smi , Jmvitermine mit
rem gewaschenem Korver und mit reinen Kleidern gebrach, werden
müssen, wirb noch besonderst bingewiefen "" ' rächt iveröen

Jmpfpflichtia find alle im Jabre 1919 und früher geborenen
Kinder, soweit ue nicht bereits mit Erialg aeimvit iw'röen ssnb
s'hfr nach arztttchem Zeugnis die natürlichen Blattern nberstanden
baden, ferner ö,eien,gen Kinder, welche in früheren Jabreii wegen
wgen^wi'rden 'fRd̂ ^ ^ Jmvfimg vorfchriftswidrig ent-

Wiederimpfpflichtig find alle in, Jahre 1992 geborenen Kin-
der. sofern sse Zöglinge einer Lssenttichen Lebranstgii oder einer
i-r, »atf(Tji1 rc m15 unter denselben Voraussetzungen wie vorstehend.

schliesslich mache ich darauf ausnierksam dass Abimninng-n
von Arm zu Arm nicht stattfinden und dass dcr^znr Verwendung

aU§ &Cm,taatritf,enm̂vfinstitut su Gaffel
Wiesbaden, den 7. Avril 1914. 453

- _Der Polizei-Präsident : von Sckenck.

otof - Bekanntmachung
Abhaltung der Frühjahrskontroll -Versammlungen 1814.

Das „nd:kSBF®  ss SÄ
sewsSAlSiaS - '«

?• sämtliche Ersatzreservisten,
4. die zur Disposition der Truvventeile Benrianbien
ß' di- M .Disvosttion der Ersatzbehörden Entlassenen.
7 d ° V ! !" Nerkannteii Rentenempfänger.7. die zeitig Feld- „nd Kgriiisonbienstunfähigeu,die dauernd Salbinvalide ». ' "
st: .die nur ttzarilisoiidicnstfäbigcn.

erscĥ neu mtt sola/ ' E" ß°" 6c§ treifc§  Wiesbaden -Land haben zu
I » Wiesbaden iSoi des Bczirkskommanbos. Bertranistr . g,s

an "m Montag, den 29. Avril,914 . vorm. 9 Ubr die sämtlichen
-»" I ,n« 10131„:,3

rn bKJlSÄ S 1ÄSF
wird zur Kenntnis gebracht:

Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl erfolgen
gleich zu » Eew ° öffc "« i<ße  Aufforderung ist btt  8wSÄ

Erscheinen zu einer anderen als der ihm be-
^lmtrollverfammluno wird beltroff. Wer durcb k̂ronf-

beafMRiwlÄi «:?^ ?^ hindert ist. hat ein ' von der OrtSbehörde
beglaubigtes Gesuch seinen- Bezirksfeldwebel baidiast einznreichen.

o. -rtctenteren Mannschaften, welche aus versönlichen Kriin-
cvsch-inrnii 'rrfn^7n " öv öer befobsenen Kontrollversammliingzollen , haben b>es mindestens 8 Tage vorder dem Be-
zu mclde7 ^ öebufs Einholung der erforderlichen Genehmigung

bestraft^ 7Pass-Be7t/WVEmluna fehlt, wird mit Arrest
mitzubringen " ‘̂ ^ 1!, Schirme und Stöcke auf den Kontrollvlatz

Slih^ Ä2 - nN7et Atä tte  Militärpaviere lPass- und
vw- "roass muss die vom 1. Avril 1914 ab gültigerote Kriegsbeorderung bezw. Passnotiz einaekkebt sein.

Wiesbaden, den 2H. Februar 1914.
Königliches Bezirkskommando.

R 0 t t
Oberst z. D. und Bezirkskommanbenr.

Wird veröffentlicht. ,1/6
Sonnenberg , den 19. März 1914.

_ Der Bürgermeister : Buckelt.

Zu :V6iikaufen
Diverse.

, nufer Handelsregister A. Ar . 998 ivurde deute ein-
getragen, dass die Firma "Pension 9nternatioi,ale , SomniervillamiwiSi. « -l  o 'Ä" lU. "«muiiiuuaic , sommervttloGratri » mit dem Sitz in Wiesbaden auf Frau Albert Mener
.-»enrietie geb. Sas zu Wiesbaden übergegangen ist Die bis'
derlge Hicsell.chast ist aufgelöst. Bei dem Erwerbe de's Geschäfts
durch ,i-rau „Mcner ist der Ueberaana der im Betriebe des Ge-

■» « « »
A-147  Königliches Amtsgericht. Abteilung^8.

Mobiliar»Versteigerung!
den 18. Avril 1914. vormittags 9%

uh«>-->2 llnt aitfaitöcnb werden int Sßci‘ftctoet“" ‘' ftT'*Ä'' r*
10 Zrieörichstratze 10

Bl folge Auftrags nachverzeichnete gebrauchte Mobilien als:
.2 hochelegantemahag. Betten m. Saarmatratzen . 2 Wasch-
“Ä "I-vwclssem .Marmor u. Svicget u. 2 Nachttische.« -- aiowchrank. Tiick u. Trnmean . 8 vollst. nussb. Betten
o' ',̂ ?,55'"^p 'o.sleu. 8 verschiedene Betten in. Sprungrahmen.i 'l “!!"?- Kredenzen. Plnfchgarnitnr . brawics riichioia und
n, ^« M - ,e«n,elne Sofa «. Divans , ov. mahag. AusziehtischEolerieichraukmen. nussb. Scrrciischreibtiich.

s'fschb. Schrank, antike Tischeu. 1 Sviegel, kl. icuer-
ERs, - ^ nfchrant. gr Berandatisch. Stüble . Tische,^vleael . Bilder . Blumentische. Etageren, Kranken-

BlmmerAnsett. Schaukel,essel. 2 Kindervulte . Küchen-
Tische. Gasherde. Lüster f. Elektrisch u. Gas.

w-i. »iÄ ä-^ ^ Sluster. Portieren . Ailfstelliacken und vieles, . . bier nickt Benannte
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Besichtigung vor der Versteigerung. 3787

Georg GlüMlich
beeidigter und öffentlich q»gestellter Auktionator

Frledrichstr . 1« . Telephon 6209 .

FrischmelkendeZiege mit od.
ohne Lämmer zu vk. b. Reuter,
oberb. des Güterbakubofs . Ms

9 St . Prima Legehühner,
seit am Legen, billig zu verk.
Adlerstrasse 71. fM5

Ern schönes Aauarium
zu verkaufen. Bierstadt . Privat-itrasse 1. s« 8
Fast neues Wlertouremaö,
i. wenig gef., Dovvelübersetzung,
sviel lelcot. Lauf, mit Zub.. ins.
Anichast. e. Motorrades f. 109M
abzug. .Taunusstr . 23, 1. *7993

Bersch. Retten 15. 25—4» M..
versch.Tische.Äleiderschr. 19—22.
Wafchk.ik , Diwan . Balkonmöbel.
Spiegelschr. z.vk. Frankenstr . 3.1.*73,5
. Gut erb. Eicken-Bütten . 1.50 m
i. Durchw., f. Metzg. u. Wäsch,
fleetnit., zu vk. Blllckervl. 6. 3.

f647
r.i ^ fs? «Ls °' de efchr..Wasch kam..
Vert,ko.Diw..Balkonmöb..versch.
Tucke zu vk. Bleichstr. 25. P . »7gz«

SiMfi neue Nähmaschine für
98 .U  sofort zn verk. Abolfstr. 5.
Gartenbaus Pt . l. *7992

Zu verkaufen:
nut erhaltenes Damenrad . Näh
in der Filiale ds. Bl . Ms

Gartenmöbel.
Tische, Bänke. Stühle , s. neu. bill.
m verk. Frankenstr . 15 Pt . f.8596
Sch. Kinderwagen m. Gummi¬

reifen für 9 Mk. zu verkaufen
Adlerstr. 63. Vdb. 1. St . Mo

„ s . ssevolstertes fahrb. Klapp.ttüblcken billig zu verkaufen.
Frankenstratze 9. 1, St . *7W,

\ Kaufgesuche
fi’Cfurfit o9 gebrauchte Maurer¬

od. Tünckerbobleii. Näh. in der
Ervedition bs. Bl . 37«

„An - » Verkauf von Altert ..
Porzellan und Möbel. Markt-
strasse 18, Klavver. 36oa

Kaufe zu den höchsten Preisen
getragene Herren-
und Damenkleider,

Schuhe u. Möbel all. Art. 3434
Holzney, Wellritzstratzf 7.

Knkauf
von alt, Eisen. Metall . Lumpen.
Gummi, Nentnchgbfälie, Papier
tu. Garantie des Einst.1. Fla-
>cken und Hnienfcllen bei

Wilhelm Meres , s
Althandinng . 3629

Wellritzstr. 39. — Televb. 1834.

Kapitalien.
Darlehen

rn Betragen bis zu ßOÔ
ohne Vorfpcscn. auch ohne»
Mittlungskosten gibt Selbst^ '
nur an Beamte u. best. Privat
aeit. in sichererLebensstellg.»^
eig. Hausstand auf ein Jahr:
ratenweiser Rückzaftlg. gegen-
schlutz kleiuerLebensverstcherlk
Keine Älgenie» - Vermittln"
Strengste Diskretion zngcWk

ausführliche Offerten «LA. 584 an die Ern.

Selbstgeber gibt Darlebe«
(M reelle Personen u. Fir>«
i. ieö. Höbe a. Wechsel. <S<¥
scheine. Möbel. Erbschaft. 6-,
*er r SBdfim, Oranienstrasse^Mittelb . Part . l.

Perfekte Schneiderin
hier fremd, emvfteblt fickÄ
ausser ö.Hause. Kleider v. 6^
Kostüm 15Mk. au. Römerb-r
Bitte genau zu beacht.RückgÄLckmid.

Wertzstickeriv
überninimt ganze Ausstat---
Richelieil-Ärbeiten werd. M
Dotzheimer Str . 2, 3. St .̂

ttinö.
Besieres, kinderloses Ebf««

nimmt kleines Kind beul
Herkunft gegen einmalige >
gütnng sofort als eigen an-,'!
u. I . v. Meneren. Eitorf
Assbacherstr. 38. ^

P| tcii0l05i!i Ire«
Schiersteiner Str . 11,Mtb..%

Täglich zu sprechen. ®

Paris Ca"rue Chariot 85,
Spez.-Frauenarzt. v

Sie mein Gratisbüdilein u-«
Sie ausdrücklich dabei , 1
welchem Monat Sie zu kW
haben . Porto 20 Pfg.

Ein— nod)  gut ernaltenerDiplomaten¬
schreibtisch

zu kaufen gesucht.
Offert , mit Preisangabe uni.

A . 5äO an d. Exp- d. Bl . erb-
Händlerofferten verbeten 3023

Damen
find , liebevolle Aufnahn^in deutscher Privat -Em'
bindungs - Klinik, ke^
Heiraberidit , kein V°r’
mund erforderlich . ' Ä
Fr. Weber, rue Pasteur i0’

Nancy. Frankreich.

Syphilis-
Heilungm kürzester I„ >rurzen-r s -iz-- „

lüdfall. ohne Einspriyune-
erkur.obnesonlvv-' I°h>ie« chmier,ur.ohneson.-.»

Kiste, ohne Berussstörn"-'
Überall absolut imauffoU-
durckiführbor. Auskunft
frei ohne jede Bervstichtnng
oceschloss. Kuvirt obneb».iv-, \lurck .'erT)r, j

I G.m.b H i.NcewerlefLoiistb^
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«hmigs-Anzeiger der Wiesbadener Nene
vermieten

^vkn unzsn.

^ ^ ^ Zimmer . msm
r i (©üöfettel. vr8K-
' iSû 'n -Wobn .. « . BoBe

ÄtinV ; vreisw . nu verm.
J «tk,. nur 8 Meters- - U792

rÄ . 41, 4-3im .-WoBn.
« Ä Wür auf sof. nu verrn^
j - ^ ^ llgarter Str . 2. 2.12038

^ Zimmer.

ir*Uj0 ^u.
cf SLlZimmer.

Ecke SckwalB.
aIIc " ffe

15, 2., 3—4 8 . f.
abnärntl . Svrech-
;r Büro . 41921

Bdb . 2. r .. 8-8 .-
J & Näb. 6. Müller . Bis-
Sglfa ft 26, 1. I. 12105

fi It ? ' * St«. OS. Vdb .. fffiiine
lHaV * ®* *- Keller fof. nn
' sMlfiB . 1. Stock I. 12064
h*rMr . io , Stb .. 3 8 .-W...RJOfort 11997

. —. 17, g-Zim .-Wobn.
8erm . Näb . 1. 11933

WW8 -Ä
■I to.
16 NäB. sbbb.Y . 12078

i 2- St .. 3 3 .. Balk ..
^N . Weilstr .22.2. l. 11389

* 15. Part .. 3. 8im-
«l(f R°Bnun<i mit Küche und
s'i 6°r nu vermieten , 11893

^ ■23, Gtb .. nr . Ms .-l
"• K.. Abs» !. 320. N . Pt.12077

|f »(
0:.,®tr . o. Mtb .. ar . 8-8,-
^Nof . N . Vdb . 1. r . ES

Sr Waldstr ., abaeüBl
VLB. Pt . nu vm. iioai

m.  A 18. StB . 3., 3-8 .-
M q "ub.. Zentralbna.. an
»a,? knie tos. n. v. NäB. fi

L',k ' < iaittiu §ftr . 13. 1. 1207k
iwi

28. StB .. 8-8 .-W.
NäB. Laden . 120mvUUtil.

7. l ., 3,81m . u, „ K,
Bellwinkel. 12096

7. schöne 3-8immcr-
StB . 1. St ., »er

MT s« verm . Breis 420.
-5 KiiBner . WB . 2. 12098

Zimmer.
19, Stb .. 2-8 .-W.
ait vermieten . 1201--

f | 2, Stockw .. 2 3 . ir. K.
nu verm . f8498

2 8im ., Küche fof.
Ib^ -̂ er billig . 11739

tJiAöitr . 7. DodBeim.
»• ,u . K.. Balk .. elektr . L..

^ier Krmicten . Näb . Sall-
,«7> Ztr . 4."l7Et '.' Bier.'iis°2
>1 - 25. Vdb .. fch. Dachw ..2 8 . od. 1 8im.eXifOe fnf . .. _ _ fR881i|7~~̂ Uof . nu Perm, f8881

ÄVa 23-u-K. *,i
if l 16. 2-8 .-W. Dachst.

AdelBeidltr . 19, Pt.
12044

S0|'C„ t - 73, Mtb .. 2-8im .-, M. wcro.. u-Tiim.-
^ ^ aleich oder später

98. Mtb . u . S
- ^ b!' 3 - Küche. K. s-' f

- ' VdB. l . St . l . H715

Itr . 105. niod . 2-3 .-
u. Stfi . billig

12074

StB ..12078

rsÄ Str . i 2i . 2 8im . «.
^r ^ -^ nnieteu . 12049Ohr'ÖfJk- rj .. .. —

l ' vfim' 5’ 2-8im .-Wobn^Uti »u tiprm 1209:
,gflt  - _ _ 3U verm . ' 12091
MrA , Dach« . U. z Z.
A »!li / « « • NSB. 1. St.12029
SMf

Kaltelftr 4/5. Manl .-W . lAb-
fcfifufi) 2 3 u. K v. iofim
verm. Näb. 2. S l.

Kellerstr. 10. 2-8immer -ESobn.
m. Mansarde auf sofort̂ nu
verm. RäB. 1. St . I. 11797

»ringer Str . 84,1 .. sch.
ifinung ver sofort.

PfiiNvvSberg 80. 2. l.. 2-8, -W.m. « ufieb. Pt . nu verm. m42

A 2-8im .-
n jn vermieten. 12015

'Ar . 5. 2 8tm
t̂ TTJi angtein.
-̂ Uv'erm' $J$ V -  2 -3 .-W— -Ät ^ db. 1. St . i2iic

Rauentbaler Str . 9. StB.. 2 -̂3 .-
W. sof. n« vm. N. VdB. 1^

Raucntaler Str . 22, Stb „ 2-3 .-
W. nu vm. N. VdB., Völker.

Nieblftr. 17. StB., 2 8 . u. K,
NSB. VdB. Pt . » SÄ

RBeinstr. 115. 4. „Et ., 2 »rächt.
2-3im .-W. nu ^ .450 m. Gas
u. Bad u. M 880 . BoBe, aer.
und grobe 8immer ni
NSB. baselfist1. Stock.

RSderstr. 37. Dach. S 3 .. K.̂ K.
Sedanüraiie 8. Pt .,

schöne gr. Mansarden -Wobn.,
2 8iinmer und Küche, ^ ersof? od. später nu verm. 11

SckarnBorststr. 84, sch. 2-3 .-W.
Mtb. sof. Näb. VdB. 1. 12012

Sckachtstratze9. Frts ».. 2
u. Küche nu vermieten.

Sckwalb. Str . 98. Dach. 2 3im .,monatl. 18 Ä.  sofort . 19951
Steina . 28. 2 8 .. K.. K. 1.11964

wald -Eckre Baumftr.
2-3 .-W.. Kücheu. 8ufieB. sos.
ob. später nu verm. NäB. im
Sause bei Nölles ober Bieb-
rich. Tranks. Str . 47. Büro.

Waaemannstr . 3. 2 8 . u. K, aneinn. Leute nu verm. 1210»

Walrarnttr . 27, strts».. 2m8 . u,St., 23 Ji  mtl . N. Stb . Pt .i2°R

Westendstr. 42. 2-3im .-WoBn. rn.
3ubeBör nu vermieten. i3008

Mackwirtb
—21- ob. fo. 1, nrn.11991linüT̂ E ^ ' v- 1- »m.-

. h - 2-8 .-W. nm."8?— f8J34
h ®- ^rts »..'venm ann.nval

^ '

.

SS;11826

2 3 . u.
ism

Werberstrabe 8. i« 48
2-8km.-WoBn. m. Gas u. el.
Trevvenbel.. .edt. rn. Werkst,
u. Laaerk.. f. A  830 u. Jl  300
»rcisw . n. v. RäB. Gerncr.
Goefienstr. 18 ob. B. Sausm.

2 Zimmer «. Küche. SinterB ..
»er 1. Avril nu vermieten.
NäB. Aorkstrabe 29. 8. i„
Gräber . i20™
Per sofort oder später

Pglierre-Wohmiilg
in der Nikoiasstrabc nu ver¬
mieten. 2 grobe schöne Zim¬
mer. Balkon. Küche. Mans..
Keller etc. 8u erfragen in der
Ervedition ös. Blattes . Niko-
lasstrabe 11.

1 Zimmer.
Adlerstrabe 62, DachwoBnung zu

vermieten. f. 8497
Sldlerstr. 68. 1. Zimmer und

Küche sofort nu verm. H7v«
Ablerstr. 71. 1 3 . u. K. i. VdB..

Küche sofort nu verm. u™
Ablerstr. 73. 1.. 1 3 . u. St. »er

1. Avril . Nab. 2. links. n fo9
Bertrarnstrabc 20, 1 Zimmer

Küche nu verm.
Dotzbcimer Str . 121. 1 3im . u.

Küche nu oermieten. 12048
Ellenboaeng. 7, 1- n. 2-8 .-

Frankenstr . 19, 1- od. 2-3 .-LISO

Hartingstr . 6. 1 3im .. Kücheln.1. Mai nu vm. Näb. Pt . rJ 8440

Hclcnenstr. 11, StB. Pt , u. 2.,8 . u. K. NäB. VdB. Pt . i^ ö
Helenenstr. 12. 1 8im . u.

im SinterB . nu verm. f843

8tm . u. Küche sofort.
Karlstr . 2. 1 8 . u. K. n. v. f882«

Mansarde ’l . St.

»er 1. Mai nu verm.

Küche nu verm.
Römerberg 18. StB.. 1 3.

RicBlstr. 4. 1 3im . n. K. 12104

Schulder« 23,1 3 .. K. u. ZubeB. La
auf sofort nu verm. 12997

Walramstr . 19, Frtsv .-W.. i fl,
n. K. auf sofort nu verm. r^008
1 8im . m. Kücke. monatlich

16 Jl.  preiswert nu verm. MB . —
Feldstraße 8, VBB. 1 12088 Ni

Leere Zimmer . j N

Adelbeibstr. 19. Beinb. Mank. an ggeinzelne Frau nu verm. 18048
Ablerstr. 78. Pt .. 1 leeres 8lm . m

ver sofort nu vermieten. 18088
Bertramstr . 14. sch. Ms. u. « ell.

sofort nu vermieten. 18010

Bleichstr. IS. « dB., leere Mans,billig nu vermieten. 18100
Fanlbrunnenstraße 7,

Hinterbaus . Mansarden an -
einn. Personen nu vermieten. ,
NSB. bei Gottwald . 18088

Felbstr. 1, leeres 8 . nu vm. 1108« 1»
Selenenstraße 13, VdB..

ar . B. MansarBnimmer nach P>
der Straße . Küche. Keller ver sck
sos. nu verm. NäB. Schwalb, fa
Straße 86. Büro . 18088

Hellmundltr. 43. gr. sch. iev. 8 . bc
m. 2 Fenst. sof. N. b. Savbach. —

12097 g
Karlstr . 28, 1.. 2 inetnanberaeB. g

Mans. Billig nu verm. i8818 ®
Kirchgaffe 19, sch. l. Ms., auch n.

Möbeleinst.. sof. nu verm. 18848 ei
ar

| Möbl . Zimmer . | K

Eleonorenstr . 3 2. Stock rechts mmöbl. Zimmer
nu vermieten. f. 843
Hermannstr 9, Mansarde mit

Bett nu vermieten. 18080 10
Karlstr . 37. 8. r „ m. 8 . m. voll. ~

Penl .. w. 12, mon. 50 Jl. 18089 ll
Karlstrafie 89, 1. Etage links. J

möblierte Mansarde nu ver¬
mieten. i840 sr

-G
il, l %

gut mbl. Zim. m. 1 ob.2 Betten, -
mit od. ohne Penfion. 3351 ^

Möbl. Zimmer ver sofort, auch ®
wocheuw.. nu vm. Moritzstr. 7. ^
Hav. Kurnwarenaefchäft. i888

Msbl . Zimmer l
mit oder obne Pension v. 1. Mai
nu vermieten. _ „ r878dSchwalbacher Str . 58, 3. l.

Läden . | 4

EUenbogengaffe 5 , ]
Laben m. gr . mod. Schauien- z
stern, dir . am Schloßvl. 117°8 z

Eüenbogengaffe 6, Laden ver \
1. Oktober nu verm. 18108 ä

Lebrstr. 2, Lab. m. Ladenn. m. 1
Fnvent . iäbrk. 350 M.  1 .̂ 4. t

Metzgergaffe 25, Laden m. La- 2
denn., Sout .-Räume mit und 2
obne Wobn. lgeeian. i. Metza.i 3
1. Avril . Näb. Grabenstr .̂ 24̂ 1

Moritzstr. 4. Lad. m.Strr ., zürn
Gemälde-Ausst. N.RBeinstr.42 212081 Z

Schöner Laben mit Zim. u.
Küche sofort od. später zu vrw ,
Näb. Nerostrabe 28. 2. 18088 -

Laden Z 1
WageAMkilr . 1 (SlaiJtmitte ) ;

2 Schaufenst.. Ladennim.. allein :
oder mit WoBn. nu vm. Nab. >
Drogerie Noos.Wagemannstr.5.
Laden m. 3 . für Fil . nu verm.

400 A.  Walbstr . 78. 1. 11044

i 2  Läden
neu Bergerichtet. in lebBaftest.
Geschäitslage. mit Gas und

? elektrii» em Lickt verieben.
ver ioiort nu vermieten.
Nüberes d. die Ervebtttonen .

^ d. Blattes Nieolasstr . 11 und
_ Mauritiusstraße 12. N072
s — —- -

§ Werksfätfen efc . j

1 Eckernförde Str . 5, Auto-Ga-
io rage . evtl. Stallung , auf ioi.

oder später nu verm. ^
?7 Ellenbogengaffe 7. ar . Parterre-
- Raum als Maaan.. Büro ob.
ck Wkst.. Elektr. Näb. 8. 1. 11844
c. Frankenstr . 17. Stall . Rem. gl.59 11843
it, Friedrichstr. 10, Werkst, fof. 11008
- Grabenttr . 24. 1 Werkst, v. 14
k. Näb. daselbst. 11987
- Grabenstrafie 80, Laden. Werk-
04 stätte nu vermieten. ' -001

mm

efiadUtttabe  2L 1 8im . u. .-
Dacbsv- WM L Mal.

ÖBUflv- tu » X.» U ihuuihv
ZubeB. ver sofort zu verm.

Mr ied . . H074
»andlg.

Moritzstrabe 23. Werkstätte. für
alle Geschäfte geeignet. 11808

Nettelbeckst. 15. Werkst.. Sagerr
Bterkeller mit AbNtllr. 11888

Walramftr . 9. grober Lager¬
raum m. Halle ver sofort. 12000

Am Gölerbahühiis West

12047

Zu vermieten r
grobe.
Man-

. .. . 2
Küche.

»er sofort oder später,
olasstrabe 11. Zu erfragen

Immobilien
D v tzb c i m.

11978

8. 200 bauvt-
iaden . f046

Stellen finden.
Iriipitsmnt WikBOen

(KacbSrud verOolen.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

Kankmännnckes Personal.
Männlich.

Weiblich.

Sausverkonal:

ast- und SchankwirtfchaftS-
Perlonal:
Männlich:

ja. Restaurantkellner.
3irZimmerkellner.

Männl . Personal:

5 Bäcker und Konditoren.
2 Konditoren.
4 Mebaer.
6 Schneider.
6 Schnfimacher.
14 Friseure.
4 Tüncher.
5 Dachdecker. „ ,
4 Glaser. 2 Kunstalaser.
1 Ofensetzer.
2 Buchdrncker.

ifiotogravb.
Weibl. Personal:

Ztickerinnen.
iüalerin.

Putzmacherin.
1 Blumenbinderin.
4 WeibneuanäBerinnen.

Wir suchen LeBrstellen für
folgende Berufe:

Männlich:
1 Kürschner.
1 Zabntechniker. _

Männliche.
Ackerknecht gesucht.

Dotzbeim. BiefiricherLandstr. lkl
NäBe StrabenmüBle . i8012

4—3 ms •- - zu verdien. NäB-
Alfred Scliröter,

Dresden -A. n.164. A. <86
Ein braver Junge kann die

Schreinerei erlernen b. L. Leun
Friedrichstrabe 10._ 8̂,114

Fräulein,
18 FaBre alt . katbolisch. „mtl
Bob. Schulbildung, musikalisch,
in allen Bäuslichen Arbeiten
tauch Sandarbeiteni erfabren,
sucht num 1. Mai Anfangs
stelluug bei katbolischer Familie
nu 1—2 Kindern. Familien¬
anschluß erwünscht. ES wird
weniger auf GeBalt als auf
gute BeBandlnna geseBen. Gef1.
Off. II. Sl. 547 Erv . Bs. Bl . 0784

Junge , saubere Frau
sucht Mouatsstellc. Karlstr . 89.
1. Stock links. f882

Mädchen ^ .aus gut. Farn ., welch, i. SauS».
u. Nälien erf. ist. sucht Stellung
«.  15 . 4 oder später nach Wies¬
baden. Off. erbitte P . Scklcgel-
milch. Sirickbach i. Tb. B. 002

Unterricht

Weibifche.

Reisedamen mit!Werten
Pripatkreisen gut einaeführt.
n Verkauf Balbiertiger elea.
Zpitzen-Vluftn

für TBeater. Gesellschaft und
Strabe gegen BoBe Provision
gesucht. Mechanische Stickerei
Albert Büttner.  Plauen
l. V.. Altmarkt 11. *8000

Schulfr . Lauimädchen geiucht
Rbeingauer Str .4, Laden. *7994

Junges Mädchen
gesucht, am liebsten vom Lande.
Gute Bebau blung. Grünewalb.
Blüchcrstrabe 6. 3781

gesucht. Waaemannstr . 23. 1°"
S . Monatskrau f. 1 Sid . aek.

WetBemann. Gr . Burastr .^ 7^
Gesucht eine 811. unabhängige

Frau für leichte Hausarbeit.
Jakob Boos . Schierstem a, ftL.
Adolistrabe 8. *800S

Stellen suchet
Männliche.

Monteur Chauffeur
19 I .. seit 16. I . Fabrer . Sobn
aus einer Jluto-Repar .-Werkst.,
mit allen Reparaturen vertr ..
sucht per sof. oB. später Stellung
als CBauffcur oder Monteur.
Off. u. A. 549 Erv . ds. Bl . *8002

leidliche.

Sl
sucht per 1. Mai Stellung n
Sanatorium oo. Pension. Geil.
Offerten unter A. 548 an dieKrncbition ds. Bl . 8001

Aeitaste Handslslehranslalt
am Platze von bestem Raf.

Gegründet 1898.
64 ütrehffKsse 84

(Walhalla-Edte).
Fernsprecher 3766.

Anf. u. Mitte jed. MonatsI
Beginn neuer 8-, 4- undj6-Monatakurse sowie
Tag - trad Abendkurse
in allen handelswiseen-

sdiaftlicfeenF&dbern.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse— EmpfeWimgen. I
Prospekte gerne za Diensten. |

Die Direktion:
Heinrich Leieher.

Wttglieri des Vereins Deutscher[
Handeislehrer, Büchenwisor[
und kauft». Sachverständiger.

ICIiatifieurscMej
Bingena. Rh.

Iu.direkt .Staatsaufsicht.
lEintr . tilgt . Stellennadi-
Jweis . Prosp . frei . jlsbsI

Kur. Sach». 1* * !^1 jTeclamilkMmji
ISJ Mittweida Ul

Direktor : Professor Holrt.
HOhern teohn. Instltutf.Elektro- u.
Maschinentechnik , Sonderabt . für
Ingenieure , Techn ., Werkmeister.

Elektr . a . Masch.-Laborat.
Lehrfabrik - Werkstätten,

lltesto und besnchtesle
Programm etc.
grat . v.Sekret.

Gutschein
iiiiiiiiimniiHfflimiiiii

Wer bei
stellenN
unseren

cheines in unseren Geschäfts-
». MauritiuSitrabe 12. sowie bei

^ -^ ....^^westellen oder bei vostfreier Zu¬
sendung dieses Gutscheins

eine Sinjchreibegebühr von2«Pf.
ln bar oder Briefmarken entrirbtet, kann eine Anzeigein der Größe von

3 Zeilen
nur in den Rubriken„.w .. Zu vermieten

Kaufgesiich«Zu verkaufen _ _ _ _ _
suchen—Verloren — Gefunden — Tiermarkt — Gelder

. . Mietgesuche■
Stellen finden — Stellen

Lebrstellen-Vermittlung.
Wir suchen Lebrlinae kür iol-

—"Heiraten —Hvvotbeken- und Grundstücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
i| einmal veröffentlichen. — Für jedes Inserat wird nur

ein Gutschein an gerechnet. Jede weitere Zeile kostet
10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.

Wortlaut des Inserates:

Auf Gefchäftsinseraie findet der Gurstdein keine Ver-
recknung. ebenso sind Anzeigen von Stcllenvernnttelnugs-
Büros . Altbändlern , Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ansgeschloffen. Derartige In¬
serate werden als Gelchäftsiuserate betrachtetu. mit 2ÜPf.
vro Zeile nebst Rabatt bei Wiederbolungen berechnet.

MSP Offerten benw. AuZkunftSgebübr durch unsere
Ervedition Beträgt 29 Pf. ertra.

Helenenstr. 5. kl. Werkst, ru m



Seite 10 Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch, 18. April 10.
KSntgltdjc Schauspiele.
Mittwoch, 15. April, abends 7 Uhr:

89. Vorstellung. Abonnement ff.
Die Journalisten.

Lustspiel in 4 Akten ovn Gustav
Freytag.

Oberst a. D. Berg .Herr RvblnS
Iba , seine Tochter Kol. Echrötter
Abclheiö Rnncck Frl . Gauby
Eenüen Herr Schneeweiß
Proscssor Olbenborf, Redakteur,

Herr Everth
Eonrad Bolz, Redakt., Hr. Schwab
Bcllmaus, Mitarbeiter,

Herr Herrinann
Kämpe, Mitarbeiter , Hr. Weyrauch
Körner, Herr Döring
Buchdrucker Henning, Eigen¬

tümer, Herr Spieß
Müller, Faktotum, Herr Rchkops

(der-Zeitung „Union")
Bluuicnbcrg, Redakteur, Hr. Kober
Schmock, Mitarbeiter , Herr Legal

(der Zeitung „goriolnn")
<Piepenbrink, WcinhSndler und

Wahlmann Herr Andriano
Lotte, seine Frau Frl . Cartseii
Bertha, ihre Tochter Frl . Witze!
Kleinmichcl, Bürger und Wahl-

wann Herr Gerharld
Fritz, sein Sohn Herr Neumann
Justizrat Schwarz Herr Lehrmann
Eine fremde Tänzerin

Frau Doppelbauer
Korb, Schreiber vom Gute Adcl-
„ hetds Herr Zollin
Karl, Bedienter bcs Obersten
„ , Herr Maschck
Refourccngäfte. Deputationen der

Bürgerschaft.
Ort der Handlung: Die Hauptstadt

einer Provinz. Zeit : 18r>0.
Spielleitung : I . B.: Herr Legal.

Dekorative Einrichtung: Herr Ma¬
schinerie- Ober - Inspektor Schleim.
— Kostümllchc Einrichtung: Herr
Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende 10 Uhr.

Donnerstag, lki.,Ab. A: Tannhäuscr.
Freitag , 17., Ab. SB: Wilhelm Teil.

sKletne Preise.)
Samstag , 18., Ab. ff: Polenblut.
Sonntag , 19., 9(6.. D: Parfisal.
Montag, 80., Ab. A: Zuni ersten

Male: Der einsame Weg.

Residenz-Theater.
Mittwoch, 15. April, abends 7 Uhr:

Die weitere Rcstbcnz.
Komödie in 8 Alte» von Gg. Engel.
Spielleitung: Dr. Herrn. Rauch.

Herzog Christoph Claus 4.
Rud. Miltner -Schönau

Hans Viktor, Erbprinz, sei»
Neffe Kurt Kcllcr-Ncbri

O.ga Michatlowna, Ervprlu.
* »« . Lori Böhm

Prinzessin Antonie, Tante des
Herzogs Sofie Schenk

^ura , ©ffa Ct., cr
SE4te, Dora Hcnzci

(Töchter bcS Herzogs)
Prinzesstn Mathilde, Tbeod. Porst
Prinz Leopold Friedrich Beug
lzur weiteren Familie des regieren¬

den Herrn gehörig)
Hofmarfchallvon Klcwitz

Willy Schäfer
Dietrich, Graf von Nossow,

Adjutant d. Erbpr. Nub. Bartak
Polizeipräsident Friedrich Wiese

Neinhold HagerAgncS, feine Gattin
Marg. Liider-Frelwald

Eoa, feine Tochter Else Hermann
Johann , Diener bei Wiese

Ludwig Kepper
von Helm, Regierungsassessvr bei

der Polizei Hermann Schröder
Bnrtius , Wachtmeisterbei der

Polizei Max D-utschläiider
Anton Nruck, alter enierttierter

Förster d. Herzogs Willy Ziegler
Förster Wrnck, sein Eobn H. Hom
Dörthe, dessen Frau Minna Agte
Fritz, lein Sohn, herzogl. Reit-

knccht NtcvlanS Bauer
Ein Lakai beim Erbprinzen

Georg Bicrbach
Das Stück spielt in einer kleinen
Restdenz. Der erste Akt in der Woh¬
nung des Polizeipräsidenten, der
zweite im Palais de? Erbprinzen,
der dritte in einem im Wald ge¬
legenen Jagdschloß. — Zeit: Die

Gegenwart.
Ende nach 9 Uhr

Donnerstag , 10.: Müllers.
Freitag , 17.: Der blinde Passagier/
Samstag , 18.: Lutti. (Neu einstud.)
Sonntag , 19.:. abbs.: Lutti.

Kuntfjeatfey,
Mittwoch, 15. April, abends 8 Uhr:
Gastspiel des berühmten »nd bc-

liebten Frist Steibl -EnscmbleS.
Beavo-Dacavo. Die neue Revue
Revne-BurlcSkc in 0 Bildern von
Max Reichardt. Mustk von Rudolph
Thiele. Einlagen von Max Larsen.
In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Stetdl . Balletts „nd Tänze arran¬
giert und einstudiert von, Kgl.
Mail . Hofballcttmeister Giovanni

Eerutt . Dirigent : Kapellmeister
Hans Wiedey.

1. Bild:
Am Bahnhof Friedrichstraße.

2. Bild:
Bor der Passage.

8. Bild:
Ei» Sportsest.

Großes Sportballctt.
4. BW:

Auf dem Witwenball.
Tang» Argentino!

Getanzt von Flora Stcidl und Gio¬
vanni Eerutt.

5. Bild:
Im FricdrichShaiu.

g. Bild.
Beim Sioscokaoaiier.

Großes Blumcnballett.
Ort der Begebenheiten: Berlin.

Ende gegen 10.80 Uhr.

Täglich abends 3 Uhr: Bravo-Da¬
capo. Die neeu Revue

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dein Verkehrsbureau.)

Donnerstag , 16 . April:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Kurtheater-
Orchesters i. d. Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

P. Freudenberg.
1. Kaiser -Friedrich -Marsch

Friedmann
2. Ouvertüre zur Oper

„Maritana “ Wallace
3. Dorfkinder , Walzer aus der

der Optte . „Der Zigeuner¬
primas “ Kalman

4. Ständchen Schubert
5. Selection aus „Preciosa“

C. M. v. Weber
7. Die Jagd nach dem Glück,

Galopp Eilenberg
JVtail-coach -Ausfhsg-

nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

A b ©n int*isse n £s -Ii o t: ik r r l
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städtischer Musikdirektor.
1. Marsch aus ,,Die Ruinen von

Athen “ L. v. Beethoven
2. Ouvert . zu „Die Geschöpfe

des Prometheus“
L. v. Beethoven

3. Serenade J . Haydn
4. Ouvertüre zu „Die schone

Melusine“
F. v. Mendelssohn -Bartholdy

5. Rhapsodie E. Lalo
6. a) Ändantio , b) Scherzo

a, d. Symphonie in F-moll
P. Tschaikowsky

7. Morgenblätter , Walzer
J . Strauss.

Abends 8 Uhr:
Abojiiiemraemts -JIionssert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Titus“

W. A. Mozart
2. Air J . S. Bach
3. Ouvertüre zu RidiardHI.

R. Volkmann
4. a) Vorspiel,

b) Karfreitagszauber
aus „Parsifal “ R. Wagner

5. Variationen aus dem A-dur-
Quartett op. 18

L , v. Beethoven
6. Ouvertüre zu „Egmont“

L. v. Beethoven

IMoff.
Keule üfflitiwocSi:

——
der Kapelle des Füs . -Regts.
von Gersdorff (Kurhess .) Nr.80,
unt . Leitung- ihres Obermusik
meisters E , CJottseäiask.
Anfang 4 Uhr. —Eintritt 31) Pf.

Wem. könnte Rd» junge Dame
onfculicBeti? Selb , möchte 14 T.
an die See ober ins Geb. Off. u.
Bornsfia babnvostt. Hamm Wk.

»8904

Dienstag , 21.April . abds. 8Uhr:
freffuima eines neuen Knchs
Gewerbefchulgeb., Zimmer 14.

J|| ^
511»imTliii 111 ftfn \ iss11“j tr111tun 11111u ffß

ISt ^ enpferd-1I Seife|
r die belle LiSäenmüdi-Seife I
: für rarie, weilsc Haut und Wen- :
: de  nd fchönen Teänl Stüde 50 Pfg. ;
: Ferner macht„Dada-Cream " •
: rolc und (prüde Haut weiß und :
? (ammeiweich. Tube 50 Pfg*bei •

Ferd. Alexi, Michelsberg 9,
Otto Lilie, Moritzstr . 12,
R. Peicrmann, Kirchgasse 20,
W.föachenheimsr.Bismarckrg .1,
Ed. Brecher, Neugasse 12,
Bruno Backe, am Koihbrunnen,
Reinhard Gottei, Michelsberg 23,
Louis Kimmei, Nerostr
A. Cratz, Langgasse 29, J;
Rieh. Seib, Rheinstr . 82,
F.  AISstn.Her Wwe. Weberg . 29,
ßdaib«* ( Gärtner, Marktstr 13,
Ernst Kocks. Sedanplatz 1,
H. Roos Hachf., Wagemannstr ,5,
in Niedernhausen: Friedr. Stroh.

VMg und gut
Rindfleisch alle Stücke nur 8V
Hackfleisch, frisch 78
Leber- «. Blutwurst 48
Flerickwurst nur 78
Prestkopf, grob u. fein 78
Bratwurst 78
Dörrfleifch 85
Baucklävpchen 88
Reines Schweineschmalz 88
^ Als Spezialität:HanSmacher Leberwurkt nur 78
Metzgerei A n t o n Sieker.

17 Bleichstrake 17. Wi7

Danksagung.
k'itr 61s vicisn Lswsiss 6er Teilnahme und für die reichen Blumen¬

spenden, welche uns beim Hinscheiden unseres lieben

H. Carl Lugenbühl sen.
entgegen gebracht wurden , danken herzlichst

Carl Wiih. Lugenböhlu. Frau
Wwe. Mila Lückerath, gelb. Lugenbühl
Wwe. Emma Pfau, geh. Lugenbühl
Dr. F. Bergmann u. Frau , geb. Lugenbühl
Louis Neuendorffu. Frau, geb. Lugenbühl

und Kinder.
Wiesbaden , den 11. April 1914.

3782

Samstag, den 18. April 1914, abends 71/* Uhr
im grossen Kasinosaal, Friedrichstr. 22:

Al

q,a ^ » ( fteincvp
3 36  Holländer g
saftig und schnittig. rerneS
Milchprodukt. Postkolli
netto 9 Pfd .M.2.65. liefert
ab stier unter Nachnahme

Heinricii Krogmann
WosAorf (Holstein) Nr . 30 K-

zum Besten und zur Feier des 74. Geburtstages
der Künstlerin.

Mitwirkende : Fräulein Jsslie von Pfeilschifter,
Opernsängerin Fräulein Erna Hertel und die Kgl.
Sänger Herren Paul Bresser u. Jos . GerharSs.

Zu zahlreichem Besuch dieser F.hren -Feier der
verdienstvollen Komponistin laden ergebenst ein:

Verein der Künstler und Kunstfreunde; Richard-Wagnor-
Frauen Verein ; Frauenkiub; Literarische Gesellschaft;
Deutscher Sprach-Verein; Deutscher Schriftsteller-Verband,
Ortsgruppe Wiesbaden-Mainz. 3758

Eintrittskarten zu 3, 2 u. 1 Mk. sind zu haben:
Piano - u .Musikhaus Franz Schellenberg,Kirehgasse33
und Taunusstr . 29, Buchhandlung Limbarth -Venn,
Kranzplatz 2, und bei Herrn von Konarski , Rhein-
gauer Strasse 2, III . 843

Städtisches Leihhaus.
Die Versteigerung verfallener Pfänder iNr . 89888 bis 952531

fm&et am 20. und 21. Avril I. Fs . statt. Die Auslösung dieserPfänder kann ausnahmsweise bis irreltag . den 17. Avril I. Js ..
erfolgen.

Verlängerungen der Pfandscheine müssen svätestenS am Ver¬
falltage bewirkt werden. 3776

Wiesbaden, den 11. Avril 1914.
Städtische Leihhausverwaltung.

J§ ,d»

L Y  p königlicher HotspeditoatJJ &etsnmaycn?
Wiesbaden - ----

Ab4»« !mn" :: Versemlang
Leihkisfen für Pianos. Flügel, Hunde etc.

'Burnäu: tfikoi‘aTstr„.fi.

Verpackungen
von Ein*e4- ßemdnngen
Porzellan, Sias, Hausrat
Bilder. Spiegel, Figuren,

LDsters, Kuostsadien,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
:: Versichernag

surm

+ St.-Jakobs-Balsam+
HausmitteE 8. Ranges

von Apotheker C. Trautmann , Basel . Dose Mk. ‘.40. (Inter-
~ nationale Schutzmarke .) Die beste antiseptisdre Heilsalbe ^

für Wunden und Verletzungen aller Art , aufgelegene
Stellen offene Beine , Krampfadern . Haemorrhoiden , Aus¬
schläge , Brandschaden , Hautentzündungen , Flechten etc.
Der St .-Jakobs -Batsam , sicher und unschädlidi in derWir-
kung , ist in allen Apotheken zu haben oder direkt in der
St .-Jakobs -Apotheke , Basel . Wiesbaden:  Adler - und
Victoria -Apotheke . 3745

^"“l|illHlli|i|l‘l"ili2lln. "ilHllli". . . .

Temis-Schlöger
-- TeMis -Bälle --

bewährte Fabrikate.
Kompl. Einrichtungen
n für Tennis -Plätze. ::

Teum§-§chuhe
EenniZ-Gurtel
TSNM§-L)ofen
TenuiZ-̂ emöeu

SPchMS Schkkstl
11 Wcbergasse 11

3 ' Größte kluswahl am Platze. - Katalog gratis.

-iiiiiiillliniliiiiiüilllillji'niiiuilHIIlltniMijjllilllTiiinf'iiiItlltllliiiidUllliiiiiliithlniii'nHliTITImmiiiliif̂MltiiiuitilfJllllliiiiiifT

^eranöerunoen im gomilienftonö Ekm
Gestorben:

Am 9. April: Ehefrau Amalie May, geb. Schramm, 09 Sh
Theodore Schäfer, geb. Mbckcl, 75 I . — Am 19. April: Horst
4 I . Wwe. Eva Wahl, geb. Schlepper, 74 I . Taglöhncr Wtlh^
gor, 71 I . — Am 11. April : Damenschneider Adam Dillcnbcrgtt'
Ehefrau Margarete Etzel geb. Lantze, 31 I.

Allgemeine Mfranfenfo!
Für Zahnbehandlung sieben von beute ab unseren W.

Hern und deren Familtenangebörtgen folgende Zabna » '
Zahntechniker »ur Verfügung:

Zahnärzte : ,
Eavito, Kirchgasse5. Sprechstunden vorm. 9—12. nachm.
Dr . Easvari , Wilstelmstraste 42, Sprechstunden vorm. 9-yH,
Lesser. Taunusstrabe 13. Svrechst. vorm. 9—1 und 3- i
Mourcau . Gr . Bnrgstr . 18. Svrechst. vorm. 9—1 und 3̂ -
Kann. Kranzvlatz 1, Svrechstunden vorm. 9—1 und 8-^Dr . Ost, Nikolasitraste 5, Svrechst. vorm. 9—12 u. 21-4-—§
Frl . Rosenthal. Gr. Burastr . 19, ,. vorm. 9—12 und z-' ®

Zahntechniker:
Garnier , Schwalbacker Str . 65, Svrechstunden „ j

vorm. 9—1 und tRj
Hunger-Kimbel, Moritzstrahe 16, .. 9—12 Yl
Heinrich, Bismarckring 35, „ 9—12 l ' j
Jahn . Wcbergasse 58. .. 9—12 fj
Müller . Kirchgasse 47, .. 9- 1 fjSchmitt, Hellmundstraste 53, „ 9—1 3^

Sonntagsfvrechstunden finden nur bei vorheriger
barnng statt. ^

Den Mitgliedern stebt die Wahl unter den VorgeEj
frei. Die Inanspruchnahme darf nur gegen Vorlage eimL,
weises erfolgen. Diesen Ausweis bat sich das Mitglied
bei der Kaffe ausstellen zu lassen. Hierbei ist der
burtstag und die Wohnung des Mitgliedes , sowie dessenvj
aeber, bei dem es ?«. St . beschäftigt ist. anzugeben. Der Ukann auch schriftlich eingefordert werben, wobei obige Ä :
ebenfalls notwendig sind. Dem schriftlichen Antrag Istj
Rückvorto beizufffgen. andernfalls die Zustellung unterl"

Wiesbaden, den 11. Avril 1914. «
Der kommiffarischc Varsttzenbe des Kaffenvor»

Dr . Frankenback.

MMMMiMIMMßhWWMMMilMMliilllllM

IMeÄMelBkrlWWlilt
s Mwimtradiu n s .m.d.tz. a Mmwrlwiu h.

I?roDtnmme SeitlettenI
lliteliöistmten SenkI
Hatten̂nmmetslieiiet1
iStatuten Mete etc.I
I in SilBcrcdjter MsMruusl
1 SeWcnnno Mnsll und billig\
| Ans Wunsch Kostemmschlöge\
anunuumRniummiimnHinMimmimnninmmuBnimUB

MAiichwuSeesi ist mit nevzMiche« und gesölliS^Schritten- und MssAngs-Mllteriul versehe»,
mit den neuesten MMinen ausgettllttet. Stereo
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